
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
63 (1929)

208 (3.8.1929)

urn:nbn:de:gbv:45:1-751065

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-751065


459

k „ . RaLr 1 ck>Ien - erlLelnen
«Hall» aucv an dt» Sonntage» .
Man bestelle bei allcn Post»
anltatien. m Oldenburg in der
Gcicväflilielle Peierlir 28.
Bezugsvrei« odne Bestell¬

geld für den Monai August
2.N RelwSmark

Fernlprt <dan,cdlllge: SwnslUa.
Nr lR>. wel » stellr Nr 4V u . 4,.
Bankt : Lld Spar - >, Lelv -Bank.

Postfcheckk. : Hannover 22881.
Uachrichlm

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde- und Landes » Interessen.

Einzelpreis 10 Pf.
Anzeigen au« Oldenburg

kosten die 80 ww streike wm-Zett«
Ist P >.. auswärt l4 Pf ^ gamr«
ltenan,eigen 8 Pf : im Texttetl
die 89 mm drei! » mm -Zelle für
stiellge 40 Ps ., auswärtige SO Pf.

Gerichtsstand Oldenburg.
Bet BetrtebSNSrg, Streik ulw.
bai der Beziester keinerlei An¬
spruch aus die Lieferung d . Ztg.
od . Rückzahl . d . Bezugspreises.

Nr . 208 Oldenburg» Sonnabend » den 3 . August 1S2S 63 . Jahrgang

KückdUek urrck Ausblick.
Die Entscheidung über den Konscrcnzort ist gefallen. ES

handelte sich eigentlich um eine Angelegenheit, die neben¬
sächlich war , aber wie wir ersahren mutzten, wurde darum
ein Kamps wie um Leben und Tod gesührt. Schließlich ge¬
wann der Haag das Rennen . Am wenigsten war Belgien
mit dieser Lösung einverstanden, aber es verzichtet in diesem
Falle , wo eS sich um wichtigere Vorteile als um den Gegen¬
satz an der Schelde handelt , aus die Gekränklheit.

Jetzt wurde von dem gastgebcnden Lande mitgeteilt , datz
der ossizielle Name der Konferenz sein sollte: „Ooulöreuce äs
Is vaxe 1924 "

. Man wollte wohl das Wort Frieden aus
zwei Gründen vermeiden ; erstens Weib man noch nicht , ob
das Treffen zu einem Frieden sühren wird , und zweitens
suhlt man einiges Unbehagen in Erinnerung an die früheren
Friedenskonferenzen im Haag , die mit dem Weltkrieg ein so
entsetzliches Fiasko erlitten.

Wir wollen einen Augenblick beim Frieden verweilen,
weil in diesen Tagen die Erinnerung an den Ausbruch des
Weltkrieges besonders lebendig wurde . Es sind fünfzehn
Jahre seit dem Kriegsbeginn vergangen . Wir haben also
Ursache , in diesem Augenblickden Wunsch auszusprechen, daß
die Menschheit von einem neuen Kriege möglichst lange ver¬
schont bleiben möge. Die Kommunisten aller Länder nahmen
nun Gelegenheit, sich am ersten August in Erinnerung zu
bringen mit Kundgebungen und Feierstunden . Jeder vermag
den Sinn einer solchen Veranstaltung anzuerkennen , denn
kein Mensch liebt den Krieg. Aber sind die Träger der Kund¬
gebungen wirklich die berufenen Assistenten des Friedens
der Menschheit? Das läßt sich bezweifeln. Zu dieser Ansicht
bedarf es nicht erst der Moskauer Bemerkung Thälmanns,
daß sich am ersten August die Vorgänge vom Mai wieder¬
holen würden . Frieden und Bolschewismus sind wahrlich
nicht identisch.

Es ist erstaunlich, wie Sowjetrußland die alten „bour¬
geoisen" Leidenschaftenvon Krieg und Imperialismus gleich-
zeitig bekämpft und auSübt . Der Streit um die Ostbahn in
China dürste auch für den besessensten Kommunisten nicht
als beglückendes Friedenssanal im sozialrevolutionären
Sinne Geltung erhalten . Für was zogen die Moskowiter
eigentlich vor die chinesische Gesandtschaft, etwa für die chine¬
sischen Menschenrechte? Sie werden antworten : für die Er¬
mächtigung des sowjetrussischenReiches, das seinen Imperia¬
lismus dazu braucht, dem Bolschewismus Ausbreitungsmög¬
lichkeiten zu schassen . Die Entwicklung des russischen Reiches
im Innern wird einmal selbst den Beweis liefern , und lieferte
ihn bereits wiederholt , daß das Paradies der Menschheit sich
im Nihilismus llä »iwuräum führt.

Doch sehen wir uns die geistigen Antipoden Moskaus
an , die Führer des englischen Weltreiches, wie sie sich jetzt
auch in der neuen Regierung zeigen. Man glaubt in England
gewiß, daß Rußland längst zum Anschluß an die immer noch
nationale Bildung der Völker reis wäre . Der erste Schritt
Mac Donalds war der Versuch, die Beziehungen zum neuen
Rußland wieder aufzunehmen . Der russische Botschafter in
Paris , Towgalewski , fuhr nach London und meinte, die
russische Botschaft in London sofort wieder cinrichten zu
können. Die englische Arbeiterregierung wollte jedoch erst
einige Voraussetzungen verwirklichen; nun beachte man die
Bedingungen , dke weit schärfer ausfielen , als sie der Vor¬
gänger Chamberlain je geäußert hatte . Henderson forderte
nicht nur die Einstellung jeglicher kommunistischenPropa¬
ganda , sondern gleichzeitig die Anerkennung der russischen
Vorkricgsschulden an England und der Forderungen
von privater Seite . Kurz, England verlangte die Rückkehr
Sowjetrußlands zu der Geschgstsmoral des Westens. So
kam es sofort wieder zum Abbruch der eben begonnenen Ver¬
handlungen . Rußland batte geglaubt , das Vasallentum des
sozialistischen Arbeiters , wie eS sich in Deutschland in den am
weitesten links gerichteten Kreisen so fanatisch vorsindet, auch
aus den englischen Arbeiter anwenden zu können; da hatte es
jedoch den Engländer falsch eingeschätzt.

, So bleibt der Friedensschluß zwischen England und
Rußland fast ebenso schwierig, wie zwischen den Haager
Kontrahenten , denn es handelt sich in beiden Fällen um ein
Geschäft und nicht nur um diplomatische Beziehungen . Wir
werden noch Gelegenheit haben sestzustellen , wie geschästs-
tüchtig auch Rußland in Zukunft sein kann.

Doch kommen wir zurück zur Haager Konferenz. Sie
wurde plötzlich durch die Erkrankung Poincarös in Frage
gestellt , wenigstens was den nahen Zeitpunkt anbclangt.
Briand wurde beauftragt , ein neues Kabinett zu bilden . Rach
vergeblichen Versuchen trat er an die Spitze der alten Regie¬
rung und gab das Programm vor der Kammer bekannt; eS
Kßte ganz aus den außenpolitischen Anschauungen des Iran-

ken Poincarö . Briand verlangte drei Monate inneren Frieden
für seine Konserenzarbeit und äußerte in großen Zügen,
wie sich di« Franzosen im Haag verhalten wollen . Die
Ueberwachungskommission wurde versprochen. Man kann
sich da natürlich nicht des unbehaglichen Gefühls erwehren,
daß die Konferenz schon in ihrem AnsangSstadium die größ¬
ten Schwierigkeiten bringen wird , denn nicht nur Strese-
mann hat kundgetan, daß sich Deutschland niemals aus
eine solch« Kommission einlassen könnte, sondern sogar unsere
Sozialisten haben selbst durch den Mund des Reichskanzlers
wissen lassen, daß eine solche Wendung der Tinge für Deutsch¬
land unmöglich sei.

Tie französischenRadikalen stehen aus dem Standpunkt,
daß mit den Poincaröschen Methoden aus die Tauer nicht
weiterzukommen ist ; sie enthielten sich der Stimme und wer¬
den sicher nach Verstreichen der drei Monate , falls Briand
ihren Erwartungen nicht entspricht und die Haager Konfe¬
renz daran scheitern sollte , ihn zur Rechenschaftziehen. Das
Gegenteil erwarten die Nationalisten . „Echo de Paris " sagt,

die Verantwortung würde Briand zermalmen , wenn er die
französischenInteressen im Haag zu billig verhandele.

Doch der deutsch -französische Gegensatz wird nicht allein
die Stimmung der Konferenz beeinflussen. Die Engländer
haben plötzlich im Joung Plan die bedenklichsten Fehler ent¬
deckt ; der Schatzkanzler Snowden stellte fest, daß England
sich mit dem neuen Verteilungsschlüssel nicht einverstanden er¬
klären könne. Man würde im Haag noch über die finanziellen
Einzelheiten verhandeln müssen, und der Aoung-Plan sei
nicht unantastbar . Mit dieser Meinung verstößt Snowden
gegen die Ansicht der Franzosen , die den Plan als unverän¬
derliches Ganze längst glauben in der Tasche zu haben . Viel¬
leicht verwirren dann die Keinen Gläubiger , die Englands
Meinung vertreten werden wie überhaupt jeder Staat außer
Frankreich, die Situation . Es wird im Haag also einen aus¬
gedehnten Kuhhandel um den Frieden geben, und bei dieser
Lage sehlt nur noch , daß Briand Pan -Europa zur Debatte
stellt . In jedem Falle machen wir uns daraus gefaßt, daß wir
alles bezahlen sollen. vr . L . L.

Friede im Fernen Osten?
Moskau sagt nein.

Sowno , 2 . August.
Die Telegraphenagentur der Sowjetunion veröffentlicht

« ine Mitteilung , nach der — entgegen den russischen amtlichen
Dementis in der letzten Zeit — tatsächlichVerhandlun¬
gen zwischen dem russischen Generalkonsul Melnikow
und dem Außenminister der Muldener Regierung , Tsai, in
Mulden staltgcjuudtu tzabeu. Zu diesen Verhandlungen
wurde in den letzten zwei Lagen auch de» chinesische Gejandte
in Finnland herangezogen, der im Auftrag« der Nanking-
Regierung die Verhandlungen mit Melnikow führt« . In
diesen Verhandlungen überreichte der Außenminister Tsai
dem Generalkonsul Melnikow die chinesischen Vorschläge zur
Beilegung des russisch -chinesischen Konflikts in der Mand¬
schurei . Danach sollten die von den Muldener Behörden
verhafteten Sowjetange st eilten sreigelassen
werden. Eine Konferenz zwischen Abordnungen beider Re¬
gierungen sollte den Konflikt beilegen. Tie Muldener Regie¬
rung würde im Einvernehmen mit der Nanking-Regierung die
Folgen des Konflikts zusammen mit der Sowjetregierung
beseitigen. Melnikow lehnte jedoch , unter Berufung darauf,
daß er von seiner Regierung keine Vollmachten er¬
halten habe, diese Vorschläge ab.

Die Telegrapbcnagcntur der Sowjetregierung verössentlicht
nunmehr eine Antwort des stellvertretendenAußenkommissars
aus die chinesischen Vorschläge , in der diese abgelehnt wer¬
den . Kar ach an schreibt in seinem Antwortbrief an den
Außenminister Tsai, datz die Muldener Regierung durch ibre
Vorschläge die baldige Beilegung des Konflikts unmöglich ge¬
macht habe . Nach Auflassung der Sowjetregierung sei der Kon¬
flikt nur durch eine Anerkennungdes Vorschlageszu beseitigen,
den die Sowjetregierung am 25. Juli der Nanking-Regierung
gemacht habe (d. h . im wesentlichen Wiederherstellung des
»t» tll» qno).

Wie verlautet, werden die Verbandlungen in Mukden nach
einer Pause weitergesührt werden, d . h . sobald der chinesische
Gesandte für Finnland aus Nanking wieder zuriickkehrt.

A
London, S. August.

( Drahtloser Eigenbericht.)
Im Gegensatz zu gewissen aus russischer Quelle vor¬

liegenden Mitteilungen über die letzte Entwicklung im chine-
fisch- russischen Konflikt und zu der Darstellung, die vom MoS-

— Ehi «a meldet ja.
lauer Außenkommissariat über den Inhalt der letzten AuS-
gleichSvorschlägegegeben wurde , wird in Meldungen au«
Peking daraus hingewiesen , daß in den chinesisch - russische»
Besprechungen der Beschluß gefaßt worden sei , den i n ter-
nationalen Verkehr aus der transsibirischen und
chinesische« Lfteisenbah« sobaldwiemiiglich wieder
auszunehme «. Bon der Sowjetregierung wie von der
NanNngrrgterung seien bereit» Anwe sungen ergangen , di«
Verbindungen wtedrrherzuftellrn . Der Durchgangsverkehr
werde infolgedessen schon in einigen Tagen wieder in Gang
gebracht werden . Weiterhin wird betont, datz in den Be¬
sprechungen zwischen Melnikoff, dem Vertreter Ruß.
lands , und General Tsai, dem chinesischen Unterhändler,
die Grundlagen , die für eine endgültige Regelung der Mei-
nungSverschiedenhciten maßgebend fein sollen, bereits fest¬
gelegt worden seien. Sie umfassen folgende Punkte:

1 . Einstellung aller militärischen Vorbereitungen . Hierin
ist vor allem eine Bestimmung eingeschlossen , daß die
Truppen auf beiden Seiten ein erhebliches Stück hinter
die Grenze zurückgenommen werden.

2 . Tie Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen
wird der Erörterung durch die beiderseitigen Bevollmäch¬
tigten überlassen.

3 . Tie Organisation der chinesischen Osteisenbahn wird
überprüft , die Einzelheiten bleiben einer Ausgleichs¬
konferenz Vorbehalten.
Tie Vorbesprechungen, die bisher auf einer kleinen Sta¬

tion auf ruffisckzem Gebiet durchgesührt wurden , sollen am
Freitag nach Mandschuli verlegt werden.

Trotz dieses verhältnismäßig günstigen Standes der
Tinge werden auf chinesischer Seite Vorbereitungen getroffen,
um große öfsentliche Kundgebungen gegen den Kommunis-
mus abzuhalten . Den Zweck dieser Demonstrationen sieht
man teilweise darin , daß die Propagandaabteilung der natio¬
nalen Regierung hofft, Rußland hierdurch zu zwingen , Ver¬
handlungen einzuleiten und bessere Bedingungen anzubiete«.

Die Kabinettsfitzung.
Berlin , 2 . August.

Amtlich wird mitgeteilt:
Das Reichskabinett trat am Freitag unter dem Vorsitz

deS Reichsministers vr . Stresemann zu einer Sitzung
zusammen. Eingangs gedachte der Vorsitzende in herzlicher
Weise des erkrankten Herrn Reichskanzlers und spracd im
Namen sämtlicher anwesender Reichsminister die zuversicht¬
liche Hoffnung aus , daß der Herr Reichskanzler sich von
seiner schweren Erkrankung völlig erholen möchte und in
nicht zu ferner Zeit die Leitung der Reicdsgeschäsic wieder
persönlich in die Hand nehmen könne Bis dahin werden,
wie üblich, die Tienstgeschäfte für den Reichskanzler durch
den dicnstältcsten Reichsminister, Reichsminister des Aus
wärtigen I ) r . Stresemann , gesührt werden . Für die Lauer
der Abwesenheit de - RetchSministcrS Nr Stresemann von
Berlin als Führer der deutschen Abordnung im Haag und
Genf wird die Leitung der Geschäfte der Reichsrcgierung
in Berlin in den Händen deS nächstdicnstältesten Reich-
Ministers , des ReichSwebrminifterS Groener, liegen.

Auf der Tagesordnung der heutigen KabinettSsltzung
stand die Regierungskonferenz im Haag , deren gesamter
AusgabenkrriS eingehend erörtert wurde , wobei die völlige
Einmütigkeit de « Sabine »« über alle im Haag zu behau-
drlndrn Fragen zum Ausdruck kam.

Berlin , 2 . August.
Amtlich wird mitgeteilt : Auf der bevorstehenden Kon-

screnz im Haag werden der Reichsminister des Auswärtigen,
vr . Stresemann, der Rcichswirtschastsminister vr.
Curlius, der Reichsminister für die besetzten Gebiete,
vr . Wirth, und der Reichsminister der Finanzen,
vr . Hilserding, die deutsche Regierung als bevollmäch¬
tigte Delegierte vertreten . Der Delegation gebören außerdem
an der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , vr . » . Schu¬
bert, der Staatssekretär in der Reichskanzlei, vr . Pün-
der, die deutschen Mitglieder des Pariser Sachvcrständigen-
ausschusscs, Reichsbankpräsident vr . Schacht , vr . Mel¬
chior und Geheimrat Kastl, soweit es seine berufliche In¬
anspruchnahme zuläßt , ferner von der Reichskanzlei Mini¬
sterialrat Vogels, vom Auswärtigen Amt die Ministerial¬
direktoren GauS und Ritter, die Vortragenden Le-
gationsräte v . Friedberg und Redlhammer, vom
Reichssinanzministerium die Ministerialdirektoren Dorn.
Ruppel und Ministerialdirektor Berger, vom Reichs-
wirtschastsministerium Ministerialdirektor Schüsser und
die Ministerialräte Clausen und Ronde, vom Reichs-
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Die Azoren passiert.
Friedrichshafrn , 2 . August.

Beim Luftschissvau Zeppelin liegen seil 3 Uhr morgenskeinerlei Nachrichten vom „Zeppelin " vor . Ties ist darauf
zurückzusühren, daß «S dem „Zeppelin " in den Morgen¬stunden nicht gelungen ist, mit der Funkstation Norddeichin Verbindung zu treten . Verständigungsversuche zwischendem Zeppelin und Rorddcich glückten im Lause des vor¬
mittag - jedoch nicht Erst in den Mittagsstunden gelanges dem „Zeppelin "

, wieder mit der Funkstation in Nord¬
deich in Verbindung zu treten.

*

Berlin , 2 August.
Wie au- Newvork gemeldet wird , war der Standortdes „Gras Zeppelin " laut Funkspruch an United Preß um

15 .20 Uhr Rewvorker Zeit <20.20 Uhr m. » Z > 2l Grad
West , 36 Grad Nord . Falls diese Nachricht zutrcsscn sollteund keine Verwechslung von mitteleuropäischer und New
Yorker Zeit , oder auch nur Rewvorker Zeit und Bordzeit
vorliegt , mutzte das Lustschiss , entgegen allen bisherigen
Erwartungen , ganz erheblich im Tempo nach¬
gelassen haben . Dagegen berichtet I)r . Eckener , gegen20.30 Uhr m. e. Z . die Azoren passiert zu haben . Zollte die
obige Newyorker Meldung zutrefsen, dann hätte das Luft¬
schiff bi - zu der gleichen Zeit noch wenigstens 300 Klm
östlich der östlichsten Azoreninsel sich befunden. DaS würde,
roh gerechnet, seit Gibraltar eine Stundengeschwindigkcitvon 70 bis SO Klm. bedeuten. Sollte aber die nach den
übrigen vorliegenden Meldungen angestellte Berechnung
richtig sein, dann würde sich eine Stundengeschwindigkeitvon rund 140 Klm. ergeben, womit das Lustschiss gegen
9 Uhr abends die Azoren hinter sich gelassen hätte . Fest
steht , datz sich das Luftschiff auf dem 36. Breitengrad etwa
in westlicher Richtung fortbewegt , d h . 200 bis 150 Klm.
südlich der Inselgruppe der Azoren.

01 « Tropen
Rewyork. 2 . August

International New« Service meldet au« Horla , daß da«
Luftschiff „Gras Zeppelin« 16 .50 Uhr Horla - Zei, <19Lt> Uhr
MEZ .» südlich von den Azoren vorbeifuhr . Tanach ha , va»
Lustschiss zu der von I » r . Eckener vorgesehene»
Zrit dir Inselgruppe passiert.

»
Rewy » rk, 2 August

Nach einem Funkfpruch de« „Gras Zeppelin« an die
Marinestalion Arlingtou befand sich da« Luslschisf um l t)L
Uhr MEZ . «Sonnabend früh ) 90 Meilen südlich der Azoren-
insel Pico . Bei leichten Winden sähet da« Luftschiff mit einer
Stundrnl ; rschwindigkrit » » n7ü8lm.

*
Vte Mettei -Isge.

Hamburg, 2. August.
La« ^ flugreserat der Deutschen Seewarte givt über dte

Wettenage aus dem Ailanttscven Dzean den nachfievendenBe¬
richt bekannt:

Da« Azoren-Hoch. das bisher die Wetterlage tm östlichen
Teil de» Atlantik beherrscht batte, beginnt langsam an Ein.
stutz zu vertieren, da das nördliche Diesdruckgebiet fept schneller
von Labrador an Sltdgrönland vorbet unter rascher Sntwick-
lung nach Liren vordrtngt. Unter seinem Etnslutz drehten am
Freitag in, Lause des Nachmittags die Winde bet den Azoren
auf Südost Da» Ist ein Zeichen dastlr, datz sein » wett südlich
greifenden Ausläufer das Azoren-Hoch südlich gedrängt haben.
Aus der Strecke zwischen den Azoren und den Bermudas herr¬
schen überall schwache bls milbige Winde, dle zwischen Südund West schwanken . Bet wechselnder Bewölkungund zettweisen
Negensälle » aus Neufundland und auf dem Atlantik zwischen
45 und 50 Grad Nord befinden sich ausgevretteie Nebelselder.
Erst westlich von den Bermuda - versprechendte Wetterverhältniss« sied zu bessern. Wenn
das Hochdruckgebiet über den amerikanischen Seen vis zur
Küste vordringt.

Ministerium für die besetzten Gebiete Ministerialdirektor
Miller und Ministerialrat M a y e r , vorn ReichSverkehrs-
Ministerium Muttsterialdirekior Vogel. Tie Presseabtei-
lung der Reichsregierung wird durch Ministerialdirektor
vr . Zechlin vertreten sein.

Tie Delegation wird Berlin voraussichtlich am Sonn¬
tagabend verlassen.

»
Tie Tschechoslowakei eingeladen.

Prag , 2 . August.
Am Freitag fand sich der deutsche Gesandte in Prag,

Or . Koch , im Autzenininifterium ein, um im Name»
Teutschland- , -Belgiens , Frankreichs , Italiens , Japans und
Englands die tschechoslowakische Regierung zur Teilnahme
an der Konferenz im Haag einzuladen . Tie Tschechoslowakei
wird aus der Konseren; durch eine vorläufig aus dem
Außenminister I >r . Bcnesch, dem Gesandten l )r . Qsusickv,
dem Gouverneur der Nariynalbank , vr Pospiz'chil , dem Mi¬
nisterialrat v, - . Hladkv und LegationSsekretär vr . Heidrich
zusammengesetzten Delegation vertreten sein.

*
Der amerikanische Beobachter.

London, 2 August.
Staatssekretär Stlrnson gibt, nach Wasblngtoner Mel¬

dungen, bekannt , datz der erste Sekretär der amerikanischen
Botschaft in Parts , Edwin Wilson, zum nichtamtlichen
amerikanischenBeobachter aus der Haager Konferenz bestimmt
wurde.

*
Li »»nröNfek « SteIIungn »kme.

Pari «, 2 . August.
Ta - „ Journal des Tebats" beschäftigt sich in

einem längeren Aufsatz grundsätzlich mit der bevorstehenden
Haager Konserenz, die in einen finanziellen und politischen
Teil zerfallen werde . Ter erster« werde durch die Verhand¬
lungen über den Joungplan ausgesüllt sein, besten unver¬
änderte Annahme allein Frankreich befriedigen könne. Ti«
verschiedensten Abordnungen würden sich bemühen, den
Joungplan abzuändern . Das wäre u . a . die Absicht des
Londoner Kabinetts , das von anderen Staaten , wie bei¬
spielsweise Griechenland, unterstützt werden würde.
Dem müsse ein energischer Widerstand ent¬
gegengesetzt werden , denn der Joungplan sei , wie
Mussolini sehr richtig erklärt habe, das Ergebnis gegen¬
seitiger Zugeständnisse. Die sranzösische Regierung ssi der
gleichen Auffassung wie Mussolini , daß sie den Joungplan
nur annehmen werde , wenn er von allen Mächten als ein
unteilbares Ganzes betrachtet würde.

Diejenige Summe , die für die Wiedergutmachung der
Frankreich zugefügten Schäden bestimmt sei , könne Frank¬
reich unter keinen Umständen schmälern lassen zugunsten
anderer Länder , die derartige Schäden nicht erlitten hätten.
Frankreich müsse , um seinen Standpunkt durchzusctzen, von
Anfang an den anderen zu verstehen geben, datz der Joung¬
plan unantastbar sei und datz es ihn nur , soweit er vor¬
liege, annehmen werde , sonst aber völlig fallen lassen wolle
Der Standpunkt Frankreichs , den politischen Fragen gegen¬
über sei außerordentlich gut begründet . Tie Genfer Abkom¬
men besagten, datz der Rücktritt der Truppen aus dem
Rheinland unter zwei Voraussetzungen erfolgen könne:
R e^ »-l ung der Wiedergutmachungssrage und
Einsrtz . ung der Kontrollkommission. Man
könnr sich keine vernünftigen Gründe denken , die Frankreich
entgegengehalten werden könnten, da der Wortlaut deS
Joungplanes , der den zukünftigen Verhandlungen zugrunde
liege, gerade diese Behandlung der politischen Fragen fest¬
leg« . Insbesondere dürfte die Räumung der dritten Zone
nicht erfolgen, bevor die deutsche Schuld mobilisiert sei.

Diese Ausführungen des . Ĵournal des Tebats " dürften
in ihren wesentlichen Punkten der Auffassung der gegen¬
wärtigen französischen Regierung entsprechen.

Vei »di '« ekei'g« s1n«<el Nüi -mt ftlosbit.
Berlin , 2. August.

Das Alte Kriminalgericht war am Tonnerstagnachmittagder Schauplatz so stürmischer Austritte, wie
man sie dort biSber kaum erlebt hatte . Vor dem Erweiterten
Schöffengericht Berlin - Mitte stand nach der Mittagspauseeine Verhandlung an gegen die Güterräuberbande Schulz und
Genossen. Schon vorher Hane sich an den Eingangsiürenund aus der Strecke zum Zuhörcrraum eine aus den zweifel¬
haftesten Elementen bestehende Menge cingesvndcn. Als der
diensttuende Justizwachtmeister die Türen zum Zuhörerraum
öffnete, wurde er zur Seite gestoßen, und eine nahezu bun
dertköpsige Menschenmasse, unter der sich im überwiegendenTeile der recht verwegen aussehende Anhang der Angeklag¬ten befand, stürmte den Saal . Ein zweiter Justizwachtmeisterwurde ebenfalls zurückgedrängt und beiseite gestoßen . Tie
Massen machten sogar Anstalt , über die Schranke des Zu¬hörerraums zu setzen und in den Sitzungssaal einzuvringen.Aus die Alarmsignal « hin stürzten von allen Seiten sämtliche
Justizwachtmeister des Alten KriminalgerichtSgebändeS her¬
bei . Es entspann sich ein erbitterter Kamps mit der
Menge , unter der auch einige junge Burschen Revolver
in den Händen gehabt haben sollen. Schließlich gelanges den Beamten , denen noch zwei anwesende Reichswehr¬
soldaten zu Hilfe kamen, unter Benutzung ihrer Gummi¬
knüppel die tobende Menge aus dem Gerichtssaal zu drän¬
gen. Nachdem Beruhigung eingetreten war , konnte das Ge¬
richt in die Verhandlung eintteten . Diese nahm dann einen
ganz ruhigen Verlaus.

Lrsuei 'feiei ' In ssleilei 'kei 'insiloi 'f.
Waldenburg, 2. August.

In Niederbermsdorf fand am bcutigen Freitag die Trauer-
feicr für die Lpser des Grubenunglücksstatt. Ueberall sah man
Trauersavncn und in schwarz geweidete Menschen . Vor dem
Hotel »Glückdils - batten zablreiche Vereine Ausstellunggenom
men . Sine unüberscbbare Menschenmenge füllte die Strotzen.
Der in schwarz gedaliene Saal mit würdigem Trauerschmuck
konnte die Zabl der Angehörigen der Lpser und der Trauer¬
gäste kaum fassen . Bor der Bübne standen in zwei Reiben die
mir Blumen und Kränzen reichgeschmückten Särge von 25 toten
Knappen. Fünf Verstorben« sind bereits in ihre Heimat über-
gesührr worden.

Im Namen des Reichspräsidenten, der Reichsregierungund der prcutzischen Staatsregierung ergriff darauf der Lber-
vergdaupimanit Gebeimrat Flemming das Wort. Reicbs-und Ttaaisbebörden , so führte er u . a . aus , nevmen warmenAnteil an dem Unglück , das den schlesischen Bergbau betrossen
bade . Beide bauen das durch nambast« Beiträge zu dem Fonds,der zur Linderung der Not gebildet wurde, »um Ausdruck ge¬bracht . Den Männern , die dle verunglückten geborgen und da¬
durch manchem das Leben gerettet bätten, spreche er wärmstenTank aus . Ten pflichttreuen Bergknappen, die bei der Arbeitden Flammentod fanden, widmet« er als Abschiedsgrutz denalten Bergmannsgiutz : . c-ggckaus - .

Nachdem noch der Reichstagsadgeordnete Janschat im
Aufträge des Bcrgarbeiterverbandes gesprochen batte, schlotzdie Feier mit einem Männerchor-Gesang und einem Traucr-
marsch . Die Särge wurden daraus nach der evangelischen vzw.katholischen Kirche übergesührt, von wo aus die Beisetzungder
Opfer erfolgen wird.

Urgroßmutter und Sängerin.
Gespräch mit Ernestine Schumann - Hein k.

Mit dem Tampser „ AlbertBallin " derHapag,
mit dem auch Sven Hedin aus Amerika nach Deutsch¬
land kam , tras die berühmte Wagnersängerin Ernestine
Schumann - Heink in Cuxhaven ein.

Welch herrliche Frau ! Wie eine Figur von Barlach,
schwer und massiv, aber erfüllt von einer bei ihrem Alter
fast unbegreiflichen Lebendigkeit, sitzt sie da und erzählt von
ihrem Leben in Amerika und ihrer großen Freude , einmal
wieder für einige Monate in ihrer Heimat Teutschland sein
zu dürfen.

Ernestine Schumann Heink wurde seinerzeit durch
Pollini nach Hamburg gebracht. DaS war im Jahre
1882. Sie hat dort volle fünfzehn Jahre gewirkt. Unter der
genialen Leitung Gustav Mahlers und mit ihren be¬
rühmten Partnern Mar Alvary, Leopold Temutb und
der unvergessenen Katharina Klafskv zusammen war sie
im besonderen eine der Hauptkräfte bei Wagneraufführun¬
gen. Sehr bald gehörte sie auch zu Bayreuth.

Ernestine Schumann -Heink ist jetzt achtundscchzigJahre
alt . Wer aber etwa erwartete , eine alte Tome zu Gesicht zubekommen, würde sich gewaltig täuschen. Tic Künstlerin hat
von ihrer Lebendigkeit nichts eingebüßt : sie beherrscht eine
Gesellschaft noch genau so , wie vor dreißig Jahren . Sie
denkt nicht daran , ihre Kunst aufzugeben . Tas erste , was sie
uns mitteilte , war : ,Zch muß mich beeilen, alle die allen
Stätten , di« mir teuer sind, auszusuckcn, denn im Januar
soll ich wieder in Newvork sein . Meinen Vertrag mit der
Metropolitan - Lpera für da- kommende Frühjahr
habe ich bereits in der Tasche . — WaS soll ich machenk Ich
habe weiße Haare . Ich werde dick und dicker . Aber sie lassen
mich ja nicht laufen .

"

Tann erzählt sie , wie eS ihr in Amerika ergangen ist.
„Sehen Sie , meine Beliebtheit dort drüben datiert vor allem
au« der Kriegszeit her. Ta bin ich durch die Lazarette ge¬
gangen und habe den armen Jungen , die dort lagen , etwas
vorgesungen . Kleine Lieder , zu Weihnachten „Stille Nacht,
heilige Nacht" , und nicht selten , habe ich einem die Augen
zudrücken dürsen . Jcki habe versucht, ihnen allen wie eine
Mutter zu sein. Denn die wirklichen Mütter dursten nicht
hinein in die Lazarette Und die amerikanischen Frauen sindmir dankbar gewesen. — Ein bißchen singen können, was
heißt das schon , das ist ja kein Verdienst . Aber daß ich michals deutsch « Frau dort durchsetzen konnte , daraus bin

ich stolz . Und jetzt freue ich mich , daß man mich auch in
Teutschland noch nicht vergessen hat ."

Während sie plaudert , tritt ein alter Herr , eine Reise¬
bekanntschaft vom Dampfer , heran , um sich von ihr zu ver¬
abschieden. Herr Schmidt aus Philadelphia , der auch einmal
in seine bayrische Heimat fahren will . Beiläufig erwähnter, daß er morgen Geburtstag hat , und Ernestine komman¬
diert sofort eines ihrer Mädel , die sie mit hcrübergebrachthat szwei Enkelinnen und zwei Schülerinnen ) : „Adresse
aufschreiben. Wir wollen dem Alten ein Telegramm
schicken.

"
Darauf fragt sie : „Und wie alt werden Sie , Mister

Smith ? " Aber Herr Schmidt ziert sich: „Ich schäme mich , es
zu sagen.

" Herr Schmidt hat auch schon stark angegrauteHaare.
„Mensch ", schreit sie ihn da an . „das wäre nocb schöner.

Ich bin achtundscchzig, habe acht Kinder, elf Enkelkinder und
einen Urenkel. Urgroßmutter bin ich. Und I i e wollen sich
zieren . Eitler Tickwanst." Aber Herr Schmidt bleibt schüch¬tern , und sie verabschiedet ihn mit den Worten : „ Sie sindeine komische Tvpe, aber ein netter Kerl.

"
Danach erzählt sie weiter . Mein erster Gang in Ham-

bürg wird morgen zu meiner alten Wohnungsein. Ich will nicht sagen, wohin , denn vor zwei Jahren,als ich zuletzt hier war , haben mich die jetzigen Mieter nicht
hineingelassen und mir gesagt: „Tie Schumann Heink sindSie ? Ta kann jede kommen. " — Aber jetzt werde ich cs ihnen
schwarz auf weiß beweisen, und dann werde ick ja wohlmeine alten Räume wieder einmal zu Gesicht bekommen . "

„ Und wa « glauben Sie , wo ich in Berlin wohnenwerde ? Nicht im „Adlon " und auch in keinem andern Hotel.Ich ziehe zu meiner alten Mutter T « ttmann im Scstiss-bauerdamm . Wissen Sie , wer Mutter Tettmann ist ? Ta » istdie Frau , die mich ausgenommen bat in Berlin , als ick drei-
hundert Mark Gag « bekam , vier Kinder hatte und arbeiten
mußte wie ein Pferd um voranzukommen . Sie bat mir da¬mals gesagt : „Gib mir hundertfünfzig Mark , Ernestine,dann will ick den Kram schon in Ordnung kalten , und du
kannst meinetwegen den ganzen Tag singen.

" Das kleine
Berliner Zimmer , in dem ich damals gehaust habe, soll mich
auch fetz« wieder beherbergen ."

Und dann spricht sie mit Bern « aus die beiden Schüler¬innen . die in Deutschland ihre weitere Ausbildung empkan
gen sollen, schöne Worte über deutsch « Kunst; sie sagt : „Tic
deutsche Kunst muß ihnen erst die wahre Grundlage geben."

Ltto Siemer.

Kammermusik Baden -Baden.
Eigenbericht der „Nachrichten ".

Tie dentsch « Kammermusik ist aus dem Jahresablaufder Musikpflcge nicht mehr wegzudenken. Zwar mit dem
Risiko und den Fragwürdigkeiten von Experimenten belastet,
ist doch sie es, di« unsere Musikentwicklung vorwärts treibt.
Drei Problemkrcise batte di« diesjährige Tagung : Ton¬
film - , Liebhaber - und Rndsunkmusik. Ein
glücklicher Gedanke, di« Haus - und GemrinschastSmusik zufördern . Dies verhindert , daß die Veranstaltung ein rein
gesellschaftliches Ereignis wird . So saß man im Sommer-
anzug im Fcstsaal, zwanglos ; oder bei Uebertragung der
Rundfunkmusik in kleinen Sälen an Tischen verteilt wie zuHause

Tie Tonsilmvorsührung der Tobis -A -G. be¬
wies , daß der Tonfilm niemals mit dem Theater in Wett¬bewerb treten kann: ein Sprcchsilm wirkt blechern und starr.Um so eindringlicher ist di « Wirkung der Geräusch- und
Tonmontagen , so in dem grotesken „Bormittagsspuk " von
Hindemith, oder der entzückenden Moritat „ I, p 'tir Ulis"
von Tarius Milhaud . Geradezu aufregend waren ver-
schicdenö Maschinenausnahmen in dem Ruttmann » Film
„ Melodie der Welt" .

Die Liebhabermusik svon Dilettanten gespielt)
machte aus Paul Groß , der eine sehr verinnerlichte Kantate
nach einem Tert des Angelus Tilesius geschaffen halte , und
Walter Lcigb aufmerksam. Die sonstigen Komponisten
sWagner R-'genv, Pachernegg ) sollten wissen, daß man da¬
durch noch keine Gcmeinschaftsmusikzuwege bringt , daß man
Konzerlmusik leicht spielbar setzt und sie als Gemeinschafts-
musik betitelt.

Daß der Rundfunk für di« Musik kein bloß tech¬
nische» Problem mehr ist . sondern ein künstlerisches , er¬
läuterte der sessclnd « Vortrag des vr . Wagner der Heinrich-
Hertz Gesellschaft . Tic beiden Rundsunkaufsübrungen zeig¬ten den Unterschied von künstlerisch geeigneten und unge¬
eigneten Stücken. Ter „Lindbergbflug " BrechtS mit Musik
von Hindemith und Weill ist nur im Rundfunk ausführbar.Ter reportag« artig « Text mit der zwingenden Musik Weill-
und der mehr sinfonischen Hindemitbs ist das erste genialeFunk Kunstwerk. Feuchtwangers zynischer „Pep " wurde mit
Geschick von Walter Göbr iazzmäßlg illustriert . Ernster zu
nehmen war die Kantate „Tempo der Zeit " von lavid
Weder. Hanns Eislers Vertonung läßt durch den gcisivolt-
parodistischen Text den Ernst seiner Gnmdbaltung durch-
schimmcrn. Tai Gemeinsam« dieser drei Werk « ist, daß sie
keine „Privaigefühle " auSdrücken, sondern sich bewußt au



kngl «« «» glitzudr Nek «m VoBt «N.
London, 2 . August.

Di« Haltung der britischen Regierung in den Verhand¬
lungen mit dem russischen Unterhändler Towgalewski
wird von den Freitag Abendblättern gebilligt . Der „ Eve-
ning Standard" meint , es wäre vielleicht richtiger
gewesen , zuerst die Beziehungen wiederherzuslcllen und dann
zu verhandeln . Nachdem man sich aber aus eine andere
Linie geeinigt habe, habe die Arbeiterrcgierung eine gerade
Politik getrieben und sei sür den Ausgang der Verhand-
lungen nicht verantwortlich . Tie weitere Entwicklung gibt
nach der Ansicht des Blattes keinen Anlatz zur Beunruhi¬
gung. England wünsche die Wiederherstellung der Beziehun¬
gen zu Moskau , aber die Sowjetregierung brauche Grotz-
britannien ungleich mehr , und alle- was not tue , sei ein
ruhiges Festhalten an der bisherigen Linie. Tie „Evcning
News " wenden sich ebenso wie die übrigen Blätter des
Rothermere -Konzern- vor allem gegen den russischen Unter¬
händler persönlich und meinen , datz kein Vertrag , den Tsw-
galcwski unterzeichne, das Papier wert sei, aus dem er ge¬
schrieben werde.

Ti « Abreise Mac TonaldS nach Schottland und die
völlige Inanspruchnahme der britischen Regierung durch die
bevorstehende Haager Konferenz tragen wesentlich mit dazu
bei . datz dir Zeit , bis Moskau sich zu neuen Schritten ent-
schlietzt , nicht lange dauern wird . Mit einer neuen englischen
Initiative ist sicherlich nicht zu rechnen.

»
Die Lowjetregierung besteh » auf bedingungsloser lLieber-

ausnahme der Beziehungen.
Kowno, 2. August.

Wie aus Moskau gemeldet wird , beabsichtigt di « Sowset-
regierung nicht , irgendwelcheSchritte zur Wiederausnahm« der
englisch -russischen Verhandlungen zu tun . Die Sowjctregierung
habe nach Auslassung der halbamtlichen politischen » reise der
englischen Regierung gegenüber ein Entgegenkommendurch die
Entsendung eines Vertreters nach London bewiesen . Dar¬
über hinaus könne die T o w i e t r e g i e r u n g nicht
gehen. Die Sowjetregierung müsse aus ihrer Forderung der
vedin .gungslosen Wiederaufnahme der norma¬
len diplomatischen Beziehungen bestehen . ES wird besonders
betont, datz von russischer Seite jetzt nach dem Abbruch der Be¬
ziehungen keinerlei neue Schritte unternommen werden würden.

»

Nürnberg, 2 . August.
Im groben Saal deS KulturvereinShauses wurde am Frei-

tagminag die Vertrerertagung des Reichsparreitager 1929 der
NationalsozialistischenDeutschen Arbeiterpartei mit einer Be-
qrützungSansprache des Abgeordneten Streicher erössnet,
woraus Abgeordneter Wagner ein umfangreiches national¬
sozialistisches Manifest des Parteiführers AdolsHitler zur
Verlesung brachte . Nach schärfster Stellungnahme gegen den
Marxismus wendet sich da- Manifest gegen di « bürgerlichen
Parteien , die sür die deutsche Ration Sinn und Zweck verloren
hätten. Tie politische bürgerliche Partciwelt habe sichbereits
aut den Boden de » Marxismus gestellt. Da-
Problem hcitze sür sie nicht mehr „Wie wird Deutschland ge¬
rettet ? "

, sondern vielmehr „Wie verhindern wir die Ueber-
slüssigmachung unserer Partei ?" So sei es Ausgabe einer deut¬
schen Wiedergeburt geworden, von anderer Stelle au» diesen
Rus ergehen zu lassen . Dazu sei die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei gegründet worden, deren Glaubens¬
bekenntnis in der Ablehnung de- Internationalen , der Demo¬
kratie, de » Parlamentarismus und de- Pazifismus liege.
Nicht di « bisherigen nationalen Parteien wür¬
den künftig Träger de » nationalen Gedanken» sein , sondern
ausschließlich die nationalsozialistische Be¬
wegung. Ta « größte Wunder, das sich in den letzten zehn
fahren in der Geschichte des deutschen Volke « vollzogen habe,
sei, datz es gelang, dem Zeichen de« Sowjetstern« ein deutsches
» reu, gegenüberzustellen. Ter Roten Front stehe ein Braune«
Heer gegenüber, dem Jnlernationalismus blühende Vater¬
landsliebe und der Sinn zum eigenen VolkStum, der Demo¬
kratie , blinder Glaube an die Persönlichkeit, dem Pazifismus
opserbereiter Kampsesmut. Grotz seien die Ausgaben, die die

Zukunst dem Ralionalsozialitmu « stelle. Es gelte, eine Be¬
wegung zu zeigen , die keine „Partei " einer » lasse , sondern eine» ainp,organisaiion de« deutschen Volkes sei. Außenpolitischsei
die nächste und augenblicklich notwendigsteAusgabe die Organi¬sation eine « allgemeinen Volk -Widerstandes gegen das neue
Pariser Diktat, » ein Mittel sei unversucht zu lassen , der ver¬
hängnisvollen Versklavung- Politik endlich einen allgemeinennationalen Protest enigegenzusetze » . Tie Nationalsozialisten
empsände» es als eine Notwendigkeit, gegenüber der verfehlten
sranzösischen Orientierung Stresemann» eine Verständigung
Deutschlands mit dem natürlichen Gegner Frankreich- zu ver¬
treten. Die Nationalsozialisten sehe» es deshalb als eine ihrer
Ausgaben an, der Verhetzung der össcnilichen Meinung in
Deutschland gegen Italien ebenso wie der in Italien gegen
Deutschland im Interesse einer Verständigung der beiden
Staaten und Polter entgegen zutrcten.

Nürnberg , 2. August.
Am Nachmittag wurde der Parteitag mit der Rede de«

Abgeordneten Gottfried Fedor fortgesetzt , der davor warnte , zu
glaube» , datz der Poungplan etwa« anderes sei als der Dawes-
plan . Die Nationalsozialisten lehnten den Poungplan ausS
schärfste ab. I)r . Goebbels Berlin , der über die inner« Politik
sprach , machte die pazifistisch -demokratische Regicrungipolitik
sür den heutigen Versklavung« ,usland verantwortlich. Die Re
gierung habe nicht da« Rech », sich wegen ihrer pazifistischen
Politik aus das feige Volt zu berufen, denn sie habe
erst das Volk seige gemach ». Ausgabe der national¬
sozialistischen Propaganda sei es, da- systematisch zur Feigheit
erzogene Volk wieder zum Mut zu erziehen, den amtlich ge¬duldeten Landesverrat zu zertrümmern und ihm de» Gedanken
einer neuen Vaterland - liebe entgegenzustellen Politisches Ziel
de« nattonalsozlallstischenDenken « und Trachtens sei : Sin
freie « Volk , « in freies Land, Raum und volle Ernährung des
Volke « und seiner » inder, die Wiederherstellungder deutschen
Ehre und damit die Befreiung der deutschen Arbeit aus ihren
» etten.

De. von Schiemann kein Reichsdeutscher.
Zu der Verhaftung des Arzte- l>r . von Schiemann

durch GPU. wird von unterrichteter Sette mttgeteil«, datz
Schiemann kein Reichsdeutscher sei.

Letrt « Spoi 'lmelUungen.
Sommers Vierter.

Beim Internationalen Sportsest von Düssel¬
dorf SS gewann der Amerikaner Tolan wiederum die 100
Meter in 10,8 Sek . Lämmer« endete infolge schlechten Starts
aus dem 4. Platz. Tie 200 Meter durchlief vr . Wichmann in
22 Sekunden. Die viermal-100-Meier-Stassel siel in der Zeit
von «1,2 Sek . wiederum an die Frankfurter Eintracht. Im
Stabhochsprung erreichte der amerikanische Weltrekordmann
Srurdv 4,05 Meter. Hirschfeld gewann da« » ugelstotzen mit
15,98 Meter.

Das Ergebnis des 100-Meter-Lauss lautet : 1 . Tolan -USA.
10,8 Lek . ; 2. Eldracher-Franksurt 10,S; 3 . Borgmeyer-Münster
10,S; Lammers, Jonaih und Houbcn.

Beim internationalen Aachener Reit- und Fahrturnier
gab e « am Donnerstag als Hauplkonkurrenz den » amps der
Nationen zwischen Deutschland . Holland, Italien , Schweden
und der Schweiz . Dieser Spriicgwettbewexb wurde von
Schweden knapp mit 3« Fehlern vor Italien 36 Fehler und
Deutschland 68 Fehler gewonnen.

Strafantrag beim DFB.
will Hertha BSC . zusammen mit dem Vorstand Bronden-
burglscver Ballsptelverein« gegen die Für»her » rau« 1 und
Leinvergrr sowie gegen den Schiedsrichter De. BauwenS-» öln
stelle» . — Der in einem Nürnberger » ranlenhaus liegende
Hertba-Vertetdtger Schulz hat neue ObnmachtSansälleerlitten,
da weitere Komplikationen elngelreten sind . Während sich der
1. FC . Nürnberg um Schulz dauernd bemüht, hat sich von
der Dpielvereinigung Fürth bi « Donnerstag früh kein Mensch
um ihn gekümmert.

Eine Gewaltkur mach» Pcltzer,
um wieder seine alte Form zu erreich « » . Nach Start « in
Köln, Düsseldorf und Wald ( Rheinland » läuft der Weltrekord¬
ler am Sonntag in Cbarloueburg , am 8. August in Stockholm,

Li« Masse wenden , um so die Mittelbarkeit de « Radio durch
Unmittelbarkeit des Stoffes und der Formung wettzu-
machcn.

Tie anderen Werke hatten keine derart zwingende Be¬
ziehung zum Rundfunk. Kurz aber um so gehaltvoller war
ein« Messe von Ernst Pepping . Ti « Rundsunkmusiken von
Humpert, Fitelberg und Herrmann waren mehr Ausdruck
einer technischen Beherrschung der Satzkunsr als einer starken
Lchöpserpersönlichieit.

Am letzten Tag kam da« „ Lehrstück " von Brecht, mit
Musik von Hindemilh zur gemeinsamen Aussührung : gemein¬
sam . da e « aus kollektiv « « unstübung abziclte. Musiklieb-
daber spielten im Orchester, das Publikum sang nach an die
Wand projizierten Kehrreimen aus Zeichen Hindcmiths . —
Au« der Ucbcrzeugung heraus , „daß der Mensch dem Men¬
schen nicht Hilst "

, stellte Brecht zwei Untersuchungen an . AlS
in der ersten der Film „Tod " von Valeska Gert gezeigt
wurde (diese Nummer hat sie in Oldenburg vor einigen
Jahren ohne Widerspruch tanzen können! ) , kam cs zu er¬
regten Protesten . Tie Pseiser wurden niedergeklatscht. Aber
in der zweiten Untersuchung begann man wieder minuten¬
lang zu schreien und zu pfeifen, was nur von der Blechmusik,
die im Fortissimo einsiel, übertönt werden konnte . Ter An-
latz diese « Widerspruch« war ein « Slownszene, eine — nach
mittelalterlicher Art — platteste Groteske, hinter der aber
ein unheimlicher Ernst steht . Es gelang dann , das Stück
unter Beifall zu Ende zu sichren . Ti« Musik gehört zum
Bsften, was Hindemith in den letzten Jahren geschrieben
hat. — Zu danken ist allen Aussührenden , besonders dem
Holle -Ehor . Manfred Bukofzer.

veiratSgrsuiye durch Radio. Drahtlose Stationen in Japan
baden damit begonnen. Hctraisgesucdeauszusendc» . tn denen
junge Mädchen tn der blumenreichenSprache ihre« Lande« die
Reize ihrer Gestalt und ibre« G «It» ts in« rechte Licht setzen.
Al « typische « Beispiel einer solchen Ankündigung wird da« tot
« ende anacsübrl : „ Ich bin «in sehr hübsche « Mädchen . Mein
Haar ist wellig gleich den Wolken Meine Gesichtsfarbebat den
Glanz und den rosigen Hauch einer Blume Mein Gesicht ist
I» beweglich w,e die Blätter der Trauerweide. Meine braunen
Augen sind wie zwei zunehmende Monde. Ich bade genügend
Besitztümer , um mein Leben tn glücklichem Behagen mit mei¬
nem Geliebten zu verbringen Wenn dieser Rus von einem
intelligenten lungen Mann gebärt wird , der liebenswürdig und
dvbsch ist. will ich mich mit «hm sür da« Leben verbinden. Und
wenn wir tot sind , werden wir für ewig in einem Grabe von
rotem Marmor ruhen." Ankündigungen dieser Art ergeben
täglich tn die Luft, und e» wird »«richtet , datz dieser Weg de»
Helratsgesuch « großen Erfolg haben soll

Wir feiern Kans Franck.
Von

Otto Schabbcl.
Wir fahren durch Mecklenburg. Ter Roggen steht schon

in Hocken , der Hafer wartet aus die Sense . Schwei und
trächtig ringsum die goldene und grüne Ernte ! Nun pirscht
sich unser Wagen dicht hinter der hochwohllöblichcnResidenz¬
stadt von ehedem, die kein Landsmann Onkel Bräsigs anders
nennt als Schweri -cn , von der Straße herunter aus einen
Holterdipolter -Landweg , abwärts zum umbuschten Spiegel
des Ziegelsee - . Hier, abseits von Straße und Unrast,
im Gewirr alter Bäume horstet Hans Franck. Aus der
Scholle der Heimat , di « er sich sauer genug erkämpft hat.
Ein blondbärtiger Bauer mit dem musikfrohen Gesicht eines
Kantor « , der heute stolz aus seine Ernte blicken darf , die zu
preisen wir gekommen sind ; der morgen wieder voll Ernst
und Sorge an die schwere Arbeit des Säcns gehen wird.
Unter der alten Linde vor dem nüchternen Landhaus leuchtet
es hell von Sommerkleidern und dem Lachen froher
Menschen.

Die sammeln sich nun drinnen zwischen den Bücher¬
wänden , wo die Zeichnungen Barlachs und der weiß¬
haarigen Gertrud Kliehm hängen , zwischen all den Sommer¬
blumen und den Tischen , wo sich zwischen Edelwcincn die
kleinen und großen Geschenke , die gedruckten und geschriebe¬
nen Glückwünsche häufen , die heute dem Landbricsträger
den Weg zum Frankenborst schwer gemacht haben. Ta sind
di« Freunde und Verehrer , die schlichtgescbeitclle Tichler-
mutter s „Tatz ich d a « noch verläw !" sagt sie mit ungläu¬
bigem Tankesglück) , die tüchtige Haussrau , Ingrid und
Bernd , die famosen Gören , und auch der Herr Bürger¬
meister, der Wittenburg « berühmt gewordenem Sohn den
Ehrenbürgcrbries ins Hau« gebracht hat.

Wir alle wollen Hans Franck eine kleine Feierstunde
bereiten . Bachs Chromatische Phantasie und Fuge braust
auf — ein blutjunger Kapellmeister au« Tonzig spielt sie,
der nicht bloß Lessing heißt , sondern obenein noch Gotthold
Ephraim . Nun spricht Julius Bab. klug und warm
enthüllt er da« Wesentlichede « Tichters . Frau Kirchner-
Hörder singt Francksche Sonette , die Han« Eberl vertont
hat . — Und nun mutz auch der Tichter selber heran . Er
bedankt sich mit einer ganz jungen Schöpfung , einer köst¬
lichen Kurzgeschichte vom betenden Hasen. Sine Trio -Suite
von August Halm erfüllt noch die andachtvolle Tichterstube.

In der Scheune zwischen grünen Tannenkulissen haben
wir getaselt, wohl fünfzig Menschen, und dem Fünfziger

polnisch « kuflspionssg « üd«B
Sedn« i «1en»ükl.

Schneidemühl, 2 . August.
Wie einwandfrei sestgestellt worden ist, überflog am

Tonnerslagnachmittag gegen 15 Uhr , von der Grenze kom¬
mend, ein polnisches Militärflugzeug mit weiß-
roten Fliegerabzeichen di« Provinzialhauptstadt Schneide¬
mühl. Tos Flugzeug ging stellenweise bis aus 70 Meter
herunter.

Es ist bekannt, daß erst kürzlich in der Grenzmark Polen-
Westprcutzen über dem Retzekreis « in polnisches Flugzeug
gesichtet worden ist . Autzerdcm wurde vor einiger Zeit « in
polnischesFlugzeug über dem Bahnhof inPollnow beob¬
achtet , das sich ebenfalls in sehr niedriger Höbe befand . Vor
einigen Tagen mutzte in Schottwitz bei Breslau « in polni¬
sches Kampsslugzeug notlanden , das dann später aus An¬
weisung der Reichsregierung wieder freigegcben wurde . An-
geblich will der Pilot die Oder mit der Weichsel verwechselt
haben Kurz nach diesem Vorfall wurde dann ein polnisches
Militärflugzeug in Ostpreußen sestgestellt , das die Städte
Riesenburg , Rosenberg, und Teutsch-Ehlau überflog . Die
Ucbcrfliegung deutschen Grenzgebietes durch polnische Flug¬
zeuge in ganz kurzen Zcitabständen ist bezeichnend . Offenbar
handelt es sich darum , für Polen « ine photographisch«
Lusthilss karte von der deutschen Grenz« zu
schassen.

Di« Reichsregierung hat sich der Angelegenheit bereit«
angenommen.

Anschlag aus den Schnellzug Oderbrrg—Wien.
Gegen den Schnellzug Oderberg—Wien wurde am Freltag-

nachmlttag ein Anschlag verübt. Vor Mädrtsch- Weitzktrchen de»
merkte der Lokomotivführer plötzlich zwei grotze Steinhaufen.
Sr konnte noch im letzten Augenblick anhalten . Da« Zug¬
personal räumte die Steine weg . Während dieser Arbeit wurde
aus dem Dunkeln ein Schutz gegen den Zug abgeseuert.
Die Polizei fahndet nach dem Täter.

am 11 . August tn Schalke , am 18 . August tn Berlin , am
20. August tn Stettin und am 21 . August in London.

Beginn der Deutschen Schwimm Meisterschaften.
Die ersten Entscheidungen.

Die Ergebnisse de« Freitag:
LagenstaffelImal 100 Meter : I . Hellas- Magdeburg 1 1 :57,4;

2. Borussia- Lilcsia-Breslau 5 :02,8 : 3. Hellas-Magdeburg 2
5 : 15,9 ; Poseidon-Berlin mit 4 :58,S distanziert.

100 Meter Rücken Damen: 1. A . Rchborn-Bochum 1 :2SL;
2. Strubel -Berliner SC . 1 :32,1 ; 3. Wiedemann, Nixe -Char-
lottcnburg, 1 :33,4.

Kunstspringen, Damen : I . Sohnchen, Bremer Sportfreund «,
74.06 P . : 2. Borg- , Poseidon-Tüsseldors, 66,92 P >; 3. Katz-
lowski , Germania -Berlin , 63^ 2 P.

400 Meter, Tamen-Fretstil : 1. Erkcns- Lberhausen 6 :32T;
2. Schoenemann-Berlin bei 200 Meter ausgegeben.

Mchrkampfmeisterschasr : 1. Foest ASV .-Breslau , Platz¬
ziffer 4 ; 2. Piebahn SC . Gummersbach Platzziffer 5.

VereinSmehrkampsmeisterschaft: 1. Sparta -Köln Playziffer
4 ; 2. Borussia- Silesia Breslau Platzz. 6 ; 3. Poseidon Berlin
Platzziffer 9.

Freistil 400 Meter, Herren: 1 . Heinrich , Poseidon-Leipzig
5 :26 ; 2. Balk, Göppingen 04, 5 :27 ; 3. Neitzel , Göppingen 04,
5 :32Z.

Meisterschaft , 100 Meter, Seite : 1 . Dahlem-Borussia—Sile-
sia-Breslau 1 : 11,7 : 2. Dingeldev—Jungdeutschkand-Darmssadl
1 : 12 : 3. Bartsch—Poseidon Berlin 1 :13A

Stasfclmcisterschast, 4 mal 200 Meter, Brust : 1 . SV . Göp¬
pingen 04 12 :27,4 : 2. ASV . BrcSlau 2 12 :41 ; sämtliche anderen
Mannschaftendistanziert.

Ltasselmcistcrschasl , 3 mal 100 Meter, sür Damen : 1 . Nire-
Lharlottenburg 4 :30,4 ; 2. Tamen-SV . Amateur-Lbcrhausen
4 :38,9.

tz - iivilchriineliir Sili - im o » n « u » . — Brr»mw«rIl >L iür P»lua
vr . vi . a - ni -d varlich >ür z«u,Uewii « Ored Wli » . »Li d«, detmmtilh» rril

«ievloeg . lur lunirn . Svic . und kvmi F . a »blm » » » »ür den «u^ iqnirea
n . Sie «. Irua und veeieg den v. schar » i» cidendur».

immer wieder zugetrunken — nicht mit den schlechtesten
Weinen seines Kellers. Für eine Laterna magica hatte Otto
Brües noch eine launige Parodie „Belichtetes Leben" ge¬
schrieben — sie war nur der Auftakt sür eine dionysische
Tichlcrgeburtstagsseier . Als unser Motor zur Heimfahrt
anspringt , leuchtet der Franckcnhorst von Fackeln hell auf.
Tie Nacht wird zwischen Weiden und Erlen zum Märchen.
Und Bachfchc Mnsik tönt hinter uns her.

Hosmannslhals Rachlatzwert „Arabella". Hugo von Hos-
mannStbal bat einen mit Richard Straub belvrochenen
und gemeinsam im letzten Akt umgestalteten Text „Arabella"
zu einer komischen Over, die im Wien der siebziger Jabre spielt,
dinierlassen. „Arabella" entstand aus einer bereits 1911 ver¬
öffentlichten Skizze HosmannstbalS „ Luctdor, Figuren zu einer
ungeschriebenen Komödie" . Um dar Andenken seines Freun¬
des HosmannSlbal zu ebren, will nun Richard Straub mit der
Vertonung dieser Textes beginnen, so datz mir der Fertigstel¬
lung der Oper etwa 1931 zu rechnen ist. Tie Uraufführung
soll dann wohl an der Wiener StaaiSoper stattsinden.

Da« Stratzenlich» de« Elesanten. Man sollte meinen, datz
man einen Elesanten auch obne besondere Veranstaltungen
selbst bei trübem Licht nicht überleben könnte . . Aber er scheint
doch, als ob die unbeleuchtetenRiesen ein VerkebrSbinvernis
werden. In Colombo bat die Tradtbehörde soeben eine
Verordnung erlassen , nach der die Elefanten beim Nachtverkehr
ein wettzes Licht vorn und ein rotes Licht binten tragen müs-
scn . Der Anblick dieser illumMerien Dickhäuter , wie sie mit
ihren Lichtern durch di « Stratzen schwanken , mutz sebr malerisch
sei» . Tie Verordnung war nötig, »veil mehrsach Zusammen-
stütze zwischen Elesanten und Automobilen vorgckommensind.

Sin « rtrnialische» Opernhaus . Der bekannte Newvorker
Bankier O . H. » abn, der dem VerwallungSral der Metro¬
politan Opera angcdörl, bat tn Newyork «tn Komitee ge¬bildet. datz die Errichtung eines groben Lperngebäudes tn
Tel-Awlw ( Palästina ) finanzieren wird . Der russisch« Re¬
gisseur Golinkin soll mit der Leitung der Oper, die baupt-
»ächlich Opern mit biblischen Stoffen zur Aussührung bringen
soll , belraut weiden. Alle Vorstellungen werden in bebräischer
Sprache ftatlsintcn Goltnlln bat bereits ln Parts eine An¬
zahl von Lvernkräffen. dt « allerdings erst Hedriilch lernen
müssen , für da « neue Unternebmen verpflichtet.

Ausländische tludenlen an deutschen Universitä!«» . Aus
den deutschen Hochschulen waren nach einem Bericht der Per-
liner Hochschutnachrichlcn im Sommersemefter1928 6541 Aus¬
länder. darunter 746 weidlich « Studierende und 8198 Ausländer
ml » deutscher Muttersprache Tie größt« Zahl kam aus Ru¬
mänien. Polen , Bulgarien und Oesterreich

Karl Henarll -j- . In Lindau am Bodenlee ist tm Altrr
von S5 Jabren der Lvrlker Karl Henckell gestord «».
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pce>r « ert

Wegen Umstellung
des Betriebes preis-
wert zu verkauf , ein

L« 'MW
( Trecker ) .

Gerd Peter »,
Jadcrautzrndci»

( Post Jade ) .

Litilakiimsier
Birke polten , billig
zu verkaufen.

Moltenftr . 5.

— Kastenwagen —
z . vkf. Friesenstr . 24.

500 Meter

WÜMM
zu verkaufen sowie
Holzabfuhr zu ver¬
geben.
Harpener Bergdau-

Altten -Gesellschaft
EinkauISabtetlung

Münster t. W.
Lldenburg,

Brüderstr . 10.

r » l , new Mokett.
S « S , btll . zu verl.

Startlinie 4 ».
Kinderbett zu verk.
Ltndcnhgan . Kkl. lkS.

Ada » » « » -
z^ » so - >» « 1

»712
lieht noch 712»

GeiellichaitSiabrt für
8 Personen

H . Rüdedntch
Lloooendurg . Str . IM

8 ll 0 l.smpeii5clmm - Serielle
»um ksldev ? rei ». 8ekv »r»e Kedmir
unä tr » ase von 5 kk . »v . Lunker
8Sit )k»n 8»rin 2.72 >1.

K> » a » kranvek «' »' , 4 8

8eiÄ.M . kre8e
21 e d t « r n » t r » ll s 28.

tteukeiten in
IüII- » . 5psc>iteIlp !lreii
Wegen vorgerückten Alters des Besitzer«

ist ein

keiMtMeiiMiilt
in einem groheren Orte des Ammrrlande»
an bester Lage z »m baldigen Antritt unier
günstigen Bedingungen aui länger » Nähre
zu oervachien . Angebote unter U A 1Ü2 an
die Gri » a >t»s»ellr dieses Blatte»

SonliliülliSiircliiii
ganz idvlliich in nächst
Bade der Siadi in
Wald und Heide be¬
legen , z» äustrrs «günit
Preise zu verlausen
Nachzuiragen bei W.
Ara « » . Nadorster
Strafi » bl

-zu verlausen « in
guter

oder gegen rin kleine»
Pierd »Pon,, » zu ver¬
tauschen

H . Panxruborg.
Lavermovr.
Pos . Grobrnmeer

^ HLlLltorL
ln ^VLvtvLsivä«

Wiefelstede . Wwe . Johann Höpken , hiers.
laßt wegen Sterbcsall am

Mittwoch , dem 21 . August 1828.
nachmittag » 2 Uhr anfangend,

in und beim Haufe:

2 leichte Ackerwagen . 1 Federwagen.
Srdwüppen , 1 Spiydrefcbmaichine mit
Schütter , 6-PS -Gleichstrommotor , 1
Mähmaschine . 1 Drillmaschine . 1 Pflanz¬
maschine . 1 Mahlgang , fast neu . 1 Rcitz-
wols . 2 Schwingpslüge , 1 Wägelpslug . 1
UntergrundSpflua . 1 völz Ackerwalze , 1
Jauchetroa . 2 eis . Eggen , I Saategge . 1
Hackmaschine , Borfkarre , 1 Backtrog . 1
Taubolz . 1 Schwengel , 1 Schleppbarte , 2
kompl Pferdegeschirre , 1 Pferdelrine . 6
Vievbüael lBramlogia ) . 2 Paar Reepe.
Taue . Ketten . 1 2Ick»läs . Bettstelle u . viele
sonstige Sachen , ferner:

4V- da üaüiveille io vin^lklile
auf länger « Zahlungsfrist durch mich verk.

» aufliebbaber ladet freundl . ein

Serlvrü Liier;, umtl . Auktionator.

dionosi
'

n.

24

üeoge Fu, « « k> nstuel »ck>»« rtee

Qe »tr »ckene Kücken von 12E »Fl
8eit »tellen m ^latratzen v . 45 ^
L . « » OE » »

iiko ls^e icli meine
Sebs « ldm»»cbinsn . K» cb« nm » ,cbln » n
^ ää >tion » m» »cb »n,n . sl »glrte »«eb »„ ,n^
üonteoüubesn , N «rme »pp»r» l» ur«
e» p«ei»r« n?

Mur de!

^ Uvelm Sieymsnn
nmeeken scne ^ epS setursnLlLll

Olctvndur ' g , Lleurir . 20 . leiepkon 212

lelilefUifMUiluküiieliis
l Schiaizimmer . lw breit . Eiche

aevorr . komviett mit Ausleger,
sä!« neuwertig . . nur M . 360-

l Schiaizimmer , Wclstiack. sgst
neuwertig . . . . nur M . 340 .—

l Bettstelle mir Etadidradt-
radmen . 2ichlä>zg . nur Lii . 30 .—

» Soia » , lehr gut erhalten , für
Wohnküche vassend.
. nur M 3« .— und 70 .—

1 Schrank , sür Wohnküche
vassend . nur M . « 0 .—

1 Tisch , oval , Nuhbaum voliert,
. nur M . 40 .—

l Herrenzimmertisch . Eiche.
ISO cm Durchin . . . nur M . 23 .—

Oldenburg i. O . , Melkdrink 192l
Fernruf 1289

Zchlawmmer
in echt und gestrichen

emvstehit

kmil Meiner;
Möbelhaus

Ofeuer Stratze 51

Bahnhofsmission
Heute und morgen findet aus dem
Bahnhof in Oldenburg eine

Sammlung
zum Besten derBahnhoiSmillion statt

r»M
U. kMK

kssleüe

Verreist
vow 3 . - 22. äugiizl

vr . vlllller
BerusSt . 2ü>ävr . iS.

Mäd .ven Inch, ltev .,
arbilü. freuntlsini

« ngcv u A P 996
an die Gcfchs«. d . Bl.

Armer
SiniMlienter

Lperenen Spielzeit.
Sonntag . 4 . Aug ..

20 Uvr : Tee Gras
von Luxemburg.

Montag , 5 . Aua .,
2V Uvr : Friederike.

TtcnStag . 6. Aug ..
20 Udr : Ter Gras
von Luxemburg.

Mittwoch . 7 . Aua .,
20 Udr : Friederike.

Donnerst .. 8 . Aug.
2V Udr : Der Graf
von Luxemburg.

Freitag . 9 . Aua .,
2V Uvr : Friederike.

Sonnabend , 10 .. u.
Sonntag . 11. Aug .,
20 Udr : Ter Aare-
witfch.

IZeiralsgesntzel
Helratsgesuch
Junger Mann im 28.

Lebensjahre in sicher.
Stellung mit gutem
Einkommen wünlcht
die Bekanurlchast ein.
nrltcu . gebildeten
Mädchen » ungesähr
gleichen Alter » zwecks
ivälerer Heirat.

Zuschrii ». u . WH 988
an die Seichst , d . Bl.

Gastwirt , 43 Jahr «.
In Kreisstadt West¬
falens sucht Bekannt¬
schaft mit Damen tm
Alter von 27—36
Jahren , zwecks

Uslrsl
SS wollen flch bitte
aeschäftStücbtige Per¬
sonen . auch Land-
winstächtei meiden.
Landwirtichafi wird
nick» betrieben . Dis¬
kretion Ehrensache.

Angeb . mögl . mit
Bild u . Darlegung
der Verhältnisse uni.
A H S8S an die Ge-
fcbästSft . d . Bl . erb.

ksmilien-
LeHobiiligS 'Aiizemii.

Die Verlobung unserer
Kinder Klara und Han»
geben wir bekannt

MM Mittler und Fra>
Philippine geb . Schneibel

8 kora kilrrr M Frau
Anna geb . Teedeck

Oldenburg i . O.
Jadrraustendeich i . O.

Al » Berlobte grüben

SM Ml»
Oldenburg , den 4 Aug 1929

MukuSer
Carl Schisek R - chs.
Lastwag . s. icd . Gröbe
auch nach auswärts.

! Adele Brand
Adolf Decker

! Verlobte
1 Oldenburg i. O . . den 4. August 1929ks» o kkII

krlvAt - lü'nlerrtckt

Ihre Verlobung geben bekannt I

Frieda Roggemanr»
Emil Boorh

Zwiichcnab » ' Oldenburg 1
3. « uguit 192 » l

Abiturient erteilt

klMilir.
Angcb . u . A L SS5

an die Geschft . d Bl.

' IM Votsraaea-

Oltioodurg
Zur Teilnahme an

der Beerdigung un¬
tere » verstorbenen
Kameraden

MeiMdus
versammeln sich die
Mitglieder am Pion-
lagnackimttiag um
15.45 Uvr bei der
SerirudenkapeNe.

Zahlreiche Betei-
liguna ist Sdren-
psltcv,.

Ter Vorstand.

LermlililuiwS 'Anzeigeil.
Ltstt Karten

Wkelm Ziggelkov

Krete 5 >WlkM
ged . Lekwiät

At « Ill >» n>n», 3. t̂ugurt 1929

Seburis -Aorkigen.
Die glückliche Gedun eine » gesunde »,Jungen

zeigen hocherirrui an
Hau » Blrikwrdl und Frau

Hatterwüstina . 30. Juli 1929

Die glückliche Geburt einer gesunden

Tochter
zeigen bocherireul an
Oberzolliekreiar ttz . Hinrich « n . Fra,

Anne -Kalbri » geb . Ftericho
Lohne i. O . . den 2. August >929

lodes-Anzeigeit.

Oldenburg , den L Auguir 1929
, Gebern morgen Uhr starb » ach
I langem , schwerem Leiden unsere liebe
I Ordensschwester

vermine Vrees
im i!8. Lebensjahre . Ueder 2Ü Jahre I

I lang bar iie als treue » Mitglied j
! unserer Lohr vielen ein nachahmrns-
I wrne » Beiiviel gegebenI Die Beerdigung findet Montag - ,
I nachmittag 3Udr . vom Prier -Frtedr - 1
I Ludwig -Hoipiiai au » nach dem neuen s
I Frieddoi statt . Vorher Andacht in
j der Leichenhalle

Um rege Beteiligung wild gebeten
Die üsnttemvlrrloge
Anton Günther 336

- ienrnbrok . L August >029
Letzte Nacht starb meine liebe

Schwägerin und unierr liebe Tante

Selene UMklg
geb . Hustede

im 82. Lebensjahre
In stiller Trauer
Meta Grambrrg und Familie!

Lulinaen
Hau » Franke und Familie

Hannover

, Die Beerdigung ftnde » statt am I
Mittwoch 7.August,nachmi «tagS 4 Uhr
aui dem hiesigen Kriedhose

Trauerandacht um 3>/, Uhr im I
Etrrdebause

Rastede , L August 1929
Heute morgen »utschlies san !t und

ruhig mein lieber Mann , unser
guter Bruder , Schwager und
Onkel , der

M « ler » ,ifter

6eorg focke
im 82. Lebensjahre.
Liese » bringt liesbetrllbt ».Anzeige

Lueie Focke und Angehörige

Die Beerdigung findet Monlag.
3. August , morgen » li » Uhr , vom
Trauerbaus » aus statt.

Borher Andacht im Haute.

Statt jeder besonder«» Anzeige!
vurwinkrl , den 1. August 1929 I

Heilte abend um Ii> Uhr entichliei i
ianit und ruhig nach kurzer Arankbeü I
an Altersschwäche unier lieber Vater , s
Schwiegervater , Grohvaieru . Onkel.

der

Selb . KiiSMMl
in seinem fast vollendeten 80. Lebens¬
jahre

Dir tranernd « » Angedörigc»

Beerdigung gm DirnStag . dem
8. August , nachmittag » 4 Uhr , aus dem
Kirchhofe zu Bardenfieth . "

Andacht vorher im Hauie.

Statt Karten
Für di» un » anläkiich »nierer Hochzeit

erwiesenen Auimerkfiimkeiien

MN MM N ! ÜNllMlM
Walter Steffin « » « und Frau

Anneliese aeb Gent
Oldenburg , den L August >929

1
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1. Beilage

zu Nr . 208 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend » dem 3 . August 1S2S

Viel« Generationen einer Mangerooger
Familie.

Es ist die Familie des ehemaligen Insel - Postboten
lzyristian Christians und seiner Frau geb Rüst-

ann. Beide sind noch im alten Wesidors geboren . Ter
alle Christians , ursprünglich Seemann , ist aus der Insel
unter dein « amen „ Opa Christians " bekannt : er steht im

Pqoro- ra- hle H Lchrodri.

»« L.

87 . Lebensjahr und wurde auch noch in der Turmkirchc
lonfirmiert . Frau Christians ist 80 Jahre . Sie ist die
Schwester des ehemaligen Strandvogtes R . , der cbcnsalls
im 87 . Lebensjahre an der Zedeliusstraße wohnt . Die
übrigen Familien aus dem Bilde sind dem Alter nach:
TischlermeisterJcnsen und Frau geb. Christians , Gemeindc-
sclretär P . Cuchra und Frau geb. Jensen mit Sohn und

Tochter.

Aus Stadt und Land
* Oldenburg , S. August ISA

platrmuNK.
Morgen , Sonntag , mittags von 11 .30 bis 13 .30 Uhr,

sinket die Platzmusik, auSgeführt von dem Musikkorps des
III . (Oldenb .) Bataillons Jns .-Regts 16 , Leitung : Ober¬
musikmeister Jung, im Everstenholz statt . Musiksolge:
1 „Heeresmarsch II Nr . LOS, Voigt ; 2 . „Auszug der Mei¬
stersinger" aus der Oper „Die Meistersinger von Nürn¬
berg"

, Wagner ; 3 . Fantasie aus der Oper „Ter Prophet " ,
Reyerbeer ; 4 . Potpourri aus der Operette „Die Fleder¬
maus"

, Straub ; 5 . „Gold und Silber "
. Walzer , Lichar;

K. „Lippe - Detmold , eine wunderschöne Stadt " , Maisch,
Siede.

*

AnBeLklKiebnunsim kanüestkeat «»'.
In einem von vr . Herbert Kleitzk«, Berlin , versüßten

und in der „Wescrzeitung" (Nr . 440 vom 26 . Juli ) erschiene¬
ne» Aussatz, der sich mit den Theatersorgen der Gegenwart
besaßt , werden die Einnahmen der deutschen Bühnen in
ihrem Verhältnis zu den Ausgaben kritisiert. So ergibt sich
aus dieser interessanten Zusammenstellung, daß in den
Städten Essen , Gelsenkirchen, Bochum, Düsseldorf, Dortmund
nur 31 bis 37 Prozent der Ausgaben durch Einnahmen ge¬
deckt sind , während in Hannover , Köln , Duisburg , Mann¬
heim dieser Prozentsatz 45,8 bis 47,8 Prozent beträgt^ Als
besonders günstig werden in dieser Hinsicht die Städte
Magdeburg , Stettin , Berlin , ( welche Bühne hier gemeint ist,
geht aus der Ausstellung nicht hervor ; vermutlich die städ¬
tische Oper in Charlottcnburg ) hcrvorgekobcn, wo die Ein-
nahmedcckungder Ausgaben immerhin schon 51,2 bis 59,2
Protzmt beträgt . In diese Reihe ist auch das Landrstheatcr
Oldenburg einzusvgrn, bei dem in der verflossenen Spielzeit
52 Prozent der Ausgaben durch Einnahmen gedeckt wurden.

In noch günstigerem Lichte zeigt sich das Thcatcrinteresse
des Oldenburger Publikums , wenn man den Prozentsatz
prüsr , den das Anrecht an den Gesamteinnahmen ein¬
nimmt. Während nach Dr . Klcitzkc in den meisten Städten
dieser Anteil nur 13,5 Prozent ausmacht , in den Städten
Berlin . Hamburg . Mannheim als besonders rühmenswert
sich bis 30 Prozent ergeben, beträgt der Oldenburger Anrecht-
Anteil an den Einnahmen 37 Protzwt.

Diese relativ günstigen Zahlen beweisen auch in diesen
lritischen Zeiten die Lebenskraft des Oldenburger Landes-
tbcaters , die nur erhalten und von allen verantwortungs¬
bewußten Stellen gesördcrt werden sollte . Es ist nach Ansicht
der Intendanz des Landcsthcaters durchaus möglich, eine
Steigerung der Gesamteinnahmen von mindestens 10 Pro¬
zent zu erreichen, so daß der Zuschuß des nächsten Jahres von
48 aus 38 Prozent der Gesamtausgaben hcrabgedrücktwird.
Tiefes Ziel muß erreicht werden! Jetzt ist Ge-
legenbeit, die Gcsamiintercssen der Bürgerschast über
Cinzelwünsche zu stelle » , persönliche Meinungsverschieden
beiten , die niemals ausbleidcn werden , ohne Schädigung der
Sache auszusechien und den finanziellen Interessen des
Landcsiheaters , und damit der Bürgerschaft durch Erwerb
eines Anrechtes, zu dienen ! Zwei Drittel der vor¬

jährigen Anrechlinhaber haben schon am Ende der vergange¬
nen Spielzeit rückhaltlos ihren Willen zur Unterstützung des
Landcsiheaters durch Vorbestellung ihrer Plätze kundgelan.
Dieses überaus erfreuliche Interesse läßt die Hoffnung zu,
daß für die neue Spielzeit die alle Zahl der Anrechlinhaber
nicht nur erreicht, sonder» übcrtrossen wird.

Tie Werbeheste dcS Landesthealers für die neue
Spielzeit — wir haben sie gestern erwähnt — werden in
diesen Tagen an alle vorjährigen Anrechlinhaber gratis ver¬
sandt . Allen anderen Interessenten sieben sie in den Buch¬
handlungen und an der Theaterkasse käuflich zur Verfügung.
Das Hest enthält neben zahlreichem Bildmaterial ( Szenen¬
bilder und Mitgliedcrpholos - die Einladung zum Erwerb
eines Anrechts und deren Bedingungen , ferner den neuen
Spielplan , die Mitgliederliste und einen Sitzplan des Landes-
thcaters.

Tie Landesrheatcrkasse ist ab Montag , dem 5 . August,
täglich von 10 bis I Uhr vormittags für Wiederbelegung und
Neuanmeldung von Anrechtplätzen geöffnet.

* Das Sportereignis des morgenden Sonntags scheint
das Motorradrennen auf der Rennbahn Bloherfelde zu
werden . Tie neue Leitung der Bahn har keine Mühe ge¬
scheut , um erstklassige Rennen zu bieten . In der Klasse der
Räder bis 200 ccm haben neun Fahrer gemeldet, und in
der Klasse für Maschinen bis 350 ccm werden sieben Fahrer
um die Siegerpalme streiten , so daß gutbesetzte Läuse sicher
sind . Es werden die verschiedensten Fabrikmarken : DKW .,
DKW. - Kompressor, Schütthosf, Puch, Triumph , Sorolea,
BSA u . a . im Rennen vertreten sein. Ta alle Fahrer be¬
reits Radrennen gefahren haben , ist es schwer , einen Sieger
vorauszusagen , wenngleich die Sieger der Bremer Rad¬
rennen auch hier die meisten Aussichten haben In den ein¬
gelegten Fliegerrennen werden die besten Oldenburger
Fahrer , wie Vulhop und Wulf , sich mit Wilhelmshavener.
Bremer und anderen auswärtigen Rennern messen . Auch
der Sohn des allen Oldenburger Radsportfreunden bekamt
ten Rennfahrers Hcidcnreich wird zum ersten Male aus
der Bahn fahren und sich um die BezirkSmeisterschast be¬
werben.

Der „Bremen " entgegen!
So lautete die Ankündigung der Geschäftsstelle des

Jade Secbädcrdienstcs Nun , leider ist es ganz so nicht
geworden , denn die „Bremen " scheint es an sich zu haben,
stets die vorausgcmcldeten Schnelligkeitsleistungen zu über¬
holen und einige Stunden srüher einzutresscn, als man er¬
wartet . So machte sie es auch wieder aus der allerletzten
Etappe ihrer Jungfernfahrt , als sie dem Hcimathasen
Bremerhaven zustrebtc. Tie „Rüstringen "

, der neue Dampfer
des Seebäderdienstcs , glaubte bei der Abfahrt 6 Uhr früh
von Wilhelmshaven die „Bremen " noch vor der Autzenwescr
in Empfang nehmen und dann mir ihr wcserauswärts
fahren zu können. Aber , wie gesagt, ganz so kam es leider
nicht, und man wurde dadurch eigentlich um einen Höhe¬
punkt, von dem man sich besonders viel vorgestellt hatte,
gebracht.

Kur ; nach 6 Uhr sährt die „Rüstringen " planmäßig ab.
Das Wetter ist nicht einladend . Es stürmt und regnet, und
die Passagiere suchen sofort in den Kajüten Unterschlupf.
Man ist förmlich verkrampft aus die Plätze und läßt selbst
die bescheidenen Teckstühle nicht locker . Aber schließlich muß
man doch mal wandern . Vorne am Oberdeck steht eine kleine,
scharf nach vorn rechts ausspähcndc Gruppe . Seesahrtkundige
sind darunter . Tort scheint es interessant zu sein. Grade gibt
einer seinem Nachbarn das Glas und behauptet:

,^Za, das ist die „Bremen " .
Aber wo ? Doch , da aus dem grauen Tunst , da hebt sich

eine dunkle Masse stärker heraus . Bald werden die Konturen
klarer . Man erkennt den gewaltigen Rumps mit den hohen
Decks und den kurzen, breiten Schornsteinen. Doch die Ent-
sernung ist zu groß und die Sicht zu schlecht , um Einzelheiten
an dem Koloß zu unterscheiden. Die „Bremen " strebt jetzt,
6 .30 Uhr ist es . bereits weseiauswärts , und wir haben noch
nicht einmal den Voslapper Leuchtturm erreicht. Schade!
Wären wir doch zwei Stunden eher abgefahren ! Mir fällt
etwas Eigenartiges aus . Sieht es nicht so aus , als wäre
das Schiss gleich vor dem 1 . Schornstein wie abgeschnitten?
Ich ziehe die Karte mit der „Bremen " und finde, daß sie ein
ganz niedriges Vorderdeck hat . Ein alter Seebär klärt mich
dahin auf , daß alle modernen Schisse so gebaut sind . Das
Schwergewicht soll möglichstweit hinten liegen , das gestattet
ein besseres Vorwärtsbringen . Schnell sickert die Nachricht
durch, daß man die „Bremen " erspäht hat . Auch die Seß¬
haftesten verlassen jetzt ihre Plätze und eilen an Teck. Rur
unten aus der Tiefe des Schisses erklingt es:

„Und wer , und wer , und wer ist Schuld daran ? "
Eine scucht -sröhliche Gruppe Düsseldorfer Baugewcrks-

schüler ( die Rheinländer sind in Wilhelmshaven zurzeit stark
vertreten ) kneipt dort und weiß noch von nichts. Als sie
einige Minuten später nach oben kommt, da ist die „Bremen"
bereits in einer Regcnwand völlig verschwunden, und wir
können sic vorerst nicht wieder in Sicht bekommen.

Bremerhaven ist jetzt unser Ziel . Aber der Weg ist noch
lang , und das Wetter wird immer schlechter . Regenböen,
brechen ununterbrochen herein , und die See wird immer
unruhiger , denn Windstärke 5 peitscht schon ganz nett aus.
Hoch fliegen die Spritzer über den Bug und scheuchen selbst
die Unentwegtesten auf . Wir passieren Mcllum -Bake, Hork-
wrack , Minser -Olde- Oog und halten Kurs aus den Rote-
Sand Lcuchtturm. Immer stärker „atmet" die See , und das
Schiss sängt an zu scblcngern. Eine übermütige Gruppe steht
am Fockmast . „ Ich glaube , ich bin sccscst"

, meint eine junge
Tame ganz zuversichtlich . Kaum fünf Minuten später liegt
sie schon über der Reeling und zollt „Neptun " den Tribut.
Wie ein Haufen Unglück fährt ein kleiner Segler mit aus-
gelcgten Scheren an uns vorbei . Merkwürdige Standsestig-
kcitsversuche macht der Tcknfssphotograph: Er klettert unter
den wunderlichsten Arm - und Beinvcrrcnkungen auf dem
Ausbau herum und bringt cs denn schließlich doch fertig,
einige Aufnahmen zu machen.

Kurz vor dem Außenwcser- Feuerschiss drehen wir rechts
ab . Wir ziehen jetzt wcserauswärts . Ein schwer bestach
teter Fischdampser wird bald überholt . Wie verwandelt ist
jetzt die Situation . Wir haben Wind und Seegang im
Rücken Wie das beruhigt . Tazu bricht die Sonne ein
wenig durch, und das Stimmungsbarometer steigt Ucbcrall
bilden sich plaudernde Gruppen , man stärkt sich , und die
Rheinländer singen: In der Heimat , in der Heimat . . . Wir
nähern uns Bremerhaven Ganz , ganz schwach erkennt man
im graue » Tunst Kräne , Schornsteine, eine» Kirchturm -
Alles drängt nach vorn , zum Bug . und späht hier scharf
aus . Feldstecher wandern von Hand zu Hand Da will

einer die „Bremen " gesichtet haben . Mit bloßem Auge ist
zunächst noch nichts zu erkennen. Doch wir kommen jetzt
ja schnell vorwärts . Wie die Spannung sich steigert ; man
sieht es aus allen Gesichtern. Und jetzt schält sich auch der
Riesenleib des Schisses aus dem Tunst . Immer deutlicher
werden die Umrisse, dehnen sich immer stärker in die Breite,
in die Masse, in die Wucht eines Kolosses. Immer über¬
wältigender wird der Anblick. Wir geraten förmlich in
eine Starre der Spannung , des Staunens , der Bewunde¬
rung , die nach irgendeiner Auslösung drängt . So ruhig
und stolz , seewärts gerichtet, liegt sie am Pier , flankiert von
zwei Schleppern.

Unsere „Rüstriugen " sährt uns jetzt viel zu schnell.
Wir können gar nicht so rasch ausnehmcn . und doch möchten
wir alles einzelne mit den Blicken umfassen, uns darüber
klar werden . Wir zählen die Rettungsboote , elf große und
zwei kleine sind es an jeder Seite . Zwei Kräne drehen
ihre Riesenarme ständig im Halbkreis . Ter eine befördert
gerade ein Auto . Wie ein Spielzeug sieht es aus . Auf den
hohen, weißen Aufbaudecks stehen vereinzelte Gruppen und
winken uns zu . Ob wir wieder grüßen ? Noch kaum. Wir
haben ja keine Zeit , denn die „Rüstringen " gleitet , gleitet
langsam vorbei , für uns jedoch viel zu schnell Ta läßt ein
Hüne von Gestalt vom Mitteldeck ein Hurra herüberklingen.
Das reißt uns endlich aus der Starre des Staunens , des
Ueberwältigtseins , wir antworten , erst etwas schwach und
zaghaft , dann aber schwillt das Hurra kräftig an , und ein
nicht enden wollendes Winken mit Mützen. Tüchern und
Händen setzt ein . Hoch in der Lust kreist ein Flugzeug . Am
Pier und in den Lloydhallen steht es Kopf an Kopf. Ueber-
all dieselbe Begeisterung.

Leider ist unsere Zeit kurz , viel zu kurz bemessen. Wir
legen zwar an , aber wer wieder mit zurückfahren will , darf , ,
nicht aussteigen . Wie fatal ist das ! So gern hätten wir die
„Bremen " für einige Augenblicke in Ruhe betrachtet. Aber
das geht nun nicht.

Um 11 Uhr tritt die „Rüstringen " bereits die Rückfahrt
an . Noch einmal gleiten wir langsam an dem Riesenscknsf
vorüber und genießen noch einmal den überwältigenden An¬
blick. Höher schlägt uns das Her; vor Stolz und Freude.
Deutsche Kraft , deutsche Schisssbau - und Jngenieurkunst hat
dieses Wunderwerk erstehen lassen . Von einer Welt ist sie
jetzt bereits bestaunt und bewundert worden , von der geisti¬
gen und wirtschaftlichen Elite aller Nationen . Sie ist kein
Rekord, nach keiner Seite hin , weder in ihrer Fahrgeschwin¬
digkeit noch in ihren gewaltigen Ausdehnungen . Sie ist nur
etwas organisch Gewachsenes aus der soliden und sicheren
Grundlage deutschen Fleißes , deutschen Könnens , deutschen
Wollens , deutscher Tüchtigkeit und Gewissenhaftigkeit. Tic ist
einfach echte, deutsche Qualitätsarbeit , die nichts marktschreie¬
risches will . Und gerade darum muß sie in Achtung zwingen.
Sic ist gewiß ein Symbol , aber nur ein Symbol . In
gleichem Maße wetteifert , steigt und siegt deutscher Geist auch
aus anderen Gebieten, wenn das auch nicht immer so „augen¬
fällig" in die Erscheinung tritt , wie in diesem Falle . Darum
ist die „Bremen " unsere unerschütterliche Hoffnung , unsere
felsenfeste Zuversicht, die Besiegelung, daß cs wieder aus¬
wärts geht mit Deutschland, trotz alledem. Mit diesen Ge¬
danken nehmen wir Abschied von dem stolzen Schiff. O K.

*
Tie Stadt Bremen im Flaggenschmuck.

Bremen , 2 . August.
Aus Anlaß der glücklichen Heimkehr des Schnell¬

dampfers „Bremen " und seiner überaus erfolgreichen Fahrt
haben die Gebäude der Reichs-, Staats - u,d städtischen Be¬
hörden sowie viele private Gebäude und die Kirchen
Flaggenschmuckangelegt . Um 10 Uhr begannen die Glocken
sämtlicher Kirchen zu läuten . In den Straßen herrscht ein
überaus reger Verkehr, der besonders durch die Ankunft der
Passagiere des Tampscrs „Bremen " und des „George
Washington " hervorgerufen wurde . Tie Hotels sind über¬
füll », so daß verschiedentlich Privatlogis herangezogcn wer¬
den mußten . Das Gespräch bildet die wundervolle Fahrt
der „Bremen " und die schnelle Beförderung der amerika¬
nischen Post nach Bremen und Berlin.

*
Tie Besichtigung der „ Bremen" ist in letzter

Stunde nun doch für Sonntag sreigegeben worde».
Tie in Aussicht genommenen Dampferfahrten nach Bremer-
havrn werden deshalb ftattfinden.

»



Vom rei ' ttöi 't
kft da- „ Waldhau » zum Wunderbar » "

, unweit
der Bahn zwischen Station Sandkrug und dem verschiebe,
bahnhos gelegen Da» Hau», » an dem Vordrsiurr , Major
Lüdke , au » einem allen Bauernhause viUenmützigau- gcdaul,
wurde von Herrn Vreilhaupt dewirlschasle» und war
rin beliebier Aussiugeplatz der Lldenburger geworden Da«
(Ehepaar Breirhaupt erfreu«» fich grosser Veliebtheil und
haue sich bereit» ein ftarkr« Stammpublikum herangezogen.
Dir hübsch ausgebruten Lolalitäten und der sreundlichr
Garten waren « in Anziehungspunkt für dir Ausflügler ge-
worden . Nun ist der freundlich« Ort volllommen durch das
Feuer zerstör». Um 1 Uhr brach da- Feuer aus , und in einer
halben Stunde lag die ganze Besitzung in Trümmern am
Boden . Eine Feuerwehr war nicht an den Liischarbeiten be>
»eiligt . Die Wardenburg » Wehr wurde angeruse«, rrklärlr
sich aber sür nicht zuständig.

Wie wir von anderer Seite erfahren , ist das ganze B«>
sitzium abgebrannt Bom Inventar konnte so gut wie
nichtsgeretlet werden.

*
Meikestunile «lei» Ekkeksrtl Spiele

in «ler Esi 'nikonkii '^ » « .
Die Garnisonkirche ist dicht gefüllt. Andachtsvolle Stille

herrscht in dem im Halbdunkel liegenden Raum . Die Kerzen
Wersen flackernde Lichter, als die Schar mit dem altchr-
würdigen Krcuzsahrcrlied au« dem 12 - Jahrhundert vor
den Altar zieht. Tie heilige Andacht, die die Sänger be¬
seelt , erfüllt auch die Gemeinde. Selbst in den Pausen hört
man säst keinen Laut , kaum einmal ein unterdrückte-
Hüsteln. Prachtvoll gemeißelt und in den Stimmen sein
abgetönt die Worte des SV . Psalms deS Sprechchors. Voll
und warm bringen drei Geigen und eine Bratsche das
Thema auS dem Schubertschen D -Moll -Quartctt , mit dem
er in seinen Liedern den Tod als Freund besingt. Dann
wechseln Eborgcsänge , Solos mit Cbor und Instrumental¬
musik . Diese, besonder» die Bacbsche Kirchenweihe, voll
süßen Wohllauts , jene mit sprechendem Ausdruck, innerlich
erlebt . Sich steigernd bis zum rrutzigen Lutherlied . Als
Ausklang der Rachtwächterrus aus dem 17 . Jahrhundert.
Es war eine Stunde weihevoller Andacht, die un» die
Schar bescherte In einer Zeit , wo Kirchenflucht, Gottes-
vcrachrung und Verhöhnung des Lhriftenlums sich breit
machen, eine starke Erhebung , zu sehen , wie kraftvolle und
lebensfreudige Jugend sich schlicht und einfach , aber offen
und bestimmt zu positivem Christentum und ehrfürchtigem
Gottesdienst bekennt. Gott , Freiheit , Vaterland ! DerWahl-
spruch der alten Burschenschaft könnte auch der der Ichill-
jugend sein

Ihr Dienst ruft sie fort , die sympathische Schar , nach
Nordenham und weiter ins schöne deutsche Land . Wohin
sic auch kommen , überall werden sie die Lauen aufrüttcln,
die Schwankenden stützen , di« Treuen erquicken , und ihre
Anhängerschaft wird wachsen . — Der deutsch« Gedanke
marschiert! , ün.

- . ' » '

Di « gi »oS«n MsniieBfLkBten «lei- Seküler.
Wir erhalten folgende Zuschrift: „Während der letzten

Landtagsverhandlungen ist von einer ganzen Anzahl Redner
Einspruch erhoben worden gegen die großen Reisen, die
neuerdings mit den Schülern unternommen werden . Von
der obersten Schulverwaltung ist daraus hingewiesen wor¬
den, daß die Ichulausslüge nicht über gewisse Entfernungen
ausgedehnt werden . Man hört nun , daß einige Schul-
gruppcn Ausflüge nach Ostpreußen und Tirol usw.
gemacht haben . Allerdings sind das keine von der Schule
offiziell veranstaltete Fahrten , sondern Wanderfahrten
von Schulvereinen, die unter Führung von Lehrern
veranstaltet werden . Tie Eltern sehen mit einem nassen und
einem trockenen Auge diesen Veranstaltungen zu . Sie wissen
oft nicht, ob sie den Lehrern dankbar sein sollen sür die
Mühe , die sie sich mit den Kindern machen , oder ob sie über
die kosten schelten sollen, die solche Fahrten selbstverständlich
verursachen. Es mag , wenn man weiß , was so ein Junge
am Tage weg ißt , sogar eine Rechnung ausgestellt werden
können, nach der die tatsächlichenMehrkosten sür eine Ferien¬
reise gering sind . Außerdem sind auch viele Eltern froh, die
Kinder in den Ferien los zu sein. Soviel aber ist sicher:
Bei dieser Art von Ferien sind immer eine ganz« Anzahl
Kinder von der Teilnahme ausgeschlossen Arme Eltern
können es sich nicht leisten, den Kindern neben der Aus¬
stattung sür eine 3—1-Wochensahrr noch SO biS IVO Mk . mit-
zugcben. Schon diese Zurücksetzung der von Glücksgütcrn
nicht gesegneten Schüler sollte zu denken geben. Es spricht
aber noch ein zweiter Umstand gegen die weilen Wander¬
fahrten . Man nehme sich einmal die Mühe , einen Schul¬
jungen , der mehrere Wochen lang im Auslande herum-
gewandert ist , nach seinen Eindrücken zu fragen , und wird
erstaunt sein , welckpein trockenes Protokoll er in den meisten
Fällen bekommt . Es gibt nur wenige aufgeweckte Kinder,
die mit 13 , 14 oder IS Jahren die tvpischen Eindrücke einer
Landschaft und eine- Volkes aufnebmen und verarbeiten
können. Für die Mehrzahl der jugendlichen
Au - slügler besteht der ganze Retz in der
Einbildung , recht weite Fahrten gemacht
zu haben, Städte und Landstriche zu kennen, die der
Nachbar nicht gesehen hat . Mitgebracht haben di« meisten
von solchen Wanderfahrten nicht viel mehr , als wenn sie
die Zeit über im Oldenburger Lande berumgeftrolcht wären
TcSbalb haben solche Wanderfahrten in die Ferne wenig
Zweck . Sie sind sogar vom pädagogischen Standpunkt au«
nicht unbedenklich, denn die zurückgebliebenen Kinder sind
benachteiligt und werden womöglich von den glücklicheren
Klasscngenosscnnoch schief angesehen. '

*
* Zur Lohnbewegung im Holzgewerb« erfahren wir,

daß in einem hiesigen größeren Betrieb « di« Arbeit am
Montag wieder ausgenommen wird.

* Unsug am Feuermelder . In letzter Nacht wurde um
1 .10 Uhr der Feuermelder am Vablenborst gezogen. E<
stellte sich heraus , daß die Alarmierung der Feuerwehr aus
Unfug zurückzuführen war Leider gelang es nicht , die
Täter zu ermitteln.

* Ein bedauerlicher Unglücksfal ereignete sich an der
. Dioggemannftraße. Die Stundenfrau W . vom Rrdderend

stürzte beim Fensterputzen auS dem Fenster der ersten Etage.
Sie wurde von den Bewohnern des Hauses ausgehoben und
dann später bis vor da- Tor geleitet. Von dort ging sic noch
allein bis zum Marktplatz, um mit der Vorortbahn bis
zum Melkbrcnk zu fahren . Von dort wurde sie von Nachbarn
nach Hause geleitet. Ter herbcigerusene Arzt stellte Obcr-
schcnkelbruch fest und ordnete die Uebersührung in da- Kran¬
kenhaus an.

* Di« außerordentlich« Generalversammlung der
„Eversten-Bank ' e . G . m . u . H . in Oldenburg -Eversten tagt«
gestern unter starker Beteiligung ihrer Mitglieder in Holzes
Gasthaus zu Eversten . Nachdem der Vorsitzende des Auf¬
sichtsrates , Pastor Töllner, die Entwickelung der Tinge
und die Gründe dargelegt und die Herren des Vorstandes
den Bericht des Vorsitzenden ergänzt hatten , schließlich auch
dazu von der Versammlung eingehend Stellung genommen
war , erklärt« sich die Versammlung mit überwiegender
Stimmen - Mchrheit (69 gegen 2 , bei einigen Stimmcnent-
haltungen ) mit dem vom Vorstand und AufsichtSrat vor¬
geschlagenen Wechsel in der Besetzung des Ren»
dantenpostenS einverstanden . TaS Statut wurde ein¬
stimmig hinsichtlich de - K 16 , Zusammensetzung des Vor¬
standes, abgeänderl und der langjährige srüheze Rendant,
Hauptlehrer a . D . Fr . Oldewage an Stelle des aus-
scheidenden Vorstands -Mitgliedes (bisherigen Rendanten)
in den Vorstand berufen . Die Geschäftsführung wurde in
die Hände eines im Bank- und Gcnossenwescn geschulten
Herrn gelegt.

* Da- Reichsbanner Schwarz Rot Gold hielt Freitag¬
abend eine stark besuchte Mitgliederversammlung ab . Be-
zirkesührer Sandelmann berichtete über den Aus-
marsch einer Abteilung nach Moslesfehn , über die Organi¬
sation deS Musik - und Trommlerkorps und die Arbeit in
den Gruppen . Es sei ei» straffer militärischer Zug in den
Abteilungen zu verspüren , und die ganze Tätigkeit werde
von den Unterführern mit erhöhtem Elan auSgesührt . —
Weiler berichtete er über Vorbereitungen zur Verfas¬
st « ngSseier. — Der Vorsitzende Wübbenhorst er¬
innerte an die Tage vor 15 Jahren , den Kriegtaus¬
bruch. „Heute wissen wir , daß der Weltkrieg das Werk
einiger weniger ehrgeiziger Diplomaten und Intriganten
war , die sich sogar selbst gegenseitig belogen. Die Lehre aus
diesen furchtbaren Ereignissen sei für das Reichsbanner die,
nichts unversucht zu lassen , um eine Wiederkehr solcher Zu¬
stände, wie 1914 , zu Verbindern, sondern vielmehr sür die
Völkcrvcrsöhnung zu wirken. Gewiß ist leider noch das
Rheinland besetzt , aber doch sind Zeichen sür eine Besserung
der allgemeinen politischen Atmosphäre vorhanden : so die
Flotten -Abrüstung in England und Amerika. Ader auch die
Rheinlandräumung wird kommen, trotz des Geschrei - der
Chauvinisten jenseits der Grenzen . Die Reaktionäre in
Deutschland haben zuletzt das Recht , sich über die Verzöge¬
rung der Räumung zu beschweren." Redner appellierte
weiter an alle Mitglieder , dafür zu wirken, daß die Ver-
sassungSseicr zu einer wuchtigen Kundgebung werde . —
Sodann machte der Vorsitzende noch nähere Mitteilungen
über die Organisation der VerfassungSseier deS Reichs¬
banners , zy der u . a . auch das Oldenburgische Ministerium,
der Magistrat und führende Persönlichkeiten de - öffentlichen
Lebens ringeladen worden sind. Bekanntlich wird Ober¬
bürgermeister I) r . Goerliy bei der Kundgebung di« Fest-
ansprache halten . Zum Schluß forderte Redner Acbtung vor
der politischen Ueberzeugung und bat . aufrecht zur gemein¬
samen Sache für die deutsche Republik »nd das deutsch«
Vaterland zu stehen . Im weiteren Verlauf der Versamm¬
lung wurde die VerfassungSseier eingehend besprochen . —
Tie sachlichen Verhandlungen waren von musikalischen Dar¬
bietungen der Reichsbannerkapelle umrahmt.* Einwohnerbnch 1930. Um ein pünktliches Erscheinen
deS Lldenburger Adreßbuchs am 1 . Januar zu ermöglichen,
setzt der Verlag bereits in diesen Tagen mit den Vor-
bereitungen ein

* Temperaturen in den Städtischen Flußbadeanftalten:
Luft 15 ^2, Wasser 17 Grad Celsius.

*
IKI«1«i« ftlitteilungen.

Tie Bäderzüg« zwischen Bremen und Norddeich (ab
Bremen 10 Uhr und ab Rorddeich 16.08 Uhr>, die bi - zum
10. August vorgesehenlind, werden bi - zum 31 August gefahren.

Bahnhof - mission. Heule und morgen findet aus dem
Bahnhof in Oldenburg ein« Sammlung sür die Bahnhofs-
mission stall . Hoffentlich gibt jeder Reisende sein Schersleinzum
Segen vieler Frauen und Mädchen , denen in Tagen der Not
geholfen werden kann ! Die Bahnhof- mission hat außer dem
Zimmer im Bahnhos jetzt noch ein kleine - Heim am Wall¬
graben 3 eingerichtet, wo Frauen und Rädchen sür wenig Geld
vorübergehend wohnen können.

Tie Astoria - Künftlerspiele geben heule ihren
ersten Sesellschaftsabend. Di« Beranftalrung ist groß ausgezo.
gen mil hübschen Ueberraschungen, verstärktem Orchester usw.

Im Konzerthaut Witlekind findet heute abend
laut Anzeige wieder «in Äesellschaft - adend statt . Für Tonn-
lagmorgen ist Frühlonzert geplant, und nachmittags findet Fa-
milien-Konzerl statt.

Ter Rafteder Sportverein feiert laut Anzeige mor¬
gen bei Ahlcrs sein 1. Stiftungsfest , verbunden mi , gußball-
wenspielen und nachfolgendem Ball

Sonnabend , den 10. August, wird auf dem Schützen,
platz in Bant der groß« Herbftmarkt, mit dem zugleich
die beiden SchützendereineWilhelmshaven und Rüftrinpen ihr
Schützenfest feiern, eröffnet. Ter Eröffnungstag ist aus Sonn¬
abend und der Lchlußtag auf Mittwochabend verlegt worden,
um den Marktbeziehern Gelegenheit zu geben , rechtzeitig »um
Bremerhavener Schützenfest zu kommen . Näherei ist au- dem
Anzeigenteil ersichtlich.

*
kennen In b »«> Ltz»1f«k «NSlin.

» v »d Zwifchrnab». 3 . August
Die größt« reitersporlltch« Veranstaltung de« Ammer»

lande« , da« Rennen des « mmerländer Rrttklud« , sind « hier
am Lonntagnachmitta, aus dem ideal am Reer gelegenen
zur Brlig- escben Rennplatz statt - Die Veranstaltung hat st-b
von Jahr zu Jahr mehr entwickelt und stellt sich heut « den
größten reltcrsportlicben Ereignissen des Oldenburger Lande«
würdig zur Seite. Dt« Nennungen — tn- , «samt 103 — sind
wtederum zahtreicb etngelausen Es werden ll Rennen ge¬
laufen, die sämtlich glänzend besetzi sind . Unter den Eignung- .
Prüfungen für Zwei- und Einspänner konkurrieren die desten
Gespanne de« Lande« . Besonder» genannt leien hier di«
beiden «jährigen Wallach « . Edelmann" und . Sdelprin, " jBel
W . Büssng . Jadei , dir schon in München Bewunderung er¬
regten. Auch das Ammertänder Flachrennen und da « « mmer-
Illnder Jagdrennen sieben tm Mittelpunkt des Interesse« . Der
Beginn de« Rennen« «ft auf nachmittag« » Uhr « «legi « l»
« bkchluß de» Tage« finden bei zur Brügge und in Mever»
Hotel Fest »» »« statt. In Treidergen wird ein « dendkonzert
gegeben

«t« B L - nirtzvil 'treltzihltsIßihmin« * «»urel » u»s

cBeslchttgun « von Saatbau - un» vetl » ir>»wir «scha>rrn .j
Die zweite Rundsabr« durch das « mmerland, diese Perle

unsere « Lande« , iand gestern starr und land «ine weteniiutz
größere Beteiligung als die erste durch das etwas «» teils lle-
gende Buiiadlngen. Sie war wie die erste durch Over Land-
wirlichasisrai Schuster aus « eingevendst« vorbereitet, und
Landwirtschaftsra« H e t n e n - Zwischenahn darre die lokale
Führung übernommen. Wenn auch dar Wetter am Morgen
dedroylich auSiav und den einen und anderen der angcmelde-
len Teilnebmer abgedalten batte, io waren es doch 76 Teilned-
mer aus dem ganzen Lande, von Löningen und Tamm« ,m
Süden bis zum äußersten Jeverland und Buliadingen, die
morgen« um 8 Udr mir « roßen Verkevr- omnibussen der Vor-
orivabn die Rundsadrl aniraicn , die ungemein viel Lebrrcichcs
bot , I« daß all « dochbelnedig« veimkebrren. Ter ilandige xier-
treler der Regierung bet der Landwirtichafrslammer. Mini-
sterialrat Henning - , war wiederum davci. An der Fabrt
navm auch der Leiter der . HerreSsachfchule für Land-
Wirtschaft " . Hauptmann Korth, mil lech» Schülern vieler
Schule teil. Im Lause des Taget wurde da- Wetter imniec
beller und Narer, und nachmittag« schien g»r die Lonne, so daß
die entzückende Landschaft mir ihrem Wech'el an Wiele , Wald
und Ackerdreiicn voll zur Geltung kam.

Ta die ammerländiichen Teilnebmer sich in Zwiichenabn
anzuichlicßen wünschten , ging di« Fahrt zunächst nach Zwilchen.
a » n und von dort über Edewecht nach der

Saatbau - und Beispiel- Wirtschaft
des Herrn A . Backhu - in Kleefeld . Bor 30 Jahren war hier,
wo nun Kleeweidenund Roggenfelder da« Luge erfreuen, ödet
Moor- und Heideland; dem emsigen Fleiß der Anbauer ist e«
aelungen, daraus Wertvollei Kulturland zu schassen. Wer die
Rindviehherde de- Herrn Backhu « sah . glaubte sich in die fetteste
Marsch verfcyt. Tie Leistung »er Kühe wird kontrolliert. Von
der Slammuuer „Laterne" züchtet er vier Töchter , zweimal
lammen drei Generation- solgen vor. Tie Stammkuh Hai in
fünfjähriger Kontrolle, darunter ungünstige Verhältnisse, einen
Jahresdurchschnitt von 5000 Liier und über 150 Kg . Fen ge¬
liefert ; 1927 sogar 222 Kg . Fett. Achnlich ist es mit dcn
Töchterkühen . Mit Recht darf der Besitzer stolz aus solche Züch-
tungsersolge sein . — Einen ebenso günstigen Eindruck boten
die Laarbauversuchein Hafer und Sanosseln . Erwähnt wer¬
den darf bei dieser Gclegenheil. daß die Saarbaustelle in Etz.
Horn in kurzem wahrscheinlich einen bodenständigenSchwarz-
Hafer wird anbieien können , der allen Ansprüchen genüge»
dürste.

Bon hier ging es nach Westerscheps zu der
Schweine- und Entenmißerri

des Herrn Bölis. Zuerst wurde der Nedendos „Tivoli" be-
sichtig! , wo 2000 Enten gezüchtet werden. Tie größte Menge
suchte ihr Futter aus der Weid «, in den Stallungen waren
wenige. Zweimal am Tage erhalten die Tiere ein Mischjuiicr
au« Hafer-, Gersten - , Maismehl , Kleie , Fischmehl und Trocken
Hefe, pro Tier täglich 100 Gramm. Tie weiblichen Tiere sollen
als Legeentenverwendet werden: die Erpel werden baldigst als
seil verkauft . In den Scktwetneställcn waren zurzeit 957 Tiere.
Aus dem Hauprhos, wo sich auch die große Fleiscbwarensadril
deslndct, iav man Hinein in die Brutdäuser , die mit dcn
modernstenamcrtkaniichen Brulmaschincn ausgcstalter sind , und
in die Auszuchrbäuier. Aus dem wetten Gelände zerstreut liegen
die Ställe sür die Tausendevon Legeenrenund Hühnern. Jeder
schied mit dem Gefühl, daß alles großzügig angelegt ist und —
baß ein ganz gehörige« Kapital zu jolwem Brlriev gehört.

Der nächste Besuch galt der
vetsptel- wtetschast de« Herr» vlsch » s

in Godensholt. Herr Bischof lft 1922 aus der Huder Grgea»
hierher verzogen , sin - mit S Hektar an und »«wirtschaftetnun
schon 30 Hcttar, die er tn musterhafter Wette durch reif¬
liche Verwendung von Kunstdünger zu hober Leistung empor-
gewtrttchaftei bat. Sein Vorgehen Wirt« statt anregend auf
wette Kreise.

Nacv vieler reichen Morgcnarbeii fcbmeckte das in Busch'
Hotel in Westerstede eingenommeneMittagessen ircsslicb . Beim
Essen wurde da » Seichen« besprochen , und von Herrn Kald-
m a n n - Calveslage der Verdienste des Lber -Landwirtiedairs-
rai« Schuster grdachl . Was wir geseben däilen. das sei zu
einem große » Teil der unermüdlichen Arveit diele « Herrn
zuzuichreiben . Herr Schuster lehnte tn seiner bescdeidenen
Wette den Dank ab ; das Verdienst gebühre den Inhabern der
Bettvielswirttchaften und ihrem Berater , dem Laiidwinscvafis-
rar Heinen. Zu langer Raft war kein« Zeit. Weiler ging
es zu dem

Saardaubrrrirb de- Herr» R. Siesten
in Segger» . Tie Stelle ist 84 Hektar groß, von den 20 Hektar
Ackerland tind 9 Hektar mit Hackkrüchtrn bestellt , die ausgezeich¬
net standen . Siefken züchte» Ammerländer Rindvieh, bar ver¬
such- weise auch JeverlSnder Zuchrvieb angeichassr , ist aber wie-
der davon zurückgekommen . Zwischen dem Rindvieh Uesen 900
Enten, die zum Teil gemästet und verkauft werden. Wie Herr
Sarhmann -Ealveslagr erzählte, sind junge fett « Enten immer
lohnend abzusetzcn , die Nachträge lei stets größer als das An¬
gebot . In den Ställen iah man Prachleremplare des ammcr-
ländiichen EdelichweinS . Ti « Saatbauselder wiesen gleicher-
weiie einen guten Stand auf. Ter Kriewener Weizen , den man
sab . ist wohl nicht der ertragreichste , aber der sicherste und kann
darum emviodlen werden. Der Vater des jetzigen Besitzers be¬
trieb schon seit 1912 Saatbau , und nie lind Klagen gekommen
über das von ihm bezogene Saatgut Sr war vorbildlichin der
Kompostierung und geschätzt als Preisrichter . Aus der Höhewar auch der Garten , alle - stand vorzüglich. Erwähnt werden
mag , daß Herr Siesten drei Schesselsaat Gurken (Berliner Aal-
Gurken » sür eine Konservenfabrik andaut . Sie standen recht
gut. Hochbesriebigt schied man von diesem Musterbetrieb, um
anichlietzend zu der

Saatbauwirtschaft de« H«rrn D. « erde«in Groß-Garnbolt zu sabren. Tie Stelle ist 93 Hektar groß,
lieg » aber weit au<« inand«r. Besichtigt wurden insbesondere
die Kartosselselder. « ngedaut waren Richter« Jubel , Oden-
Wälder Blaue, «itelkaragts, Sigenheimer und Holländische Erst¬
ling«. Di « Kartoffeln sahen ausnahmslos gesund und kräftig
au« und berechtigen zu der Hossnung auf « in« gute Ernte.

Anschließend wurde die
Saatbauwirtschaft von Herrn Schrllerin Hellermoor besichtigt . E, ist die « eine kleiner « Stelle, u,.

fprünglich12 Hektar groß: bewirtschaftetwerden zurzeit 21 Heft
Besonder- mterelsierien hier die Srectrühenanbau«
versuche. Anaedaut waren Bangholm, Ammcrländer Steck'
nib«. Dänisch « Züchtungen Ustüll 6. Rafteder « uhköpse u. a.
Wie durch eingehende Untersuchungendes Herrn Pros Poppe,mittel! ist, dürste die Sorte Bangholm nach Wuchs und Ge-
halt den ersten Platz einnehmen, während U«kü» 6 sich durch
große Haltbarkeit au- zeichnet . Bon den 51 Sorten , mit denen
letzt im Lande Versuch « angeftellt werden, wird man in wenigen
Jahren aus ein kleine - Sortimenl zurücklommen , die sich durch
gesunden Wucht, Gehalt «nd Haftbarkeit bewährt haben.

Zum Schluß ftaltei« man unter Führung de» Verwalters,
Herrn Hull m , » n , dem 220 Hektar großen « ule Groß Garn¬
holt, da» Herrn Balthasar gehört, einen kurzen Besuchab.
blickte aus di « weitau-gedehnlen Kornfelder, schaute hinein in
dir modernen Stallungen und bewunderte den herrlichen Rasen
und die Parkanlagen. DemselbenBesitzer gehört auch das Gut
Karl - Hos bei Ocholt Beide Güter werden gemeinschastli«
bewirtschaft,«. Die TO Milchkühe und Schweine desmden sich
aus « arl- has , »a« Junch»1ed aus Groß -Garnhoft.<» war »ln« kehr - «nd genußreiche Fahrt , die all « keil'
nehmer voll besriedigie.
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Vafirtt «I« i- „6 »ol»".
Uebrr daS Defizit der Großen Landwirrschasllichen

Ausstellung in Hamburg sGrolaj machte aus der Sitzung
der Landwirtschasiskammer Oberlandwirtschastgrat George
u . a. solgende Angaben : E « sei z . B . die Summe von
52 000 Rm sür die Wiederherstellung de « Platze - vom
Bauleiter vorher nicht angegeben und daher von der klam¬
mer beim Voranschlag nicht berücksichligt worden . Mit der
Bavaria - 2t -Pauli Brauerei sei ei » Abkommen über da«
Biermoi>opol getrossen ivorden . Es seien dasür 120 000
Am Einnabnien sür die klammer errechnet. Bei dem schlech¬
te» Bierkonsum seien aber nur 30 000 Am erzielt worden
Tie Maschinen Ausstellung sei durch einen Boykott schlecht
besetzt gewesen. Sie erorachte nur 20 000 Rui . Einnahme.
Tie Eintrittspreise Härten mäßig gehalten werden müssen.
Besonder« wurden billige Arbeiterkarten auSgegebcn. Trotz
der 420 000 Besucher sei daher ein große« Defizit entstan¬
den . Tie ideellen Vorteil « der Grola seien vollkommen ein-
geiretcn. Ter Äaranttesond « der Provinz
von 100 000 Rm . müsse voll in Anspruch ge-
nommen werden. Es ergebe sich ein vorläusige « Te-
sizit von 252 813 Rm Als Vorschläge zur Deckung kämen
in Frage : Vermehrung der Umlage oder Ausnahme einer
Anleihe. Ter Vorsitzende empsabl eine Anleihe in Höhe
von 250 000 Rm . Die Umlag» dürfe , nach einem Beschluß
der Vollversammlung vor der „»Stola * nicht erhöht werden.
I »r . Thvssen erklärte, es sei eine Anleihe von 225 000 Rm.
zu 7,5 Prozent zu bekommen, aber mit der Verpflichtung,
mit dem Ablaus der nächstjährigen Umlage ( 1 . August 1030)
sie wieder abzudecken Der Porsland wurde ermächtigt zur
Ausnahme der Anleibe von 250 000 Rm Ist eine weitere
Prolongation nicht möglich und da« Geld nicht anderweitig
zu beschaffen , so ist diese Summe in den nächstjährigen Etat
emzustellen.

*
* Reuenkinhrn, 2 Aug. Ter Fremdenverkehr hat

sich gegenüber den Vorsommern in unserem Lue gehoben.Tamme schasst « ine moderne Jugendherberge : die durchwan¬
dernde Jugend such« bei un« manchmal vergeblich nach einer
Jugendherberge . ES braucht keine komfortable Einrichtung zu
sein . Einige Betten und Waschgelegenheit würde» genügen.

* Schmalenfleth, 2. Aug. Tie Fischerei im Schma-
lenslelher Stelrtes ist wleder aus vier Jahre verpachtetworden, und zwar sür den geringen Brei« von 16 Rm. im
Jahre an di« Herren Hoddersen und Teilnehmer, ein Zeichen,
daß der Fischbeftand tm Sielttes nur gering ist, meist sinddarin minderwertige, gräienretcve Fische , Weißfische , Karauschenuiw. Hecht« und Schleien soll e« darin nicht viel geben.BtSher hatten dle Lchlengenleute ukw . sür — 100 Rm . die
Fischerei gepachtet.

» Schmalenfleth, l . Aug. Tie Arbeiten zur Wieder-
berstellnng de « Kajedeich» am Schmalensleider
Außendeich , m den durch die Fluten ein großes Lo» gerissen
ist, so daß die Hohle bloß lag. sind jetzt in Angriss genommenworden. Da« ursprünglich vorgesehene Projekt, das einen
Kostenaufwand von plm. 16 000 Rm . vorsad, ist umgeändertworden. Das neue Projekt ist wesentlich billiger. Statt der
steinernen Höhle will man wieder zu einer hölzernen Höhl«greisen, wie eS früher war . Damals hat sich die hölzerne Hohle

sehr gut bewahrt. Tie jetzige steinern« Höhl« wird entferntE« müssen S—7 Meter lange Pfähl « gerammt werden, dt « tie-
ser als da« Steider« reichen , damit da« Sielwasser nicht wieder
untcrlpülen kann . Unentschieden ist noch, woher man dt « zur
Aussüllung der großen Lücke nötigen Erdmassen au« dem an-
liegenden « ußenveichslandenehmen will oder ob man Bagger-gut dazu benutzen will Wahrscheinlich wird mau da» erster«wählen, weil durch die Erdentnahme große wertlose Kuhlen
aus dem wertvollen Außendcichtlande entsteben zum großen
Leidwesen der Besitzer . Es werden sür dt« Erdeninahmc zwar
Entschädigungen an die Bescher bezahlt, aber die Landslache»
sallen doch entschieden im Werte durch die vielen wertlosen
„ PlittciL Sine Ausbaggerung dürste auch nichts «eurer wer¬den, da süns Sielachlen einen kleinen Bagger gemeinschastlich
beschen . Rach dem Siel zu soll die Kaje noch durch eine Bestei-
nung ober eine Bulchmauer geschilpt werden.

» Wildebhausrn, L Aug. Di« lepijädrige Qder kl alleder landw. Schule machte unter Führung von DirektorArend» « inen viertägigen Ausslug nach der holsteinischen
Schweiz , Am ersten Tag« wurden am Rachmiirag noch das
Schloß und dl « Reit- und Fahrschule besucht . Der »weile Daggalt einer Fahrt aus den holsteinischen Seen , die über Uglei,Malenie nach Plön ging. Am dritten Tag« ging er mit einemUeverlandauto zur Ostsee . Unterwegt wurden die Felder vonVtelefeld- Reudors und dann der Betrieb de« den Oldenburgernwohlbekannten Hosbesiver « Sievert -Lientseld eingehend vestch-tigt. Von Sievert stanimt der bekannt« Bulle »Primu «»

, undet steh« dort der I5iährige Hengst . Rbetnsürst" . Von dort ging
e« weiter über Lübeck, Bad Schwartau zum TimmendorferStrand , wo die meisltn zun , ersten Male die Ostsee sahen. TieStunden in Timmendors vergingen schnell mit Segelfahrtenund im Milerleben des ornien Strandbetried «« . Am viertenTage ging e « in der Früh « nach Hamburg, wo di« Tour miteinem Besuch von Hagenbeck und einer Stadtrundfahrt ihren
Abschluß fand. Alle « in allem eine glänzend verlausene Fahrt,die sehr viel Anregung bot. In Eutin hatte vr . Becker , Direk¬tor der dortigen landw. Schule, die Führung übernommen.

* Tcdetdors , 2. Aug. Im vergangenen Monat hat unsere
Kirche mit der wiederangeschassten mittlerenGlocke ihr srühere» dreistimmige« Geläute zurückerhalten.
Nachdem zu Pfingsten 1927 eine neue große Glocke im Gewichtvon 1650 Kilo durch di « Firma Gebrüder Radler in Hildesheim
gegossen worden, ist jetzt di« zweit« im Gewicht von 717 Kilo von
derselben Firma dazugekommen. Diese hat die Inschrift : „Lau¬rentius bin ick geheien , de van Tecsdorp hedbt mi laten geien .'Tie klein « Glocke, mit der die Gemeind« sich von 1917 bi « 1927allein behelfen mußte, hat ein Gewicht von nur 335 Kilo. Tie
Gemeinde darf mir Rech« stolz sein aus ihr schönes neues
Geläute.

X . « u« der Provinz Birkensrld, 1 . Aug. Der Reich « -
tommissar für die besetzten Gebiete , FreiherrLangwerrh von Simmern, besuchte in Begleitung vonGeheimer LegationSrat vr . K n och - Koblen, Oberslein und be¬
sichtigte unter Führung des Stadtbürgermeister « Berger die
Feltenkirche, an deren feierlichen Sinweibung der ReichLkom-missar seinerzeit verhindert war . — Der Verein zur För¬derung de « Bahnbauer Türkirmühle . Kusel
<Nade-Psalz ) , als eine direkte Verbindung Bavern -Mosel, tagteletzt. Ter Borsivende gab bekannt, daß die Finanzierung der
Ausarbeitung eine » baureifen Projekte« durch die beteiligtenLänderregierungen und durch die ReichLregierungbisher abge-lehnr worden iei . Die ReichSbavndirektion Trier teilte nunmit, daß die ReichSdahnbauptverwaltung die Direktion Triermi« der Ausarbeiiung eine« aursllhrlichen Bauprojekte« sürden Fall beauftragt hat, daß die Beteiligten di « Mittel hierzu

bereit stellten . Die Versammlung beschloß nun, den Vorstand
zu ermächtigen, einen entsprechenden Vertrag mi « der Reichs-
babnverwaltung avzuschlteßen und eine Anleihe von zunächst
15 000 Mart aulzunebmen

»r . Eutin , »1 . Juli . Im voßhau« fand ein« Einzel»
bandelsausschubsttzungder HandelskammerOldenburg t. O.
stall, an de , vom Ministerium R«gierung»rat Horlong »eil-
nahm, ferner zahlreich « Mitglieder au» den Landesteilen
Oldenburg und Lübeck . Vor Eintritt in di« Tagesordnung
wurde dem Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen
Oldenburg und dein La » de«leil in lebhafter Aussprache nach,
drücklich und wirksam Ausdruck verliehen. Tie jetzige SiaalS-
sorm muß unter allen Umstande» erhalte» bleiben: Aus der
Tagesordnung standen Wanvergewerdesteuergesetz, Ladenschluß,
Umsaysleuersrciheii, Preisbindungen . Gehilsenprüsungen,
EigeiuumSvorbchalie, Handwerktnovelle usw , die alle i » be¬
friedigender Weise erledigt wurden An die Sitzung schiosten
sich eine Fahrt aus dem Euliner See , ein Ausflug an den
Keller , und Uklai Sec und eine Geselligkeit in Malente-Grems»
Mühlen. Tie Besucher aus dem Landesieil Oldenburg waren
über die Schönheiten unseres LandeSteil überrascht und außer»
ordentlich anerkennenvin ihrem Lobe der Veranstaltungen.

R . Wilhelmshaven, 2. Aug. Einen „Bummel durchdie Nordseevader" veranstaltet die » Norag' am kom-
menden Montag i» den Abendstunden. Dabet soll auch da«
Konzert der Wtlhelmshavcner Kurkapelle , die von Lvermustk-
meister a . D . Riedermeier geleitet wird , durch di « . Rorag " ver¬breitet werden, von 8 bi « lO Uhr abend« spielt zu diesem
Zweck dt« Kurkapelle im Garten de « Parlhauses , vei schlechtemWetter im Saal . Außer der Wilhelm«havrner Kurkapelle wer¬den die Rundsunkvörer noch die Kurkapellen mehre¬rer anderer Nordseebader hören . — Ta « Neu«
Schauspielhaus der Jade st » dt« dal deute mit einerOperette eine kurze Sommrrlpielzei« eröffnet. Tie Winter-
spielzeir toll Ende September mi » Schillers »Fies ko'eröffnet werden, von dem künstlerischen Personal de« ver¬
gangenen Wtnler« ist ein großer Teil neu verpsllchietworden.

stlltteilinigen.
Gesamiflcg auf dem Riirburgring »dermal« aus Tunlop!

Nachdem am 14. Juli d . I . im Großen Preis der Nationen
sür Sportwagen Ehiron seinen Rekordsieg auf Tunlop Reisenerringen konnle , ist jetzt, am, 28 . Juli , im Großen Prei « vonDeutschland sür Motorräder , der größten und schärfsten Prü¬fung sür Maschinen und Reisen auch dieser Sieg aus Tunlop»Reisen erstrittet, worben.

Nicht nur ein Klaffensieg ! Ter Leiieralsieger und Gewinner
-de « Großen Preises , Schnellsterder internationalen Motorrad-
Rennsahrer-Elile , ging aus Tunlop in Rekordzeit durch « Ziel!Zwei Klassensiege in den Kategorien 250 mrd ZSO vew ver¬vollständigen diesen sich schon im dritten Jahre wiederholende«Ersolg der Tunlop -Bereifung auf dem Nürburgring.
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vom A . Schulz . Ovtiket
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Sllkllk
« . Mener. Danner-
schwer 3, Ortsstrad« .

veid . lilrikM.
u . Nähtisch zu verk.

Bismarckstr. ^
Waslerd. » . .» »mm..
Man » , st . Fkg .. 1 .75.
, . v. Haarenuser 11.

Verpachtung
vloh . Landwirt - einr. Jauhen . Peters¬

fehn . beabsichtigt , wegen anderweitigenUnternehmen« keine daselbst an der Wil-
denlohslinie belegen«

groß ca . 18X Hektar , aus mehrere Jahre zuverpachten. Dieselbe wird im ganzen al«
auch wie solgt z . VerpachtungauSgebolen:
1 . die kompl . geräumigen Wobn- u . Wirt-

schaftLgebäuve , Schweinesiallu . Scheunemir den in einem Komplrz habe» lie-
genden 6 Hektar Ländereien, teil« Ackerund teil« Weide . Sehr günstig fürHühnerfarm usw . u . Schweinemästerei.Anerkannt allerbester schwarzer Tors.Die Torfmaschtnen kann Pächter aus
Wunsch mit übernehmen:

2. der Placken vor dem Wildenloh, großca. 2!4 Hell. , davon 1 Hektar Ackerland:
3. ca . 10 Hektar Srünländereien an derWildenlobriinie i . d . Nähe der ChausseeFriedrichrsehn-PeteiÄchn . SS handelt

sich hier um prima Weideland, welche«
»um Teil mit Klei übergecrdet ist. Da«-
selb « kann im ganzen und auch in be¬liebigen Teilen gepachle « werden.

Der Antritt erfolgt am 1 . November d.I ., jedoch können dl « Gebäude mit velle-btgen Ländereien auch per 1 . Mai 1930 ge¬
pachtet werden. Es handelt sich um eineder besten Stellen der Gütend, da« Landist guter Bonität und erstklassig in Kultur.Ein« Pachtung kann empfohlen werden.

Einmaliger verpachtungttermin stehtan auf
Sreitlljl . den S. MM 1S2S.

nachmittag« 7 Uhr,
in Diedrich Schmalriedes Gasthaus inPeterksebn.

Pachlliebhaber laden sreuudl. eln
«MMM lklljsi , Mt .. SW.
W. Wlm, AM ., IHKrßmdmz.
Di« Erben de« Gastwirt« Friedrichkellermann in Delmenhorst lasten

« rbteilungshalber die an der Wittekind,
straße Nr . 8 und an der Äoppclstraße be¬legen« Bestvung, worin seit langen Jabrenein « gutgehend«

Gastwirtschaft
mit Fahrraddandlun«

betrieben wird,
Mittwoch , dk> U . AvM MS.

nachmittags »>4 Ithr,
in Buschmann« Hotel, Bahnbosstraße, »um
ösfenttich meistbietenden verlaus bringen.

Die verkaufsbedingungen Nnd lehr gün-Iii« gestellt . Ein großer Teil de« kauf-
Preises kann nach Vereinbarung zu mäßigZinsen länger« Jahr « steden bleiben.

Auskimst erteilt vor dem Termin « Auki» » . Lan»w«»r. Detmrnberft. L«ng« Str . 87
lt . MMen ! . owtl . MtiüMol.

Delmenhorst.

Billig zu verlausen:
1 groß, stark , zweträd.

Handwagen,vastend lür Vialer,serner 1 Schwrinr-
tranSportkaften, eineDarktrrute, ein Pflugund eine eil . Egge,
letzteres auch gegenTors tn Taus» .

Bloherfelde,
Ledmkublenwrg 48.

kl . Handwagen
billig zu verkaufen.

Stedinger Str . 11.
v . Jv »aunt »h .,Vsd
Pf . Ehnernstr. 53.

Zll tuiiltklt gesicht
Suche eine guterh.

wie Trelen . Regale.
Glasschränke ukw. znkauken. Aiigeb . unterA U 1000 an die Ge¬
schäftsstelle dies. 81.

möglichst m . Krahn,
zu kaufen gesucht.

Ana. m . Größen-
angab« u . v K 949
an die Grschft . d . Bl.

Oie beste und ertragreichste Rtesenerdbeere

«rave - ist ein,
außerordentlich

hochdewertetr,
prachtvoll .Sone,
die eine ganzenorm«Größeer-
ieicht . Jmolge
SauernderPftnn-
enauSwablisteS

gelungen, sie aus
eine ganz deio»-
oere Leistung i«
Ertrag zu brin¬
gen . DieFrüchte
sind sehr gioß,von regelmäßl-
gerForm . Farbe
prachtvoll glän¬
zend dunkelrotuver die ganze Frucht, Fleisch schmelzend lehr süß. köstlich. Aromaeinzig dastehend wie Himbeer mit Ananas . Reiiezeit irüd- vonaußerordentlichlanger Haltbarkeit, ohne daß die Früchte an Schän¬dest verlieren. Durch ibre von keiner anderen Sone überrrosteneFestigte» , sowie durch ihr glänzende« Autkrden wird Ne von jede«kauier , iall» er die Wabl bat, vvrgezvgen. Durch den ausgesprochenkurzen Stiel reisen die Leeren im Luich und werden weder schmutzignoch angrtreten , was beim Fachmann ganz entschieden al« Haupt-voncil betrachieiwerden muß. Die Tragbarkeit ist iabclbast Selbstim sonnigen Süden , wo iabeldasie Erträge däuiig sind , dabr ichkeine älmliche Fruchibarkrit geicben . Wir zäblien am Ai. Juni l !L8an einer Pflanze einen Fruchmnla» von 340 Stück und 145 FrüchteMeine unausgereiste miige zählt ». Ein Leei mit 4 Reiben lieferteeine TageSernte von ca . l Ztr . Pstanzen dieser Masteinrägersort«,einer erstNasstgen Erddeervlaniage entnommen. 25 St 2M -, SO St.3 50 M„ >00 St « SO rill St . IS M . 500 St . 25 M.. 1000 S «. 40 M.Versand ad AnsangAugust in guter Moospackung , di« gute Ankunftgewährleiste». Kulturanweisuna lege dct . Weltbekannte Vgegjxw-»ä»i»*eal Aww«. »««r alwAe u»

ist vr »»« « Air
AülilwM-
Meme,

6/^ 515 ^ ! ^ I_
e »,«m vom ^ oilenäo ^ ««'

konfefie t̂, plsu-
»ingt»

Kroiogoßrünt » Xunstjockiarin »lagt
Im Xutßau»
Oacken ^ daackotilemiocber ^ pplau»
ßs « ut » i Lt r » ki «I ke » 1
0mn >du»v»edinaung ad 2V .ZÜ ßlbr
blattltplatr

Als/ »»/?«»»/»
Aa </ A ^ esVe ^ Lken

1- oder 2-FamMenhaus
sti »der Nähr Oldendurg- Slad « gegen bar
zu kaufen gelacht . Angebot« »mir U W SMan die » eichästsstelle diele « Blatte»

gute vroiltelle
Brennereidcsttzer I . F . Ficke» zu Lin¬dern bat mich beaustragß sein « ln Henglt-sorde bei Augustsebn belegen « Schäfers« «

Gastwirtschaft
mit groben Klubzimmern und 66 Ar graß.schönen Garten , sowie »ollem Inventar,zum beliebigen Antritt zu verkaufen.

In dem Hause wurde weiter eine
KoloM- M MzwllrkiitzrM«»

mir bestem Erfolge betrieben.
Einem strebsamen und fleißigen Mannbietet sich bier Gelegenheit zur Gründungeiner sicheren E .- menz, zumal die verkaufs-bcdingungen aünstig und nur kleine -An¬zahlung erforderlich ist.
Interessenten wollen sich daldigft mttmir in Verbindung setzen
fritz Mviusnii , Mtmitor.

Wesirrstrd« s. Oldbg. — Fernsprecher 256.
An verkaufen eine

leichte , nabe am Kal¬
ben siedende

Quene
5ut » . klktrrdrü.LMteium«
usw. billigst.

Bremer ad 146
Daleltzh « ul crbalt.
Illlwkiiwilllklw,

zc
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D » ?» t»u »«« voller

^ NLIIS«
SS.

Dl» Lreies »>aä di»
rur »SMe versdgerelrl

38 « vkt «i-n » ti-ga » 38

MWll NkM - AWliII
Anmeldungen Und bi» zum 10. August

beim ScbrittiUbrer I . Wätjrn - Schlüte
elnzureüben. Meldezettel sind bei den
Bertrauensleuien zu baden.

Es wird noch beiondersdaraus ausmerkiam
geinachl , das, in dleiem Jahre wieder eine

Leift « » gsschau
fü » Milchkontrollvereinskühe

Iialisindel, wozu namhasle Geldpreise zur
Bersügung neben Ter Vorstand

2 wcmg 8verktsigsrung
Dienstag , den 6. d . M„ gelangen

1. nachm . 3 Uvr in Stützte« GastdauS in
Burwinlel : I Schreibtisch , I Losa,

2. nachm . 1 Ubr bei Ripkcns Gasthaus in
Groftcnmeer: 1 schwarzbunte Kuh.

3. nachm . 5 Ubr bei Griepenstrods Gast¬
haus i . Lalzrndrich: Mio Dachpfannen,
1 Eichenvaumstamm,

gegen Barzablung zur Versteigerung.
Brake, den 3. August 1929.

Willens , Lbergcrichlsvollziever.

Verkauf
einer Wen Wes

mit Urten in Suntloien.
Der Lebrer Weltmann in Bergedorf be¬

absichtigt . sein im Dorfe Huntlosen an der
Chaussee nach Hatten in schönster Umgebg.
velegenes, im PiUenstil neucrbauteS

Wohnhaus
zu verlausen. Anzahlung ca , 3000 Ml . oder
mebr. Der Nest kann zu niedrigem Zins-
sutz auf mehrere Jahre unkündbar sieben
bleiben.

Zwpitrr und letzter Verkausstermin am
LonMenti. dem 18 . Augull IS 2S.

nachmittag» 5 Uhr,
beim Wirt Schmidt in Huntlosen.

ll . LImMin , omtl . Auktionator.
Wardenburg i . O.

Herr I . H . Tbolen in Westrhauderfehn
will sein bislang an Herrn L>. Manuel
verpachtetes

1»

ZU .
'

zum Antritt am 1. Mar , 1930 auf mehrere
Jahre verpachten. Es Handel » sich um ein
angeseveneS ländliches Hotel von bestem
Ruf, welche » namentlich von Reisenden
immer wieder besucht wird . Saal . Top-
pelkegclvabn und AutounterstellungSraum
vorhanden.

Tie Vicbmärktc werden auf dem zum
Hotel gehörenden Marktplatz abgebalten.

In Krage kommt nur ein Pachter von
gutem Ruf, der eine gute Küche führt und
Sicherheit stellen kann . Mein Auftraggeber
ist gegebenenfalls nicht abgeneigt, das Hotel
zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteil»
AM kltlien, Auktionator.

Westrhauderfehn.

Lanctverkaul
Wüfting. Kür den Wirt und Müblen-

besitzer Ticdr . Schräder, das ., habe ich
1. dessen in der Blanlcnburger Mark an

günstig. Lage belegene sehr ertragreiche
Wiese , groß 1.1164 Hektar,

2 . das a . Lchotlwcge belesene ertragreiche
Weide - und Ackerland , auch beste Bau
Plätze entballend. grotz 5.1791 Hektar,

in 2—3 Abteilungen zu verkaufen.
Kauslievbaber wollen sich bis zum

7 . August beim Bcrkäuser oder bei mir
melden.
AM . A . liMrluW, Aukt.
Auto - Verkauf Opel-Limousine

^ ^ ^ ^ w V W» w 1 4 ,g PS sehr gut erhalten. preiswert zu
Im Aufträge verkäme ich am

Montag . Kem S . Augnll . Mm . S W
aus dem Hole Tonnerlchwerr Strafte 70/72
öffentlich meistbietend eine

Hansa - Limousine
3.20 Oiach bereist mit elektrischem Licht
und Anlasser Besichtigung und Prode 'ahrt
eine Stunde vorder

Georg Mester . Auktionator

Suche Häuser
für kapitalkräftige Reflektanten.

E Heimsalh. « ukttonalor
Bergftrafte 17 ». — Fernrul 536.

keMmsrzcksII-
»UMeildvrv - Kroog
Inkidee : Qu » t,v 5V » 11je , IV » e

^ inwsü 'wlig
Xonrect . SnäeZUKr

IlNiUr- » lliWllelloueikemi oueniliist «.I.

^ m Lonntag. äem 4 . August 1829 , kinclet
»nrcküellenä » n clen Kamillen - ^ urllug » ln

lm Srale cler l> l-ianicen , Osierndurg , Sremer
Lksuroee . » latt . » oru jeäermsnn kerrilckrt
elngslsäen /st . Legion 6 Ihr . Ak strlttttklllU.

Sonntag, den 1. August 1828

toMberger
Vogelsktiikyku

Nachmittags1 Uhr

Abend»

« » U
im Saal und im Keftzelt

Hierzu laden sreundlichst ein
Wwe . Löschen und Sob»

veksnntmscliung
«ährt bestimmt am Sonntag , dem 4. August,
zur Besichtigung der .Bremen" nach Bremer¬
haven. — — Besichtigung ist sreigegeden

velegenveltrllsal
O >cbe . neu , deuiebsna aus:
1 Süfett , ISO cm breit
1 Anrichte
1 Dugtlscb
4 l.eäer »tüklen
» tstt SSV - KfA kür SSO I »PI

I Llurlumm - SOI « «
neu , 150 cm drt. , nur ISO -— UPI

i ei « i »« >» - ii « »v « »»»oi»
schwer , wenig gedr . , tür SO . — OPI

I » « ««, «« » «
m/t hlLtraire , 2»cklllllg , gut erhallen
<ür » O . - « PI

Lmil Heiners . Nüüellisus
Okener Siraüe 51

pateni ^ ollos
Rollschutzwände
kaufen Sie besonders billig

Oldenburger Jalousie - u . Rolladeusabrik

Iv . älvett. Lindenstrahe 0 . 8l
Telephon,o1

Wl AvWlWkl
I » role Kugelsorm -Käse , I» rote Brotsorm-
Kale , I» gelbe Tilmersorm-Käse in 50- und
100 -Piund-Bahnsendungen nur 33 Pfennig
pro Piund . 8-Psund - Probc-Poftkolli nur
3.30 M. ab hier unter Nachnahme liefert

S . Sa -» » »»»» »»»». Käse -Kadrik
Aoa -U« »-! «Holst » Sir . 310

SM.
Aus eintr. Vadung habe ich noch abzugeben.
o. vrlepeukerl./ Telephon 1075

4,l6 ? 8 . lehr gut erhalten, preiswert zu ver¬
lausen

H « » « . woll » « « »
Würzburger Strafte 4 — Tel. 1548

Berkaule rin

2> , P.9, lehr gut erb.
guter Väuier

webrüder Aldag
Schwei

Telephon 252
Weihe Sinder-

Holzbrttstelle pretSw
S -väserftr 24.

Aast neue « Üch. -Sinr.
u . sonst . Sach. z . verk
Breslauer Slr . 24 ob

Suche Kapllalieu
aus erslllellige Hvpolheke » zu Hoven Zi» i >/

<k Helmsaih. Auklionalor,
Bergstrabt 17 ». — Jernruk 536.

iplliiu,
uuä

ZkiwIiJpike«
»uk

leiMiM
vklveki

20U»r1t20^

I 8M0 pm.
aus Hvpolvek z . 12^
gegen groke « rund-
siücksstchcrv. gesucht.

« ngev . u . P T 853
an die Selchst , d . Bl.

gut erhalten u . voll
gebrauchSsävtg . vill.
avzugeben.

Angeb. u A M 983
an die Selchst , d . Bl.

Gute miltelschwerc

junge
» WM
bat »um Verkauf u
Tausch stehen
Lazarus , Nedderend

Telephon 1693

Aisoier.
gut erv. blll . z verm

Auguftstr. 181.
Neuenwegeb . Lldvg.

Lu verkauf , schöne
abgekalvte
Ueno um! junge

AMKuli.
Herm. Paradies.

Tel. 1915.

I Lu verleihen >
Selbstgeber
r Am.

a . 1. Hvp . zu verleib.
Angeb. u . V A 940

an die Seschs». d . Bl.
Zu belegen aus sofort

rooo Am.
und

MV Am.
ans erste Hvpothek.
Zinssatz 10 Prozent.
E . Hrimsath. Aukt .,

Bergstr. 17 » .
ffernruf 536.

Anzul. «es . '2l >0«»0
Rm. in Posten von
-00 Ni» , an . Monall.

2—3 « Zins. Slcherv.
Hvph . Eintragungen.

Angev . u . « R 997
an die Sejchst . d . Bl.

I Wlausen I
Vermisse einen

Ochsen
Kennzeichen : 2 Keil-
schntile au« dem lin¬
ken Lbr und Horn¬
brand : il . 8<-K. Aus-
kunftgeb . Belohnung.

Sdo Schröder,
Slstlrtv Lienen.

Tel . 213.

I Melgesukhe I
Suche zum 1 . «Skt.

eine 5—vrUumlge
moderne Wohnung.

Angev . u . A » 991
an die Seschst . d . Bl.

Witwe m . erwachs.
Tochter such» ; . Sepr.
od . 1 . !?! «. zwangSsr.

3—3 Ammer,
Küche und Zubehör.

Angeb. u . A S 988
an die Selchst , d . Bl.

Landwirlssohn.
29 I .. in Marsch - u.
Seestbelrieb. erfahr.,
sucht zum 1 . Lktober
Stellung als

MlWkkl
oder Verw. aus Sut
oder gröftcrem Hos.
Nähere» vrleslico.

Angeb. u . W W 981
an die Sejchsl d Bl

Sei . Schmied und
Schlosser , 20 Jahre,
4 Mon . lm Auiosach
lällg, niit Jüvrer
schein 3 b sucht Stel¬
lung als

od . als Schlosser in
Relaraturwerkstaltv.
mätz. Schalt . Sule
Zeugnisse vorband.

Angev. u . W D964
an die Selchst , d . Bl.

Junger MMen
30 I ., sucht Stellung
alS Stütze b . älter.
Svrpaar od . Dame.
Schlicht um schlicht.

Angev. u . A N 994
an die Seschst . d. Bl.

27jähr. sg. Mödch.
lucht aus sofort od.
später Stellung lm
Haushalt.

Angev. u . A V lOO
an die Seschst . d . Bl.

Junges Mädchen
sucht eint. Zimmermit Klavier.

Angeb. unt . V 69
Jll . Lange Str . 45.

Berusst . jg . Mäd¬
chen such» kl . srcundl.Woknung
«Wodn- , Schlaszimm.
u. Küchel.

Angeb . unt . V 35
Fil . Lange Slr . 45.
AeltcreS , hier wohn«
ber. Shcpaar sucht
Lräum. vderuml».
m . Balk . i. gut. Lage
, . Pr . v . 75—100 Rm

Angeb . u . T E 902
an die Seschst . d . Bl.

Kür meinen Haushalt, ' siins er¬
wachsene Personen, suche ich eine

Vokmms, Llmm . e
mit Heizung und Bad.
TiarkS . Direktor.
Landessvarkasse zu Oldenburg

13v vemielea I
Zu verm. srdl. möbl.
Zimmer. Tedeltr. 20.

Auf sofort nett cin-
gcrlchtctesZimmer
an nur bester . Herrn
zu vermieten.

Poftstr. 4,
neben Beamtenbank.

Möbl. Zimmer
z . o . Nordstr. 29.

Unleruwknung
Stube , Kamm., Küche
m . Aub . aus sof. z. v.
Donnerschw. Str . 31
Kl . srcundl. Zimmer
zu vermieten.

Lindenstr. 60.
Lu vermieten zum

1 . Sept . eine beschlag-
nahmesr. 3—4räum.
Untmrmimimg.

Frau
Wwe. von Lrggern,
Golzwarden b . Brake.

Mitbewohnerin
für Wochenendliäus-
chen gesucht.

Angeb. u . A T 999
an die Seschst . d . Bl.

Avichliehbare , heiz¬
bare
Einzelboxen

zu vermieten
Hermann « lrdist

« rastsabrzeuge
Oldenburg,

Hauvlstrabe 45
Kernrus 2480

Zimmer zu verm.
Haareneschstr . 16.

p. 1 . Sept . zu verm. , 300 Quadrat !» ., ganz
od . geteilt, elektr . Licht u Kraftanschluft.
Telephon, Wasser u Lesen vor» . Lag « Lin
denstrafte 4 . Näbe veillgengeiststrafte.

Nachfragen bei
R . Schmeding, Lindenstr. 4 , Tel . 661.

> 2 möbl. Zimmer
zu vermieten. Woche
5 und 6 Rm.

Radorstcr Ed . 23.

3 kieine Liinmer
zu verm. aus sofort.

Tchützcnweg 15.
Sep., möbl. Lber-

wohnung, besteh . auS
Wohn- u . 2 Schlaf¬
zimmern, zu verm.
Kochgelcgcnb . vorh.

Donnerschwee,
Eschstr . 13.

Frdl . möbl. Zimmer
u . Kammer zu verm.

Auguststr . .10.
Möbl. Wohn und
Schlaf», an Herrn.
Licgelbosstr . 58 ob.

I ölellellgesliche I
Junges Mädchen,

20 I . alt, hier sremd,
sucht Stelle a . Haus¬
mädchen . Legt Wert
auf Dauerstellung.

Angebote an die
Filiale Eversten.

Landw.-Wwe . sucht
Pass. Wirkung»», als
Hausdame b . ein . ält.
Herrn in Oldenburg.
Sch . w. nicht bcanspr.

Angeb. u . « 2 998
an die Seschst . d . Bl.
Jg . steift . Frau sucht

5tliMM11e.
Angeb. u . A W 101

an die Seschst . d . Bl.

BewerbungSmaterial
mutz i. Interesse der
Stellensuchcnd. um¬
gebend geprüft und
an den Einsender
wieder zurückgesandt
werden. Das Mate¬
rial . befand. Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift .. ist oft nur
in wenig Eremplar.
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬

gen unentbehrlich.

Män »liche
Zum 1 . Nov. suche

ich f . mittlere Land¬
wirtschaft auf dem
Ammerlande einen
energischen

K«echt
v . mindestens 20 I.
sowie einen

KIMM!
von 15—16 Jadren.

Angeb. u . V L 950
an die Seschst . d . Bl.
Gesucht auf sof . ein
Volontär

f . m . Tampsbäckciel.
Konditorei u . Cas-.

Aug. Pöpken,
Cloppenburg.Str . 53
Gesucht aus sosort ei»

Mngefelle
Job <Sertiria »ften

Dampsbäckerei
Westerloh

Gesucht zuverläst.

Knecht
der auch gut mellen
kann , zum 15. Aug.Fr . Wardenburg,« Osenberg b .ElSsleth.

rlsaretienradrUi
vergldl Verlrelong
an einige mit Gastwirt« - und Kamine» ,
kundschaf» besten « vertraulc Herren.

Angeb . unter L U SOL durchRudolf Mosse, Leipzig
Sebr dedeuteude. ieriöte . in denKonsum-

preislagen sebr lristuugSsäbige Zigarreu-sabrik « uddeulschlands such » bei zablungs-iähiger Kundscha 't gm

eingeiiillkle Verlketek
gegen Zahlung hoher Provision. Angebote
beiörd . um. S M 043 die Geschäftsstelle d . Bl.

Weitliche
10 junge

LlllMllWnii-
IllÜMSllkl

bl « 16 Jahre , zum
Anlcrnen gesucht.

Brünetter,
Blctcherstr. 4 5.

Sauberes
ruonl . MäMn

ges Moltkcftr . II
« Dag Mädchen ges

Dovvenstr. 26 unt.
Suche z. 1 Sept.

erfahrenes, tüchtige»

Frau Schmidt,
Sanenftr . 5.

freuiii! >. . ruoeri.
junger Müijljien

als Stütze aus sofort
oder später gesucht.
Frau W. lloorhcn,

Dampfzlegelet
Hölingen v WildeS-

hausen
Post Colnrade

Suche per 1 . Nov.
d . I . s. meine Wirt¬
schaft u . Landwlrtsch.
ein ehrlich ., slcitzlgcs

Mädchen
nicht unter 20 Jahr.

E . Hastmanu,
Obenstrohe.

Gesucht ; . 1 . Sept.
erfahrene ( kalb . »
Haushälterin

aus guter, achtbarer
Kamille, im Aller v.
35—37 I ., die Lus»
Var, im Seschäjt mlt-
zuarbcitcn. Spätere
Heirat nicht aus¬
geschlossen.

Angeb u . A L 992
an die Seschst . d . Bl.

Gesucht aus gleich
oder bald tüchtiges

Mädchen
welches gut melken
kann , oder tüchtiger

MelkerkMt.
Münder,

Hiddigwarden.
Tel. Berne 41.

Gesucht , 15. Aug.sür unseren Privat-Haushalt ein nettes
junges MMen

d . Famtllenanlchluftund Taschengeld.
-Job Willen j „« ,Wehnen b. Oldenvg

eln
Suche aus soso«

sür landw . Hausbau.
» . Poppe , Varel,

«Post Breltorsi
Tel . « retloes 14
Suche , . 15. Aug,

spätest , 1 Sepl. eln«
ruoeri . Stütze.

Verse« lm Kochenund in Hausarbeil.
Frau A . WUchnee,

Ziegelvosstr. 9l.
Ges . aus sofort ein

junges MMen
sür vormittags.

Wiens,r. 31.
Suche sür meinen

HauSV . ein tüchtige »,erfahrenes

Mädchen
Frau

Elisabeth Bungei,
Lange Slr . 24.

Ses. zum 15. Aug.
Mädchen

welches zu Hause
schlafen kann.

AmaUeiiftr. 6
Wegen Erkrank d.

jetzig ., juche ich älter.
junges MMen

f . Hausarb . u . Ko» ,mit besten Zeugnlll.
Frau

Komm « a » Mertel,
Eäctllcnstr. l.

Schicht sür Seschästs-
dauddalt ein
jüngeres besseres

Mädchen
oder ein

einfache- junge»

Mädchen
zum 1 . September.

Frau Ella Türk
Verne in Otdenb.

Televbon 308

über 21 Jahre , finden Io»»«ott «.
M««or»tt« Beichästigung Wücheml
Berd. RM 50 — u , mebr Es wollen
sich nur solche Damen melden, die
ernstlich arbeiten wollen und »«>»N
ansangen können Schristl Angebotunter A . 8. 8K24 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten-

Meinmädchen
versekt im Kochen , wegen Ber>
hettlttung des jetzigen , gesucht.
d t-»» ve . Varel,
Molikestrafte 20

NM IIWWW
Uurrtktl »« ^

Erfahrener

Ml «« »lkIIk
nicht unter 20 Jabr
losort grluchl.
Gebrüder Högnrr,
Helllgengetstwall2

Vorstellen 8—9 Ubr

KM r» NrtMMiM < Solei llsirertzol VMM
»uk ä . OrotenduiA DEtmolä.
2 v. kuk A)3L vet-
wolck. Xnerksuot erstk !.
u OEtrLnke. 8pe1 »«o von
I .5V »o. nalleu ta>
Verein« nn«I ^<kul «a . 8«klL»»el
». ^ e^ekckrlev ssr»tt«
llevtrlKkekt . dekä. klHureräurik ^ä . ttrkter » . veiltr . tt . 8 » uer ; I

« w kekadttt , Neu» l .llenss ^ Xtww.
v. Z>1^ . «n mit kIteB»en6«« k. u v.
Weiser. Vorveki»«« Klee- u«
>*etn-Ne,«»up 2Nt. teruruk 24W.
KMrrrkEit « . lle,i »u-
revl . ?r« t»e. Nelterlell^
»ll . 8<r»Üent»« dn «v u kosteuto«

i 1tffIIeä är, X l) ^
! .̂ utv tu detäe » n > u«er»
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L«m gegrnwärOgen Zisnde der
„Leicht beieinander wohnen die Gedanken, doch hart

j,n Raume stoben sich die Lachen." — Tie Idee der Berufs-
beraiung hat , wie im ganze» deulschen Paterlande und
darüber hinaus in allen Kuliurländern , so auch in Olden
bürg festen Huf, gefaßt Ihre Organisation und ibr Aus-
gabcnkrcis sind fest Umrissen , so daß theoretisch keine
Probleme mehr zu lösen sind , Schwieriger gestaltet sich,
wie bei seder Neueinrichtung , die örtliche praktische Ver¬
wirklichung, Bon der » roßten Bedeutung und von befände-
rem Interesse ist in dieser Hintzckt auaenblickl' ch die prak¬
tische Durchführung der wirtschaftlich und sozial gleich wich¬
tigen

Menfchenauslesr.
Es soll versucht werden , von neutraler Leite aus in sach¬
licher Weise hierzu einmal Stellung zu nehmen und zu
gleich einen in jeder Beziehung idealen Weg zur Lösung

zeigen.
Die vornehmste Ausgabe der Bcrussberatung besteht

darin , die Bcrussanwärter aus jenen Posten zu verweisen,
aus welchem sie insolgc des jeweiligen Schwergewichts ihrer
Veranlagung und Neigung die größtmögliche Leitung ent-
wickeln können. Als wichtigstes Hilfsmittel dient dazu
»eben dem Lchrerzcugnis sBeobachtungsbogen) , dem ärzt¬
lichen Befund und den Wünschen und finanziellen Verhält¬
nissen des Bcrufsanwärlcrs die

psNchologische Bcrufseignungsuntersuchung,
Man unterscheidet zwei Arten von Untersuchungen, nämlich
die Total - Untersuchung und die Spezial-
Untersuchung, Tie Total -Untersuchung sucht den Ge-
samtkompler der Anlagen und Fähigkeiten des Berufs -An¬
wärters zu erfassen, Tie Spezial -Untersuchung dagegen
will nur Vorhandensein und Grad ganz bestimmterAalagen
und Fälligkeiten seststellcn , die für einen speziellen Berus
notwendig sind . Die Spezial -Untersuchung birgt , wenn, sie
ausschließlich zur Anwendung gelangt , große Gefahren in
sich, da sie lediglich die Eignung oder Nichteignung für nur
einen Berusszwcig sestzuftcllen versucht . Sie geht also
rom Berufe und nicht vom Menschen aus . Nur die gerade
für diesen Berus Geeignetsten werden dem Betrieb zuge-
südrt. ' Alle hierfür nicht Geeigneten aber werden abgestotzen
und ihrem Schicksal überlasten . Tabei ist es nicht nur mög¬
lich, sondern sogar sehr wahrscheinlich, daß auch bei ihnen
Qualitäten vorhanden sind, die nur aus einem andern Ge¬
biete liegen . Wird nun ein solcher „Richtgeeigneter" in
mehreren Spezial -Untersuchungen abgehoben, weil seine
Begabung aus anderen Gebieten liegt, so sind die volks¬
wirtschaftlichen und menschlichen Folgen unabsehbar . Wird
er aber bei einer Spezial -Untersuchung angenommen , weil
er sür den Berus mittelmäßige Fähigkeiten aufwies , so ist
immerhin auch dann noch denkbar, daß er vielleicht sür einen
andern Berus viel geeigneter sein würde . ES wird also'
Vorkommen , daß ein Anwärter mit hervorragend sprachlich-
dcgrifflicher Begabung und nur mittlerer technischer Ver¬
anlagung unter Umständen als Maschinenschlossereingestellt
wird . Tie Spezial -Untersuchung scheint also betriebs¬
wirtschaftlich zu sein, die Total -Untersuchung dagegen
ist menschenwirtschastlich, Toch auch betriebs¬
wirtschaftlich scheint die Spezial -Untersuchung nur aus
den ersten Blick zu fein, denn bei einer alle Berufsanwärter
umfassenden Total -Untersuchung dürste es auch vom Stand¬
punkte der Wirtschaft aus eher möglich sein , Höchstleistende
aus die einzelnen Posten zu bekommen. Bleibt also die Form

kerükbelstung in Oldenburg.
der Spezial -Untersuchung sür den Einzelbetrieb auS Grün¬
den einer rationellen Bciriebssührung immerhin , bis zu
einem gewissen Grade wenigstens , verständlich, so ist sie

vom sozial humanen Standpunkte
und auch volkswirtschaftlich unter allen Umständen
und in jedweder Form — es. sei denn , daß sie lediglich als
ergänzende Zusatzprnsung dienen soll — unbedingt abzu-
lehncn.* ) . — Wie steht eS nun von diesem Gesichtspunkt
aus mit der augenblicklichen oldcnburgischen Berufsbera¬
tung ? Als noch keine öffentliche Berussberatungsstelle ein¬
gerichtet war . erschien es durchaus verständlich und zweck¬
mäßig , daß einzelne Wirtlck >aktszwcige sür ihre Bcruss¬
anwärter Spezial Berufseignungs - Untersuchungen einrich-
tctcn. So führten beispielsweise handwerkliche Innungen,
teils unter Mitwirkung der Berussscbullehrcrschast oder der
Handwerkskammer, Eignungsprüsungen durch. Sie
erreichten dadurch — eine reichliche Bewerberzabl voraus-
gesetzt — daß vollkommen ungeeignete Elemente ihrem
Berus sernblieb-n . Nachdem nun die

öffentlich« Berussberatungsstelle
unter der Leitung von Oe. Suhren am Steinweg ein¬
gerichtet ist , dürfte der ausschließliche Weg der Innungs-
und Werkprüfungen überholt sein Wenn von seiten der
Handwerkskammer heute noch Wert daraus gelegt werden
sollte , daß weiterhin lediglich Spezialprüsungen von
den einzelnen Berufsorganisationen des Handwerks ab-
gehalten werden , so dürste dieser Standpunkt gerade im
Interesse des Handwerks eine Korrektur nötig haben . Eine
Eignungsprüfung , die wirklich wirtschaftlich sein will , muß
die Frage der Berufszuweisung zu Beginn offen lassen. Sie
muß sich vielmehr zunächst sragen : „ Welcher Art ist das In-
dividuum , das wir vor uns haben ? Welches sind seine Lei-
ftungssälligkeitcn allgemein und im besonderen? Aus wel¬
chem Gebiete liegt das Schwergewicht seiner Begabungen
und Neigungen ? Ist es demzufolge vorteilhaft , ihn der
Gruppe der ungelernten , der handwerksmäßigen , der kauf¬
männischen, der landwirtschaftlichen. i>er sogen, persönlichen
oder künstlerischenBerufe , den höheren oder den Beamten-

* ) Vgl . Or . Hische , Berufsberatung und Menschen¬
ökonomie.

berufen zuzusühren ? Liegen seine Fähigkeiten aus dem Ge
biete der Intelligenz , der Geschicklichkeit oder der körper¬
lichen Leistungsfähigkeit? "

Tiefe allgemein« Prüfung , die beim hiesigen BerusS-
amt streng wissenschaftlich und aus Grund zahlreicher Er¬
fahrungen vorgenommen wird , kann durch Zusatzprüsunzftn
ergänzt werden . Liegt z . B bei einem Prüfling das
Schwergewicht aus dem Gebiete der theoretischen Intelli¬
genz , so kann nach dieser Richtung hin eine spezielle Prü¬
fung einsetzen , die bestätigend, korrigierend und schärfer dif¬
ferenzierend zu wirken vermag . Zeigt sich dagegen das
Schwergewicht der Veranlagung aus dem Gebiete der prak¬
tischen Intelligenz , so kann hier sür irgendeinen technischen
Berus eine besondere Prüfung stattsinden. Daß daneben
Arbeitsmarkt , Berusswunsch, Pcrsönlichkeitswert , ärztliches
Urteil und finanzielle Verhältnisse immer wieder berücksich¬
tigt werden müssen, bedarf nicht der Erwähnung.

Als Ergebnis kann also seslgcsrellt werden : Jeder Be-
russanwärter wird bestens zunächst von der össcntlichen
Berussberatungsstelle einer allgemeinen , vom menschenwirt-
schastlichen Standpunkte ausgehenden Untersuchung unter¬
zogen. Nur auf dieser G >> ndlage ist es möglich, sozial¬
human vorzugehcn und allgemein wirtschasts- und volks¬
politisch Größtmöglichstes zu erreichen. Mit dem Befund
dieser Prüfung mögen sich die Berussanwärter aus dem
Berufs - und Stellenmarkt anbictcn und sich dann serner
einer egozentrisch eingestellten Spezialprüfung unterziehen.
Tiefe ideale Methode ist anderorts mit den denkbar besten
Erfolgen bereits praktisch durchgeführt worden . Hier wurde,
nachdem die Lehrlingsanwärter durch die öffentliche Be¬
rufsberatung gegangen waren , durch eine speziell-sachliche
Zusatzprüfung festgestellt , ob die Bewerber auch tatsächlich
den vom Standpunkte des einzelnen Berufes zu stellenden
Anforderungen genügten,

„Eins muß in das andere greisen,
eins durch's and're blühn und reifen !"

Die Idee der Berufsberatung ist so triebkrästig , ihre
Ausgabe derart gewaltig , daß überall der Weg zur Ideal¬
lösung gesunden werden muß . Politische Bedenken, Prestige¬
fragen u . a . m . haben unbedingt zu schweigen vor dem
heiligen Notgebot der deutschen Gegenwart:

„Den rechten Mann an den rechten Ort ! "
- tz-

Hochbetrieb im Sport.
Mit Ferienablaus erwacht auch das Leben aus den Spiel¬

plätzen zu gröberer Lebhaftigkeit. Mit einem großen Faustball-
turnier wartet der BTB . aus. Auch tm Lande, so in Ekern
und Altenesch , stnden größere Spiel - und Sportveranstaltungen
statt . Daneben rüsten sich die Verbände, ihre letzten Meister
sestzustellen , und die Verein« suchen sich htersür noch den letzten
Schliff zu holen. Hosfentlich macht das Wetter den eifrigen
Spielern keinen Strich durch die Rechnung, damit alle Meister¬
schaftsspiele unter Dach kommen , denn am 11 . August steigt
bereits der AuSschetdungSspieltagder Gaugruppcn. Ter Ver¬
band Oldenburg sendet seine Meister nach dem schönen Auguft-
fehner Platz gegen die ammerländtschen.

i»
>. Oldenburger Fa « ftball T«r»ier.

Plakettensplele de - Bürgerfelder Turner¬
bund e S.

Ein großes Faustballturnter , das erste in Oldenburg, ver¬
anstaltet der rührig« Bürgerselder Lbd . auf seiner schönen

Platzanlage. Die Beteiligung ist sehr gut. 24 Mannschaften,
darunter die gesamte SUdstafsel der Liga, ringen um die
Plakette. Hier gilt der Gaumcister Großenkneten als Favorit.
Allerdings sind dt « anderen drei Ltgamannschasten der Süd-
stassel dem Meister durchaus ebenbürtig; jede einzelne könnte
eine Ueberraschungbringen. Insbesondere der von Fr . Müller
vorzüglich gesührten Mannschaft der BTB . ist aus eigenem, ,
Platz ein Sieg durchaus zuzutrauen. — In der A-Klafse dürfte ^ _
die Entscheidung zwischen dem VsL . Orpo und Jahn liegen, ^
in der T -Klasse zwischen Jahn und BTB . und bet den Turner¬
innen (A-Klasse > zwischen LTV . und BTB . In der B-Klasse
sind die Meldungen so zahlreich , daß eS unmöglich ist, eine
Vorhersage zu treffen. DTB ., MTV . und Orpo scheinen am
meisten Aussichten zu haben. Die Spiele beginnen bereits um
9 Uhr und dauern ohne Unterbrechung aus beiden Fauftball-
plätzen bis 12.25 Uhr.

' Um 14 Uhr beginnen bereits die
Haupt- und EntscheidungSkämpfe, die sich bis 18.20 Uhr hin-
ziehen . ES gibt also eine Fülle an schönen und spannenden
Spielen . Wenn auch mit Ausnahme von Großenkneten die

Johannes Termolen.
Lriginalroman von Gert Nothberg.

LS. Fortsetzung. lNachdruck verboten.)
14 . Kapitel

Drei Uhr nachts . Dumps dröhnend sielen die Schläge
vom nahen Turm der Pauluskirche.

Termolen rechnete, starrte auf das Ergebnis und rech¬
nete wieder.

Es mußte gehen, er wollte niemand entlassen, die Rot
wurde sonst zu groß.

Er lehnte sich zurück . Fieberhaft arbeiteten seine Ge¬
danken . Er dachte an die Gruben . Wenn er sie noch er¬
weitern könnte? Ter größte Teil seiner Arbeiter dorthin
ging ? Tas war ein Ausweg Winzig klein die Erleichte-
rung. aber sie war doch da . Tie Werke mußte er ausbaucn,
um jeden Preis . Tie Versicherungssumme deckte nicht im
entferntesten den Schaden . Termolen grübelte weiter . Er
batte vor Jahre » drüben in Amerika eine Farm gekauft.
Sie war nicht wertvoll , dazu war der Boden zu trocken.
Tas Klima dort zwischen den Sümpfen konnte auch nur
eine ganz starke Natur vertragen . Er hätte sich dorthin zu¬
rückziehen können Zu feiner säst krankhaft menschenfeind¬
lichen Stimmung hätte das Leben dort ja gepaßt . Doch
sollte er hier wie ein Feigling weichen ? Brauchte man ihn
hier nicht dringend ? Seine Leute?

Tcimolens Zähne knirschten , wenn er daran dachte,
wie salbungsvoll ein paar seiner Bekannten ihr Beileid
ausgesprochen — und er hatte doch dabei in ihren Augen
eine große, unedle Schadenfreude gelesen Und aus diese
Menschensorte würde er auch weiterhin stoßen, die auf¬
richtigen Freunde waren rar . Ein rasender Zorn blitzte in
seinen Augen aus. Hans Termolen war einmal vor der
Lucht des Schicksals davongelauscn , ein zweites Mal tat
er es nicht . ,Wenn er die Farm drüben verkaufen könnte? Ein
tüchtiges Stück Land gehörte dazu. Freilich, es war nicht
besonders ertragssähig . Viel würde er also sür das schon
balbvergesseneBesitztum nickt erbalten . Aber dennoch, jeder
Dollar mußte ibm willkommen sein Warum hatte er sich
nur überhaupt damals das dürre Stück Land gekauft?
ilck so. er batte gedacht, daß später einmal die Bahn dort
gelegt werden müsse.

Das war eine eitle Hosfnung gewesen, denn die Gor-
genv -Eompanv legte den Bahnkörper am Flußbett des
Mississippi entlang . Sie kam da billiger dazu , denn die
8mie wurde gerade und brachte dadurch der schlauen Ve»
rechntmg des amerikanischen Dollargeiste- einen enormen
Uebrrschuß über di « ausgestellten Kosten . Termolen ließ

die Gedanken an die Desnh -Farm einstweilen fallen. Er
konnte ja in den nächsten Wochen das Problem eines Ver¬
kaufes nochmals erfassen.

Seine Hände wühlten zwischen Papieren : Rechnungen,
Quittungen , laufende Ausgaben . Stettenheims Aufenthalt
in Nizza kostete Geld , viel Geld Doch das Opfer war ihm
leicht , weil er das Bewußtsein haben konnte, daß damit das
letzte für des Freundes endliche Genesung geschehen war.
Er blätterte in einem Buch. Lange Reihen Zahlen , Gelder,
die an Frau verw . Bankier Haiden aus dem nicht bestehen¬
den Ueberschuß der einstigen Haidenschen Konkursmasse be¬
zahlt wurden . Gelder , die er seit Stettenheims Krankheit
regelmäßig an dessen alte Eltern schickte. Und dann sah
Termolen plötzlich keine Zahlen mehr, er sah nur noch einen
goldblonden Mädchenkops.

„Sigrid ! " stöhnte der einsame Mann . „Sigrid !"
Seine Gedanken riefen das Mädchen.
„Sigrid , nur das grenzenlose Mitleid deines wei¬

chen , zärtlichen Herzens war es, was dich zu mir trieb .
"

dachte er.
Dann aber meinte er wieder , daß eS ja ganz unmög¬

lich war , daß eS von ihr Mitleid sein konnte. WaS aber
war eS dann ? Liebe?

Termolen lachte schmerzlich auf . Gut , wenn sie ihn
liebte, würde sie den anderen vergessen . Jetzt wollte er sic
an sich sesseln , wo er nicht wußte , ob er morgen schon ein
Bettler war?

Ties atmete er aus.
„Sigrid , liebe kleine Sigrid , nur da- war es ja , WaS

mich zurückhielt, dich für immer an mein Her, zu nehmen.
Wo ich reich , unendlich reich und mächtig war , dünkteft du
mir gut genug, mein Liebchen zipsein . Jetzt , wo ich arm
bin . will ich dich sragen, ob du meine Frau werden willst?
Rein . Sigrid !"

Die heutigen Gedanken waren auch die Gedanken jener
Nacht gewesen, und aus diesen Gedanken heraus hatte er
Sigrid jene Zeilen geschrieben, in einer inneren Zerrissen¬
heit, die die Sorge um das Leben des Freunde - und die
Gewissensbisse, daß er « in Unrecht an Sigrid begangen,
mit sich brachten Daß er, der sonst in jeder Lebenslage
das rechte tat . sich in ihren Augen verächtlich gemacht
haben mußte , das ging ibm jetzt erst in voller Größe aus.
Und mit dieser Erkenntnis brach die Sehnsucht mit Macht
über ihn herein

„Sigrid , Nein « süße Sigrid , wie beiß du küssen kannst,
wie deine weichen Hände da- Tier in mir zähmen könnten
Warum habe ich dich von mir gelassen? Wo bist du jetzt?
Ohne ein Wort bist du gegangen und hast dich von dem

brutalen Gewaltmenschen abgewandt . Den wahren Grund
meiner sinnlosen Zeilen wußtest du ja nicht! Sinnlos ? —
Wirklich sinnlos ? "

Termolen grübelte weiter . Der Kopf schmerzte chm
vom vielen Nachdenken. Er stand aus, trat zum Fenster
und öffnete es . Weiter beugte er sich hinaus . Eine un¬
gesunde, scuchtkalte Lust schlug ihm entgegen. Dicht an ihm
vorüber flatterte eine Fledermaus . — Termolen trat ins
Zimmer zurück . Er löschte das Licht und ging ins Schlaf-
zimmer hinüber . —

So verging ein Monat nach dem anderen . Eine-
Tages saß Termolen ganz allein im Büro , das er noch
immer benutzte, da das Wohnhaus bei dem Brande ver¬
schont geblieben war . Der alte Klemm trat herein und
meldete ihm . daß eine Dame ihn zu sprechen wünsche.

„Eine Dame , sagten Sie , Klemm? Ich wüßte nicht,
wer zu mir kommen sollte," sagte Termolen erstaunt.

Unschlüssig blickte er auf den treuen Alten , der ab¬
wartend dastand . Eine wunderliche Ahnung kam Termolen.

Wenn Sigrid — ? Wenn sie es war?
Doch gleich schüttelte er über sich selbst den Kops.
Rein , Sigrid kam nie mehr , sie konnte nicht kommen.

Ein schmerzlicher Atemzug hob seine Brust . Dann richtete
er sich auf.

„Führen Sie die Dame herein , Klemm."
Ein paar Minuten später überschritt Olga Matcrsloh

die Schwelle von Termolens Arbeitszimmer . Sie schlug
den Schleier zurück . In dem schönen , blassen Gesicht glüh¬
ten die dunklen Augen in tiefster Erregung

,Jch komme als aufrichtige Freundin , Termolen .
"

Sie reichte ibm die schlanken , sein behandschuhten
Hände . Er ergriss sie, drückte sie herzlich. Er forschte
heimlich in ibren Augen, ob noch immer der alte Vorwurf
darin sei.

Nicht« !
Rur Freude und eine ehrliche Freundschaft.
Sie saßen einander gegenüber . Und eine bald« Stunde

verging , ohne daß Olga Materslob zu dem eigentlichen
Zwecke ihres Besuches gelangte . Sie suchte nach Worten.
ES war furchtbar schwer , ibm zu sagen, WaS doch gesagt
werden mußte , wenn dieser Weg nickt umsonst sein sollte

Da brach er plötzlich selbst daS Schweigen, das zwischen
ihnen eingesetzt batte.

„ Sie finden vieles bei mir verändert . Fürstin .
" sagte

er, und seine machtvollen, dunklen Augen ruhten aus ihrem
Gesicht , prüfend , wie weit sie vielleicht schon von anderer
Seite orientiert sei.

Sie faßte seine Hand
(Fortsetzung solgt.)



Vereine de- Lande- , iiiSbeloiidcre au» der Liga-Nordftaffel
avgesagi yabe » . Io vai do» die Ersavrung wlcderbolt gelevn,
daß da - Hauprschwergeiotcht ln der Sstdstassel und tu > Llden-
durger Turnervrrvand ruvt , und di « vaben ja ihre Haupi-
verireler movtl gema » l.

Tie enlscheivrnden vertz»» d«s» tele.
Mit Ablauf der Ferien wird im Oldenburger Turnverband

mir - »» druck gearveirel, um die no » niw« ermittelten ver-
vandrmcislcr selizusteuen Außerdem ncdmen die aur der
Sommerlrtsch« »urückgekevrlen Turner in FreundlchasiSsptelen
die gelievien Spiele wieder aus Das gib « »um Wochenende und
in der ganzen kommenden Woche eine Füll« von Spielen . Hof.
fenllich auch dar dazu gcvörige Weller!

Heule lrelen die Jugend Slblagballmannschaftenvon Jabn
untz Eversten zu einem imercslanlen Freundschaftslressen an:
TienSiag stellt sich die erslere dem LTV . »um Entscheidung»,
spiel.

Am Moniag spielen die Faustball-V -Mannschasien von
Jahn und TE . um die Meisterschaft der Srassel II , während
die Frage, ob Mellendorf oder Orpo Meister der Staffel I
wird , im Falle del SinverständniffeS de - MTV , u . U , schon
Sonnlaa durch dar Plakenenspiel gegen BTB . entschieden
wird . Am Mittwoch spielen dann die Meister von Staffel II
und III — letzlerer stehl in DTV seft — , am DonneiSrag die
von I und III , und am Freilag die von II und I,

Gleichfalls am Monlag lressen sich die Lchlagball-L -Mann<
schoflen von BTB . und Jabn in Bürgerfelde.

Am TienSlaa spielt dieselbe Klasse (E) Faustball; Jahn—
BTB „ Haarenesch.

Ebenfalls am Dienstag beginnt die Fauftball-B -Klaffe
der Turnerinnen die Entscheidungsspiele mil der Begegnung
Jahn —OTV .. Haarenesch , ES solgen am Mittwoch BTB —
Jahn in Bürgerfelde und Tonnertrag LTV - BTB . iu
Lsternburg.

Weiter spielen am Donnerstag . 8. 8 ., die Faustballmann-
schasren TL OTB —Jahn und tragen am Montag, 12. 8„ dar
Rückspiel Jahn —OTB . aus.

Endlich sind noch folgend« Schlagballspiel« der E-Klaffe
angesetzt : S. 8. : OTB .- Jahn . IS. 8. : OTB .- BTB . und IS , 8,:
BTB —OTB.

Spielbeginn : 19.30 Uhr; bei den Spielen der S -Klasse
19,00 Uhr. »

Fußball -Borschau.
Bfv . (Liga)- Frist« ( Liga) .

Dem Osternburger Lokalderbv folgt morgen dar Olden¬
burger Lokalderbv aus dem VsB. -Platz in der Kreitpokal-
runde. Im letzten Tressen konnten di« Friesen «inen knappen
Sieg an sich bringen. Ter VsB. wird aus eigenem Platze
unbedingt versuchen , die Scharte au- zuwetzen , Schiedsrichter:
Schul , (IVO .).

Di« BezirkSmeisterschafleir in Schlaaball und Faustball
im Weser-Jadc -Vezirk

finden morgen in Oldenburg aus dem SBO .-Platz statt. Ten
Gau Oldenburg vertreten: in Schlagball (Herren! : SVO .,
Faustball «Herren) : VfB . und Faustball lDamen ) : SVO . SS
kommen Mannschaften aus Geestemünde, Bremen und Wildes¬
hausen.

Werbespieltag in Ekern.
Die Spielbcwcgung bat im Ammerland und besonders

in Ekern mächtige Fortschritte gemacht . Der kleine Skerner
TB -, der nach der leeren Gaustatisttk die Mitglieder,ahl seiner
Männerabtetlung mit »wei Hand -allmannschaften plu« einem
Schiedsrichter genau erschipsen würde, bat es tatsächlich serttg
gebracht , seiner ersten Handballmannschast noch «ine Reserve¬
mannschaft anzugliedern. Man steht , Sptelberrieb hebt den
Mitgliederbestand, Ter Zwischenahner TB . erscheint , und e»
kindet am Nachmittag ein Handballspiel statt, Weiler sind dir
schleudergewaltigen Roftruper »um Schleuderballsptel ver¬
pflichtet . « u« der Landeshauptstadt erscheint Jung -Jahn mit
zwei Faustballmannschasten.

*
Zu de» Skagerrak Krdächlnisspielen deS WSV . Frisia

er.tsendet der VsB. ein größere» Aufgebot von Sportlern , näm-
sich Schepelmann, EmminghauS, Tenkmann und Möhrtng über
100 u. 200 Mtr ., Reck, v . Beyer und Zimmermann (400 und 1500
Meter) , Thiel 5000 Meter, ferner eine - Lmal -IOOO-Meter-Stasfel
sowie eine 4mal-100- Meter-Jugend -Stassel, Klaffe A , die den
Wanderpreis zu verteidigen hat.

»
25 . SitsiungSfeft de» TV . Altenesch.

Der TB , Altenesch feiert sein 25. Stiftung » ?«« durch leicht-
athletische Wettkämpfe, an denen u . a . auch namhafte Kräfte
des OTB . und deS LTV , au» der Hauptstadt beteiligt sind.
Außerdem weiden Werbespiel« auSqetragen, U. a . weilt die
Schleuderballmannschastdes VfL . Lrpo in Altenesch.

ist
Dir deutschen SchwimmerMeisterschaften1929

gelangen vom Freitag bis Sonntag in Breslau »ur Entschei¬
dung. Tie schlesische Metropole erfreut sich gegenwärtig einer
recht starken Berücksichtigung seilen » der Verbände. Die Leicht¬
athleten batten damit allerdings keinen großen Publikums-
erfolg. Unsere beste Klasse wird sich restlos am Start einsin-
drn und sicherlich spannende Kämpfe bieten.

Dt« deutschen « anumeifterschastea
sind für kommenden Sonntag nach Hamburg ang« se - t worden,
wo sie -auf der Alster , ur Entscheidung gelangen. Dl« Be¬
setzung ist auch hier großartig ausgefallen.

Internationale Letchtathlettklämpfe,
Ganz groß dürfte e« in TutSburg am Sonnabend und in

Krefeld am Sonntag werden, Tie amerikanische Meistermann¬
schaft Tolan , Bowen , Sermon d , Sturdy , Roka-
wev und 2 ertön bilden den Mittelpunkt « u» England
wird London erwartet sowie Haalon, au» Frankreich kommen
u , a , Ladoumegu« und Mouline« , au» Finnland u . a , Loukola
und Sipili . au« Holland van den Berghe, dazu einige
Schweden, Selbstverständlich wird sich der grSßte Teil der
deutschen Klasse am Start einsinden. Auch Lämmer», der noch
nrchl nach Oldenburg »urückgekehrt ist , wird vermutlich an den
Kämpfen letlnehmcn.

Am Sonnabend findet ln Eharlottenburg der lnler-
national « Klubkampf »wischenSäta - Stockdolm , Stade
FrancatS - Parit und dem SL Sdarlottenbur«
statt , am Sonntag gibt e » außerdem weiter« international«
Konkurrenzen mit hervorragender Besetzung.

Fußball i« Zeichen »er neuen Saison.
Soeben ist erst der deutsche Meister der letzten Spielzeit

ermittelt worden, leider nicht so , wie wir et un» wünschten,
To» schon ist dar neue Spielsabr im Gange In Nord¬

deutschland beginnen wieder die Meisterschaftsspiele von vorn,
und auch da« Prtvalspielprogramm ist in allen deutschen
Gegendcn umsangretcher geworden.

Sin Arbeitersußball-Ländersptel findet »wischen Deutsch-
land und England in Bremen statt

Uetze« Deutschlands internationale Tennismeisterschaften,
dir «in NeinrS Wimbledon zu werden versprechen , haben wir
hinsichtlich der Beteiligung unser« Leser bereit» unterrichtet

s. V . Ihr , Klag « richte « sich gegen »inen ein»«lnen und
kann nicht verässentlicht werden. Der von tbnen beanstandet«
Preis ist mit der entscheidenden Stell« vereinbart. Wir hätten
Ihnen eingebender geschrieben , wenn Sie Ihr « Anschrift an¬
gegeben hätten

Jur Unterhaltung.
« « kalkrätsel.
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Dt« vier vierteiligen schraffierten Quadrat « , da» neun-

tclsige schraffierte Quadrat und die vier sechsteiligen weißen
Rechtecke sind in ein« symmetrische Form zu bringen. Ist
di« Form richtig gesunden, ergeben die wagrechten Zeile»
ein Sprichwort.

« reazioortrStsel.
- »

lu r.

Wagrecht! 1 . Tan » , 7 . Abschiedsgrub. 8 . Teil der Nähnadel.
9. Küchengewür» , lO . Farbe , 12. Hunnenkvnig, 14 . Fluß in
Steiermark. 16 . Herausgeber einer bekannten Ltedersamm-
lung , 18 . Wild, 19 . Schweizer Kanton . 31 . Haustier,
38 . Sabelgestalt, 26. grobe« Gewässer, 28. Ort aus den
Samoa-Inseln , 30. weiblicher Vorname. 31 . afrikanischer
Fluß . 33. Fluß in Westafrika.

Senkrecht: 1. Monat , 2 . Raubvogel, 3 . Nomoden-
behausuna, 4 . Kleidungsstück , 5 . Maurerwerkzeug. 6. Pa-
vageienart. 9 . Kirche , II . Witz . 13 . Haussier. IS. Zeitmesser,
17. Segelstang« , lg Stadl an der Donau . 20. weiblicher
Vorname. 21 . braune Farbe , 22 Filmgesellschaft, 24 . asiat
Hochland , 2V. Gesungene» , 27. Gefrorenes, 29. Nebenfluß
o«s Rhein».

Rösselsvrnn«.
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Silbenrätsel.
Au» den Silben r

a — al — ca — de — durch — « — « — es — lä¬
ge — gro — grim — hei — hu — i — irr — kow» — ky
— la — ma — me» — mt — mir — ne — n« — n« — nt
— no — nu — or — vda — vbie — ra — rat — le¬
sen — ser — ser — liech — sinn — Ion — st« — sum —
t, — li — si — ltk — krud - lschai - tull — tum —

tu» — lü — wa»
sind Wärter untenstehender Bedeutung zu bilden, deren
erst» und oierle Buchstaben einen AuSIvruch von Richard
Wagner ergeben l , geometrischer Begriff. 3. grtechtscher
Buchstabe 8 Htmmelskörver 4 norddeusiche Stadt , ä. Figur,
-iner Wagnerover 6 mustkaltlche4 UebungSstück 7 . rämischer
Schriftsteller 8 Sbeschlteßung 9 dauerndes Leiden. lO.
Komvontft ll Gewebe >2 DickungSmtltel kür Svelsen.
l» deutsche Stabt l4 Flüssigkeit, lv . GelNeSkrankhett.
l«. Münzenkunde, l ? . Wasserfall, l8 . rämischer Kaiser.
IS. « ur,schritt. 20 tierische Sagengestalt.

Telesravtzen-Mäksek.
. u - lv - ' v- B — — t - — - — -

An Stelle der « unkte lind Konsonanten, an Stell , der
Striche Vokale zu le» en Ta» ganze ergibt den Namen eine»
derüdmien Komponisten.

KanstrnktlanSank,̂ ».
Au» den Teilen de« nebenstehend

abgebildcten Quadrat « ist »ln Dreieck
, u bilden.

»
Auslösung der ALtsel «»» der

Touuabeuduummer.
Aniläs» »« »» « Bilderrätsel,

llnrecht Gut gedeihet nicht.
« nNösuns , » « Krenzwort- » « » Krenzwort-Siltzen -AitselBuchstaden-Urrnzworträtsek. Wagrecht: I . Rotwein 4Gut . ä. Alm, 6, Los, 11 , Schullehrer. 18. Nab, IS F»
16. Tee 17 . Geliert.

Senkrecht! l Rat . 2 . Wilbelm Tell , 3 . Rtl . 4 . Giede»
7 . Seerose. 8. Essen , g . Eb« , 10 . Arm . 12 . Rose , 14 . Bug.
16 . Tat

rNven -Krenzworträtsel . Wagrecht; l . Vas«. II.
IV. Mandoline . VI . Kunigunde . VIII . Nebel, IX . Bant.
XI. Ösen . XIII . Rose . XVl . Margarine , XVII . Beresin,
XVIII . Lomo. XIX . Linde.

'
Senkrecht; l . Baieltn « . III . Paganlnt . IV . Mantel, V

Nebel. VI. Kuba . VII . Degen. X . Weimar. XI . Orinoco!
!ÜI. Fenn«. XIII. Robe, XIV . Ärenad « . XV. Jena.

AnNäsnng »» « Aässellvr»»«.
Flur und Wüsten tränkt die Sonn«
Äu« dem gleichen Ltrahlenbronne —
Doch nur wohlbestelltemLand«
Schasst sie Segen blühenden Leben » !
Dem verwebenden Wüstensand«
Leuchtet ihr« Glut oergeben» .

Fr . v . vodenstedt.
« » Näsnn, »n« Sildenräisel.

7 Diele, 2 . Ebro , 3 . Irmgard , 4 . Neapel. S. Ingenieur.
3. Sessel, 7. IlluS , 8 . Dido. 9. Iduna . 10 . Eisen, U.
Glimmer. 13 . Abend. 13 . Nazareth . 14 . Zaunkönig, li.
Ente . 16 . Warmbier . 17 . Eva , 18 . Log « , 19 . Tresse , 20.
Ben« : Dein ist di« ganz« Welt, vermagst du sie »u tra^ i^

Anstäsnna in«
Bart — « i — Bartet.

AnftSsn», »n « Diamanträtsel.

» nnrZDsrZs»

LuMg « 6ek « .

„Siebst du drüben den Herrn, der ha « Max Zchmeling mal
geschlagen : '

„WaS , der Kleene ? Du bist ja verrückt !"
„Doch , der is doch mal sein Lehrer gewesen !"

fiaeki 'lekten.
10. Sonntag nach Trinitatis , den 4. August 1929:

Lambertitirch« ld Uhr Gottesdienst: Pastor Buck Ktrchen-
chor : 1 . Herr Jesu Ehrist, dich zu uns wend'

(Seb. Bach ) ;
2. Komm, Heilgei Geist , ersülle mich <J . W . Franck ) .

Garnisonlirchr. 9.30 Uhk Gottesdienst: Pastor Pleus . Kirchen-
chor : 1 . Allein Gott in der Höh ' sei Ehr (L . Schröter) ;
2. Unser Gott , wir danken dir sBach)
Sprechstunden der Gemeinvepsairer: 10—11 Uhr vvrrn.
Ti« Verwaltung dei »lirchengemeiiide beltndei sich im
Haus « Pelerftt Ä Geschäftsstundenvorm von 8— 1 Uhr.
Tie Sprechstunden der Gemeindepslcgcrin Frl . Kellerhoss

falle » btS 3 . August d . I . aus.
ttathllltschr Kirche 6^0 Uhr : Hl Mcffe 8 Uhr : HI . Messe mit

Predigt . 9 Uhr : Kinderurcffe mil Predigt lv.ZO Uhr:
Hochamt mit Predigt 3 Uhr : Andacht.

Frtrvenskirche Sonnmgvorm 9Z0 Uhr : Gottesdienst; Sonn»
logvorm II Udr Ll « » .ea^ a. iile Lvnmaga. ent > Uhr:
Gottesdienst; Sonntagabend 8.lS Uhr Juaenbbund . —
Mittwochavend 8. IS Uhr: Bibel- und GebelSstunde

Prediger Grimmer.
Vaptistenkirch « , Steinweg 2l 9.30 Uhr Predigt : II Uhr S .-

Sckml « ; 16 Uhr : Predigt . — Mittwoch 30.30 Uhr : Bet¬
stunde . — Monlag, 30 Uhr. Bibelstunde in Bürgerselde,
Schulweg 90. Prediger Wupper.

Drelsailigkeitstirche tLsternburaer Kirche ) . Gottesdienst ft) Uhr:
Pastor 0r . Schütte; danach kinderlebre — Mittwoch, den
7. August, abend» 8.1S Uhr, Bibelstunde im Evang. G «.
meindehau« . Eloppenburger Straß « 36 : Pastor RamSauer

Kirche in Eversten. 9 Uhr Kinderlebre 3 und O. 10 Uhr Gottes-
dienst : danach bet vorheriger Anmeldung Beicht « und
Abendmahl. Pastor Tällner.

Kirche in Ösen 9Z0 Uhr Gottesdienst; vorher Kinberlehre!
Pfarrer Brinlmann

Kirche in Ohmstede 9 .30 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehr« :
Pastor Nr . Schmidt.

Kirche t, Asstede . 10 Ubr GotteSdtenst : Pastor Schmidt.

Sandln,, . 8.30 Uhr WaldgolteSdienst: Pastor RamSauer-
Osteinvurg.

Kirche zu Holle . 9 Uhr Gottesdienst: Pastor Rache
Si . Jakobikirch, »u Alienhuniors. Vorm. 9 Uhr Kinberlehre;

9.30 Uhr GoiteSdienst. Pfarrer Riekew
» tnhe zn Wardenburg 9.15 Uhr Ktnderlehre. 10 Uhr Gottes¬

dienst : Pastor Thorade.
Kirche In Rruentzrok. Kein Gottesdienst.
Wiefelstede St . JohanneSkirche, morgen» 9.30 Uhr Gottesdienst;

im Anschluß daran Beichte und Feier de » heiligen Abend¬
mahles ; Kirchgang der Konfirmanden. Pfarrer Med " .

Christliche Vereinigungen.
Jeden l und 3 Montag tm Monat gesellt ^ Znsammenluast

»»» Rentnern und solchen , die Gemeinschaftsuchen, abend«
7B0 Uhr . im Jugendheim Pelersttaßr 27 Pastor Buck

Di, Bitzrlstunde fällt vom 25. Juli bi » 22. August auk ; Wieder¬
beginn am 29. August. Pastor Wirckmann.

Jeden Dienstag abend« 8.00 Uhr . in der Bürgers«!»«! Schul«
össenlliche Btbelstunde Pastor PleuS.

LandeSlirchlich « Gemeinschaft. Am Sonntag , dem 4 August.
8.15 Uhr. össenlliche Bibelsprechftunde lm Jugendhet«
an der Pciersiraße. — Am Tlenltag , dem 6. August,
abends 8 .30 Uhr : Ocsscnilich » Btbelstunde im Jugendhei«
an der Peierftraß« : Prediger Martin

J ' -izenddund für rutsch Shrsstenlum Irden DonnetSiagabeiw
5.15 Uhr Jugenddundftunde für lunge Männer und jung«
Mädchen im Jugendheim an der Peterftraße J " «»
Sonntag nachmittag» 4 Uhr daselbst FreundeSlrei»

Kruatzsstolische Gemeind« , Bergstr. 6. GoiteSdienst: Sonntag'
vorm 9Zo Uhr . Sonntagnachm 4 Uhr. ES ist jeder hertüst
willkommen

Christlich « Versammlungen: Freltagadend 830 Uhr: Sonntag
4 .3» Uhr Herbartstraße 25 Nebeiigebiudk ^ .

Kirche Jesu Ehriftt der Hetltaen der letzten Dag«. Lldenduitz
Seorgsti 3« . St GrorgS-HauS vibelftund « Freitag 3 UV
abend« Eintritt sreil Kein« Kolleft «. Jedermann her»lm
willkommen.
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Wie gehen die Geschäfte?
Leichter « nftteg du PrelSiurv «.

Bei Betrachtung der Preisenlkvicklungtn den letzten Wochen
ist eine vejonders genaue AnalvI« vinsichiltch aller wirksamen
Tendenzen und Motive notwendig, denn B bei dem Index,
» eisen Steigerung viermal besonder« aussälltg ist, niimlich betm
AgrarstossIndex , lind sllr die Steigerung rein politische Mo
menle verantwortlich zu machen Bei den übrigen Indizes,
die zum groben Teil, mit einer einzigen Ausnabme. im Inn,
ebenlall« kleinere Steigerungen durchsetzen konnten , lind diese
jedoch in der Hauptsache wodl saison und zum geringeren Teil
vielleicht sogar schon konsunkturbcdingt.

Großhandel» Index.
30. 1 . 29 27. 2. 26. 3. 21 1. 12 6. 26. 6.

Agrarslosse 13>L 131,1 1W .1 126,8 121,1 126,7
Meialle 113,9 120,5 113 118,7 II7 .8 118
Textilien 152,1 150 119,1 116,8 111,6 110,7
Häule und Leder 185,2 129H I3IL 126.3 121,2 121,6
Bauliosse 156,7 156,9 156,9 156.!» 157,3 158
Gesamt Index 138,6 139,6 138,6 I3SZ 131,9 135,9

Saisonbedingt ist z . B . die Steigerung des Baustoss-Jndex,
der, wie unser« Tabelle zeigt , im Juni Wetter von 157,3 aus 15k
anzieven konnte , wahrend dt« Steigerung des Haute- und Le
der-Jndex von 121,2 aus 124,6 wodl zzcnächsl als Reaktion aus
den scharsen Rückgang in den Vormonaten anzuseben, sodann
aber wohl auch zur» Teil konjunkturbedingt ist. Ter einzige
Index , der auch noch diesmal eine weitere Ermäßigung zeigt,
ist der Teriil -Index , der von 111.6 auf 110,7 nachgab. Tie Terttl-
indusirie entwickelt sich also wohl anscheinend zur hartnäckigsten
TepressionStnsel im deutschen Konsuntturbtld Interessant ist
schließlich noch die unterschiedliche Entwicklung der Produk¬
tionsmittel - und der KonlumgUterpreise. Wüdrend nämlich der
Index für Produktionsmittel mit 138,1 seit Wochen stabil bleibt
ist der Konsumgüter-Jndex langsam Weiler von 172,1 aus 171,6
abgcsunken.

Stagnation auf dem » rbettsmarkt.
Tie Sntlastung aus dem Arbcitsmarkt. von der wir in un¬

seren srtiberrn Artikeln an dieser Stelle berichteten, hat sich im
Juli nicht mehr fortgesetzt . Tie Arbeitslosen,isser ist vielmehr
mit 700 000—720 000 gegen rund 600 VW in der gleichen Zeit
de« Vorjahres in den letzten Wochen ziemlich stabil geblieben.
Tie Arbeitslosigkeit liegt also in diesem Jahre um ungesähr
IW VW Personen bdder als im Vorjahre . Diese Stagnation
auf dem Arbeitsmarkt ist anscheinend ein Zeichen dafür , daß
die bisher so günstigen Satsoneinslüssc so ziemlich ihren Höhe¬
punkt erreicht haben. Tie weitere Entwicklung aus dem Arbeits¬
markt wird daher in der nächsten Zukunft wieder in stärkerem
Matze von der Entwicklung der eigentlichen Konjunktur becin
slutzr werden Ter Arbcitsmarkt befindet sich damit an einem
Wendepunkt, wobei man aber allerdings im gegenwärtige»
Moment noch nicht sagen kann , ob es nun weiter bergauf oder
etwa wieder bergab geht.

Steigende Produkttonskurven.
Ti « Produttionskurven in der wichtigsten Schlüsselindustrie,

der Montanindustrie, zeigen weiterhin nach oben:
(inMill . To .) Aohlensdg. s . Rubrgeb . Roheisen-Rohstablprodult.

arbeiistägltch monatlich
Januar 1928 0,106 1,119 1,322
Mai 0,376 1,011 1,218
Juni 0,372 1,021 1,291
September 0,367 0,9k >5 1,190
Oktober 0,377 1,016 1,306
November 0Z65 0,267 0.357
Dezember 0,371 0^ 82 1,090
Januar 1929 0,389 1 .097 1,169
Februar 0,378 0,982 1,269
Mär, 0.402 1,061 1^ 11
April 0,103 1,105 1,115
Mai 0,396 1,133 1,121
Juni 0,407 1,161 1 .130

Tie Kohlenproduktton im Ruhrgebiet Ist Ende
Juni weiterhin auf 107 VW Tonne» arbeustaglich gegen 896 WO
Tonnen in der letzten Maiwochegestiegen . Tie Haldenbcstande
sind von 180 000 Tonnen Ansang April auf IW VW Tonnen am
6. Juli zurückgegangen . Auch die Erlöse haben sich für die
Kohlengruben dadurch gebessert , datz die Svndikatsumlage von
2,3V Mark aus 2,20 Mark pro Tonn« herabgesetzt wurde. Auch
in der Eisen - und Stahlindustrie hält bei steigenden
Produktionszissern die günstiger gewordene Konjunktur an
Die Eisenwerke lind gegenwärtig für etwa 3 Monate voll be
schastig». Tie Rachsrage besonder» nach Baueiscn ist in den
letzten Monaten im Zusammenhang mit der Belebung aus dem
Baumarkr stark gestiegen . Lagegen scheint im Eivortgeschäst
der Höhepunktder Konjunktur schon etwas überschritten zu sein.
Es Hai den Anschein , als ob tn Lukunst die Konjunklur in der
Eisenindustrie wieder mehr von der Entwicklung der inländi¬
schen Rachfragc, die gegenwärtig noa, nicht recht zu übersehen
ist. abhängig werden wird . Auch die WalzwerkSproduktionhat
sich im Juni aus VW VW Tonnen gegen Stil Wo Tonnen im Mai
gehoben . Daneben wurden im Juni noch 101 WO Tonnen Halb¬
zeug , zum Absatz bestimmt, hergestelll . In der Maschinen-
industrie, die neben dem Banmarkt der wichtigste inländi¬
sche Abnehmer der Eisen- und Stahlindustrie ist, hat sich der
Geschäftsgang weiterhin stark gebessert . Ter GclamIauftragS-
wert des 1. Halbjahrs 1V2S liegt nach den Mitteilungen des
Verbandes etwa 13 Pzt . Uber dem des 2. Halbjahrs 19^ 8 , und
der Beschäftigungsgrad der Werke ist von durchschnittlich 67
Pzt . aus etwa 7V Pzt . gestiegen <100 Pzt . -- volle Kapazität) .
Wichtig ist die Feststellung, datz die Besserungin der Maschinen-
induslrie nicht auf eine Vermehrung der inländischenAufträge,
sondern hauptsächlich auf eine starke Nachsrage de- Ausland»
zurUckzuslibren ist. Als hartnäckige TepressionStnsel im deut¬
schen Konjunkturbild ist dagegen noch immer die so wichtige
Textilindustrie anzuseben Besonders die Baumwoll-
industrte ist aus vielleicht nicht nur konjunkturellen, sondern so¬
gar auch au» strukturellen Gründen ein Sorgenkind. Nur 50
bis 60 Pzt . der Arbeiter sind hier voll beschäftigt , während in
der Wollindustrie, die tn der letzten Zeit endlich wieder eine
Vermehrung der Aufträge buchen konnte , immerhin noch 7V bis
75 Pzt . der Arbeiter voll beschäftigt sind . Unterschied « bestehenim Beschäftigungsgrad in der Textilindustrie auch insofern, altim allgemeinen di« Spinnereien durchwegnoch etwas besser de-
schästigt sind als die Webereien.

Saison - und Sonjunkturwende?
Wie wir schon andeuteten, hat die günstige Saison zurzeit

so ziemlich ihren Höhepunkt erreicht und für die nächste Zu¬
kunft ist infolgedessen mit einem Adslauen dieser günstigenMo¬
mente zu rechnen . Tie Frage scheint daher berechtigt , ob die
Saisonwende, d . v . ein Nachlassen der saisonmätzigenAustriebs-momente, auch wieder ein Abbiegen der Konjunkturkurv« nachunten zur Folge haben wirb , oder ob etwa die tn diesem Jahr
recht intensiven günstigen Saisoneinslüsse die Widerstandskraftder deutschen Konjunktur inzwischen so gestärkt haben, datz sienunmehr imstande ist, aus sich allein heraus gewisse Aufstiegs¬
kräfte zu entwickeln Auf der Güterseite der Wirtschaft scheinen
tatsächlich einem allmählichen Ausstieg der Konjunktur kein«
ernsthaften Widerstände mehr entgegenzustrben. Die einzigenernsthaften Hemmungen, die wir zu erblicken vermögen, liegenin der Kapitalspbäre. Infolge der verschärften Kapilalnot er¬
scheint un« der Bewegungsspielraum der deutschen Konjunkturim Augenblick zu gering. Wir rechnen daher im besten Falle
auch für die nächste Zukunft nicht mit einem Aufschwung,sondern höchstens mit einem recht zögernden und allmählichen,von TepressionSintervallen unterbrochenen Aufstieg.

Sonjunkturdaten.
Dez . 28 Jan . 29 Febr . Mär , April Mal Juni

Konkurse (Anzahl) 622 80S 755 925 871 831 786
WechselauSstellungen

( Milliarden Rm.) 1,186 1^ 52 1,011 1,118 1,656 1,392 1,183ArbeitStägl. Wagen¬
gestellung der Reichs¬
bahn <1000 Wag. ) 130 133 131 160 158 159 156

Ferttgwaren -Export
(Millionen Rm.) 738 791 690 691 818 801 761

L . S.

ekitlsmnung Li » . Ulli!
Die Markkrtsts hatte im Frübiahr diese « Jahre « zu einer

scharfen Steigerung der Zinssätze am offenen Geldmarkt ge¬führt. Tie Steigerung , die gegenüber Februar d . I . beim
Monatsgeld und bet Warenwechselnungefähr 2— 3 Pzt betrug,
erreichte im Juni ihren höchsten Stand . Mit der Ueberwin
düng der Markkrtsts trat dann eine Entspannung am Geld,
markt ein , so datz die Zinssätze im Julidurchschniti bereits um
ungesähr Pzt . niedriger lagen als im Junidurchschnitt. Es
bestehen gewisse Aussichten dafür, datz sich diele Entspannung
weiterhin fortsetz ».

Di« durchschnittlich « Rendite der Goldpsandbrtes«, dt« den
Preis für langfristiges Kapital dzw den sogenannten . landes¬
üblichen Zinsfuß " darstellt, ist in den letzten Jahren ständig ge-
stiegen , gegenüber dem Beginn des Jahre « 1927 um rund 1 Pzt.Ties« Rendite ist in dem Schaubtld auf Grund der Berechnun¬
gen des Statistischen ReichSamtes bis zum Juni 1929 ivieder-
gegeben.

*
Meine ^»ekBieltzten.

Vefriodigende Beschäftigung der eleltrotrchnischrnIndustrie.
Im »weiten Quartal 1929 konnte dt« elektrotechnische In-dustrie den Umfang der Auftragseingänge der ersten Quartal«

beibebalten. Sehr still war das Geschäft aus dem Gebiet« der
Errichtung elektrischer Bahnen , da di » Reichsbahn hierin aus
finanziellen Gründen äußerste Zurückhaltung übt und bekannt¬
lich den weiteren Ausbau der sür die Elrktrisizierung ali not¬
wendig anerkannten Strecken zurückgestellt Hai. Auch die Stra«
tzenbabn -Unternehmungen sowie die Klein- und Material-babnen waren durch die Finanzlage in der Auftragserteilungbehindert. Dagegen war die Schwachstrom -Industrie infolge
reichlicherer Aufträge der ReichSpos » in Telegraphen- und Tele¬phon-Material befriedigend beschäftigt . Ebenso gingen aus
dem Ausland infolge Umwandlung der Aemter in automatischeBetriebe Aufträge ein. Tie Nachsrage der Privatkundschaft
nach Fernfprechmaterial verschiedenster Art , insbesondere nachkleinen Vielsachschaltanlagen, hat angcbalten. Dar Glühlampen-
geschäft hat sich , soweit der Erport in Frag « kommt , belebt. Ti«Betriebe der Messe -Technik waren befriedigend beschäftigt.

*
Bevorstehende Personalverminderung auf den Nebenlinie«der Reichsbahn. — Rationalisierungsversuche.Di« Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn stellt ge¬genwärtig versuch« an, aus den Nebenbahnen in den Bezirkender ReichSbahn-Dtrekitonen Stettin und Trier die Geschäfteder örtlichen Fahrdienstleiter aus den kleineren Zwifchenstatio-nen von den Zugführern wahrnehmen zu lassen . Der Fahr¬kartenverkauf, der hier nur einige Stunden des Tage» in An-

spruch nimmt, soll durch vertrauenswürdige Personen alsAgenten der Reichsbahn auSgeübt werden.
*

Depression am Hhpothekenmarkt. — Aufhebungder Ausleihungssperr «.
Obwohl einige Hvpothekenbankenund Versicherungsgesell¬schaften , die bisher die Ausleihung gesperrt hatten, wieder

Hvporhekenanträgeentgegenncbmen, dauert dt « Depression fort.ZinS- und Zahlungsbedingungen haben sich weiter verschärft.Erststellige Hvpotheken von Hvpothekenbankenwerden zu 8)1Pzt . bei 90- vis 9lprozentiger Auszahlung , fünf Jahr « unkünd¬bar, von Versicherungsgesellschaftenzu 7)1 Pzt . mit derselbenAuszahlungsquote gegeben , so datz die Bruttoverzinsung 10»/,bzw . 9st '» beträgt. In zunehmendem Matze setzen die Institutedie Beleivungsgrenzen niedriger, und zwar ungefähr von 60auf 15 Pzt . Hvpothekenvon Sparkassen sind gegenwärtig fastgar » ich, erhalten. Für nachstelltge Beleihungen liegt stär-kere« Angebot von privater Seite vor. Der Zinssatz hierfllrbeträgt durchschnittlich 11 Pzt . mit 2- bis 3Iähriger Laufzeit,wobei sür Zinshäuser die BeleibungSgrenze da« vieretnhalb-fach« der FriedenSmirte ist.
Steigende Sonkursziffern.

Di« Ziffer der Konkurseröffnungen ist im Juli d . I ., nacheiner Zusammenstellung der yinanzzettschrift . Dt« Bank-, auf888 lJuni 831 , Mai 877 » gestiegen . Auch die Anzahl der Ver¬gleichsverfahren bat sich im Juli stark erhöht: «S wurden 556
(Juni 168, Mai 182) Vergleichsverfahren etngeleitet.

Vota produziert tn Deutschland.
Tie Firma T . st A. Bata , Schuh- und Lederfabriken inZltn , Tschechoslowakei , geht jetzt daran , ihre bei Erwerbungder Kontrolle über die Romeo Schuh-A .-S . - ng,kündigt« Ab¬sicht der Ausnahme der Produktion in Teutschland auSzu«führen. Zu diesem Zwecke wurde die . Deutsche Schub«Aktiengesellschaft Bata' gegründet. Ta « Aktienkapi¬tal beträgt 1 Million Reichsmark. Sitz der Gesellschaftist Berlin . Den Vorsitz im AufsichtSrat führt Herr ThomasBa»a . der alleinige Inhaber der Firma T . st « . « ata . ZumVorstand wurde Herr Wilhelm Münster bestellt.

stlLskte.
Zentralviehmarkt Oldenburg l. O.

Amtlicher Marktbericht. Weidesettviedmarkt. Auf¬trieb : insgesamt 151 Tiere , nämlich 138 Großvieh und 13 Klein-
Vieh. SS kosteten je 50 Kg . Lebendgewicht: Kühe 1. Sorte 19bis 52 Rm .. 2 . Sorte 30—18 Rm. , Färsen 13—51 Rm .. Bullen36—11 Rm ., Kälber 10—70 Rm Ausgesuchte Tier« In allen
Gattungen über Rotiz. Marktverlauf : Belebt geräumt. Räch-ster Weidesetivtebmarft: Freitag , den 9. August.

Westerstede , 2. Aua . Dem deuligen Schweinemark«waren 205 Tiere zugesührt. SS kosteten : 6-Wochen -Ferkel 35bis 12 Reichsmark ie nach Qualität : Lauser nach Ge¬
wicht 90 Ps bi » 1,10 -Rm . pro Psund Lebendgewicht . Handel
schleppend ; Marli jedoch geräumt. Ter nächst« Mar » finde«am Freilag statt.

Delmenhorst, 2 Aug. Dem heutigen Lchwelnemarkt
waren 1137 Tiere zugeiühr«. gerlel . 6—7 Wochen all , kosteten
35—11 Rm. 8—9 Wochen alte 12— 16 Rm .. nach Gewicht pro
Psund LebendgewiL« 1 .10—s .7o Rm. Ter Handel war lang¬
sam . so datz «in Uedrrbestand verblieb. Ter nächst« Ochweine-
rnarkt findet am Freitag , dem 9. August. Pa«.

ŝmtllet »« Itur »« cker » « rttavr » » » ck» t»« r »«
vom 2. August 1929

Abl.-Schulvanleive
( 1—90 WO)

Avl.- Scknudanleihe
(Neub. obneAuslig .)

Allgem. Elettr .-Gei
Beiger Ttelbau
Bergmann Elettr
Berliner Maschinen» .
Berliner Handels,cl.
Buderus -Elienwerkr
Cvarlottenv Wasser
Commerz- u Privv.
von « -Caouichouc
Tatinler -Bcn,
Tarmft u Nat .bank
Deutsche Ban«
Dis « Eon«
Diskonio-Command.
Dresdner Bank
Disch Erdöl
Tisch Kabelwerle
Tisch Maschinen
Dil» Wollwrnanus
Dvnamii Nobel
Elettr Sich « » Kraft
Fablverg . List st So
Felten » Guilleaume
Gelsenk Bergw
Gel s Elettr untern
Gebr Gorddart
Tb Goldlchmidi
Hamb -Amer -Palet
Harb Gummi Pdön
Harvener Bergbau
Hartman » Match
Hlrschkupser
Holtmanns Stärtei
Industriebau A -G

<1 Jndiistrieb
Held » Franke»

I . G Fardenlndustr.

Berlin
Bankaktie». »

Bert Handl -Ges
Commerz- u Prtvb
Darmft u Nat bank
Teutlcde Bank
DtSeoni« Eommand
Dresdner Bank
Mttteld « redtt-Bank

Jnduftrtewert«AEG
Bergmann Slektr .
BerNnerMaschinen».

fJlfe -Bergbau
51,— 'Kaltw, AfcherSlebe » i 217,—

233,25
jKöln -Neuejs . Bergw . 1205

10,37 Körting Gebr.
198.—
361 .5
227 .5
81.—

208.—
73.75

1082
182.

Köittzer Leder
LindeS EiSmaschin.
Sari LindströmA.-G
Lingei Schuvfabril
ManneSmannrobr
Mansfeld Bergbau
Mech . Web . Linden
Nat . Automobil . .

158.— N - rdd. Llovd
>2 ,

275.—
168 .5
193,75

Oberl-Vl Eisb.-Bed
Oberschl . Kokswk.
S F Odles Erden
Oldenb Landesbank

153 75Lld Spar - » Lcldb
158H iOSnabrückerBank.
Iiz .—iOrensteln st Koppel
69.75 Pöae Elektr
54.— Pdsnlr Bergbau-
— und Hüttenbetr.

10g,— Polvpvonwerke
212 .5 Rveln Braunk u . Br
83,12 Rbeln Slavlwerke

137 5 RütgerSwerkeA.-G
1 » 5 _ Sacbfenwerk
217 — Sarottl Scbokolade
211 — Schlickert L So

75 —>Stegen Soling Guß
122 75 Siemens st HalSke
70.-

111.5
137,—

Sloewer Näbmasch
Tdür Ga«g Leipzig
Leonb Tletz
TuchfabrikAachen

«»>12 ttnion^Xitherel
.Vogtland Maschinen
sVer Böhler Stablw

12.5 ,Wanderer-Werk«
221 .5 iWesteregeln -Alkall

131.12
158 . -
816,—

50.—
120 .—
138.—
137,-
225,—
111.75
87,25

108,25
11.—

121,—
129 .5
106.5
89.-
19 .5

101.5
385 .—
lÄ !37
85.—

107.5
158.5
230 .75

9.5
883, .5

13.87
135,—
102.5

11 .5
8».—

131.-
70.5

240.—

Lmtllvt »« cker Bremrr k »n >I»1>6r »«
vom 2. August 1929

Bankver. f . Nordwd,
Bremer Vullan . . .
Bremer Schlepplchlfs
Brem. Bestgh . Oelf. .
Bremer CH, F . Hude
Brem. Wollkämmerei
Brem. Zig .-Fabriken
Brenz . Rolandmühl«Brem. Tauwerksabr

Tisch . D .-S Nords««
Goldina-Werle . . .8X Goldmarkanlb. d

St . « rcditanst. Qld
IX Goldmarkanlb. d

Dt. Kredttanft. Old
v . 1927. Serlelu . l»

8X Goldmarkanlb. d.
Dt. Kredttanft Old.
von 1927 Serie II

8X Goldmarkanlb. d
D». Kredttanft Old
von 1928. Derle lv

Brief Geld Brief
80 .- 2erie V.

III .— 7XX Goldm.komm-
III . - a»l . d . St . Kredit-
61.25 anst . Lldb . v . 1926

118 — 8X Goldin.kommun .-
172.— anl . d . St . Kredit-

55.— anst . Old .. Serie ll
118- Hamm: rsen, Osnabr.
38.— Hansawerke.110,-

298,5 Hanseatische Jute-
splnneret u . Web.

77 — Sansa-Dampssch -Gl.Mercat . Oloss , Brem.^5.— SO.-Norddeutscher Llovd
94.75 Nordd. Wollkämmer.

5X Old. Roaa .w .anl.
Old. Spar - st Lelbb.

85.- Oldenb LandeSbank
RelS. u Hand. -A .-G. 122.—Unterweser-Rbed 131.—91.5 WarpSsvtnnerel . . 18.—Wendi» Zlgarrenfdr.

85.25

Srrsikr vom 2. August 1929

Bartder Lederfabrik
Brem Am . Bank .
Telmen» Müdlenw
Dtlch Jürg .w Vorz
SlSflelber Her Iftch -

Gef <zuf gel .)Franckewerte
GlobuS-Rbederet
vottdauS - Mafckitnen
Hanseaten-Scholol.

24.—
21.

'—
83.—

21.—
89.—— 99 —
65.7

« affeehanv.-A .-G.
Koblenderg st Putz.Rorüd Hochleestsch. .Nordd All . Gen. jg.Nordd All . Gen. istOld .-Porl . Dsch.-Ge «.Oldvg Giasbütte
Reihorner Att .-ZtegUfa (Unlvers-Film)

lzus gel .)

H»«b

U

oom 2. August 1999 >AniangSkur>e>

209 .—
183.5
276-
170,—
151.5
160.25

159 .12

Eoni -Caoui '-ouc . .
Tisch Sciili . . . .
Dlicv Erdvt . . .
Tilch Maschinen . .
Tvnamft Nobel . .
Elettr Llch« u Kraft
Gellent Bergw
Gel k Slektr Untern
Harvener Bergbau
Hoefch, SU u Stadt
I G Farbenlndustr
Ille -Bergbau
Köln-Neuest Berg«

U1.25
51. l2

W
215.-

225.75
2,9 .5
128.75

ManneSmannrobr
Oberjchl Eisb.-Bed
Odertai KokSwk .
Orensieln » Koppel
Pbönlx Bergbau

und Hüitenbeir
Rbetn Braunk u Br
Rbeln Stadlwerke
RütgerSwerkeA -G.
Schucker« st C«
Siemen« » HalSke

Kolontalwerre
OtavI-Mln M p Dt

120,65
109 .57
90 l2

10512

85.-

65.12
Lt« Kurs« verstehen sich für Aklien und f«stveri »n»llch« » er«« in Prozent.

Schiftahrfbpaplrre.
Hamv .-Amer.-Paktt
Hamv.-Slldain ^ Tps.Hansa-Tampssch -Gs
Norddeutsches Llovd

« ankakiten.
Tarmft u Nai bant
Teuft» , Bank
rreSdner Bank

Schlftohrtsaktlen.
Hanla- Damvss » -Gl
Hamb -Amer -Paket
Norddeutscher Llohd

«,i»
96.5

91.-
1Ä^

IW.-
162.-
111.-
141 .-

120.-

136.
'-

« i-di >,q
156 .—

86^—
120.—
120.—
99.-

107.—

123.5

115 7̂5

ITÖ
'
,5

161Z
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Verkauf einer schönen

Landstelle
bei Bockhorn

Die am One Bockborn direkt an der
Ehauffee velcgene irüber Jürgensiche

Landstelle
beklebend aus dein neuen Wohnbaule nedkl
angevauier Scheune sowie 4.91,77da geschlossen
am Hauke belesenen

8« » '
. »M - 1. WlINMlk»

tollen am

MM , M S. MW ll. Z ..
nachmittags 5 Uhr

in D Warnken » WirtSbauIe «Tempels In
Bockdorn öffentlich meistbietend verkausi
werden . ^ , .

Die Gebäude sind makstv und neu , dir
Ländereien bester Bonität , Ein erheblicher
Teil de» Kauigeldes kann gegen billigen
ZinSkuh steben bleibe » .

Die Stelle ist geschlossen eignet sich vor¬
züglich kür Anlegung einer Hühnerfarm,

Sollte Liebhaber kür dir ganze Stelle
nicht oorbanden kein, ko werden die Grün-
ländereien in !t Abteilungen , das Bauland
allein , das WobnbauS mit etwa l b» Garten¬
land getrennt und die Scheune aus Abbruch
zum Verkauf ausgeletzt . In diesem Falle
wird da » WobnbauS nebst Garten — weil
iebrschon belegen sich kehr gut kür ein . Privat-
mann oder einen Beamten eignen,

Käufer ladet freundlich ein
Ed . Mödlmaun . Auktionator

in Renenburg
Auskunft erteilt weiter jederzeit

kostenlos
W . Röhn », Auktionator

Bockdor»

Edewecht . Der Landwirt Johann We-
stendors in Kleefeld läht wegen Ausgabe
der Landwirtschaft am

MUllia . UM S. »WH I, Z.
»achmittags 2 Uhr a«fa «g««d

in und bei seinem Hause

L Sjähr . fchw . Wallach
2 gute Milchkühe
1 belegte Quene
2 2jähr . Rinder
i Kuhrind , 7« Jahr
1 Kuhkalb , 4 Monake
2 Läuferfchweine

s Ackerwagen mit Auszeug , 2 neue Wagcn-
leitern , t Erdwüpve , l Schwungvsiug , IStell-
vflug , Tauhölzer . Torikarre , Eggen , 1 Häcksel¬
maschine , 1 Reihwolf , l Drelchmaichiue mit
Gövel , 3 Pferdegeschirre . Schweinekasten.
2 Wagendeichseln , 40 Meter Felddahnglei»
mit Wagen , ferner 1 neue Nähmaschine , 1
Herrenfahrrad und mehrere sonstige Gegen
stände . lodann:
7 Scheffelfaat Roggr«
8 Scheffelsaat Hafer
4 Scheffelfaat Kartoffel«
Steckrüben « . Nnnkelrübe«
Ettgriin und Nachweiden

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen

Nach beendetem Verkaufe beabsichtigt We
ftendori

2 st Merlan -, 4 stMen v. Wei-en
aus mehrere Jahre mit Antritt nach Ab
erntung zu verpachten

Kauf - resp . Pachiliebhaber ladet ein

Meinrenken » amtl. Aukt.
strilder

övrkWvvarlltk
Zubedör uBereisuna
tm Prelle bedeutend

«rmähtgt,
Pedalen und Ketten

von 1.5« Rm , an.
r » r > «

Am Schlltzcnplatz 58,
Ecke Jägerstratze.

Für landw , Haus¬
halt ein

iRüdes zu kaufen ge¬
sucht Derselbe mutz
scharf und wachsam,
linder - und geflügel-
fromm fein

Angeb , m , Preis
unt A S 986 an die
Aefchft , d . Bl . erdet.

Kann bi « z 11 Aug
Kein öetlüne!
nbnrkmn.

H. Johanne »,
wllsttng.

Kartoklela.Die
besten

Eitel veentna.
Trlevbon 1510,

E sleaendsstelc »» 0

6uterk »itener

VM » I0ll8
12 öitrv . . . . 18l » .—

Lrbtklnsrlser . oüenvr

8ecv88 » rer
pr « >»» « rt

«all Nnnaenod

vsrteolrlifSuklik
von 10 di » 2b wm l. IV

8cbl»« b» aoe» karearinllren
LtLncki« grolle » l, »g «r . gggst tUr stgnawt

Mult kiimMr . MMü
koknkokitrolle 19 k'er »»preeker 757

r»m verieo grell
Irin « krl»«o« NeN l

8perlslsll8lcbsnlt
bei

» o o » » o » o « « o »

i-i »ui«, tzonnebenä , enä « 3 Uirr

NoekMNle
1 - unä 2 - s^ unä - vo »» n riet » seircki

VIS0-P8-
iSVamIerer - Limousine

neueste » Modell . Jahr alt , in aller¬
bestem Zustande , preiswert , « ver¬
kaufen . — Anfragen un «. A F 887 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes

Liefere waggonweise ab Station
Oldenburg zu niedrigen Sommer-
vreiken

ls ffillülMN -preWri
sowie fuderweise frei Haus ab
meinem Lager , TorfplatzOIdenburg

lorttverk Jeaaelvst II
IO « « « « « > « « »

Televhon Oldenburg 1073
für Stabtlieserungen 2381

kelchälirübekvakme
Am 1, August 1929 übernahm
ich d , Donnerichwcer Strahe 31
gelegene Oldenburger

Zpekeftertaiiksittil«
sirchbratltiichr

E » wird mein Bestreben sein,
durch erftklaffige Ware u , solide
Prelle meine Kundschaft stet»
zufrieden zu stellen . — Kalle n.
warme Speisen zu jeder Tages¬
zeit . — Mittagessen . Gedeck 1

Um regen Zuspruch bittet

VI » « o «> or in » « « «

Eins. - Wohnhaus
mit Stall u.
und elektr.

rohem Garten , Wasser
t, belegen in Ostern

dura , preiswert zu verkaufen . Sofort
beziehbar , auch für Auswärtige.
Wilh . Wragge . Kanalweg2i . Tel . 8S2

Kornett . Oafs,, ^ Iis6n ! usi"
küslrlngsn , 6östet5lrsöe

Sonntag », ad 4 Uke

SsoLss Zll ' sicii - Kolirsi ' t

cker pstijjisrmonitzcken OrcliSLlers
15 ^ urlksr

dlittwoestr , » d 4 Ukr : » ffs e - X o nrerl

Oie Ieuckten6e Kristallklar -l
'
anriiLcke

H1oä «tn»t» Donntött « äo» ffe»«»>» »t» i Okäendurg
^ s«e» tonrt »ui Eko»

Dum S » » u cb l » ä,t Ie » unälseb » i » ln
ffKlsoKicif i-ierckSkiseKoes

l« I« ssamile
eia kigentieim!

»led«r»t«o »rr « iedt 6vrek 61« LIt »,r,
^06 »rlolLretekri » v » u » p»rk »«»« L-« ut»ek>
l» o6». 6t » S » u » p » rb » « « » 6 » r

QsmsInsclisÜ . clsr ^ rsunrls
Üemsinn . 6 . m . d . kt . » H/a»1«nro1 -^ ürit.
l^ vküa6d « re » V» usel6 ru vur 4o §.
8l« kckite - 453 Llffeoketwe kanarlerl.
Verl » vgea § te Prospekt k S

InlklilprkdistriM Ik,» « . ülnnk Nk. ü
^elepkoa kolnaä

au § Varteotvr
>-Ieut « :

öulitei'
r »ne, Stimmung , i-lumoe

f>olir« >»tunä » Z iike

Sonntig von 16 dl » IS blke:

ausclilisLsncs lanr
X» p«!i» n . Loslr»iriunäe Z iib»
l ioäet lech «!n O. sr ^ p ^ l.

8stlki » !Ill ükilllWklll
sm 10 . , 11.. 12., IS. unü14. äugutt
Plavverdachtnna : DtenSiag . 6. August 1929

chutzenvlatz
in Bant
nachmittags 2 ' , Ubr . auf dem Sä

Städtische Marktverwaltuug

8W MklW NlS IW »lk
«OldenburgerSchweiz . Tümmerseej , am Sonntag , lt . August isr»

Fahrpreise Rm . :

.25 ab Oldenburg.
7.31 ab Oldenburg Osternburg
7Ll ab Huntloken . . . .
8.05 ab Ahlhorn.
912 an Stelnseld «Oldbg > . .
936 an Damme lLldbg . « . .

an
an
an
an
ab
ab

2139

21 .15
20.5«

19.30

2. Klaffe
5.90

3. Klaffe
390
3.90
3.00
2.50

Faltblätter mit Wanderkarte an den Fahrkartenschaltern

Reichsdahndirektio « Oldenburg

/ so/r ^ s/Z - v/rr/

e/s/ ' so k»o//e/ >/o

Verlliveert « kolirei,tuvä»
«

/ oo7///s -, - ^ ooeo ^ t
ooo4k ' /, - 7
^ k>s ^ -/s o - <k ' / , / loors/ '/
w/t 7a ^ ss//r/o - so

karnsprseder 1300 kV

8 . IK8M
L r » ü v i»

Postfach 9
HeringSarotzverland

seit 43 Jahren.
AuS den neuesten

Fängen feinste neue

kiml . keHkeriiM
lSalzheringej.

frachtfrei jeder Old.
Bahnstation.

Fab von ca . 450 St.
26 ^ t. Fab von ca.
225 Stück 1b Fast
von ca . 110 Stück

Gemeinschastl . Bezug
zu empfehlen . Bei
Bestellung bitte aus
diele Zeitung Bezug

zu nehmen

Zum 1 . Rov . 1S2S
eine

hmlslellk
zu vermieten.
Joh . von Seggern,

Siahde b . Kirchhatten.
Tel . Bretiors Nr . 53.

rrammertiiger
Johann rSillerS,

Lldend . Kurwickstr.
39. vertilgt unt . Ga-
rantie lämtl Ungez.

Versand erprobter
Mittel

Billig zu »erk gut
erhalt. Kinderwagen.

Baumgartenstr. 19.

liffn ülllsiiliiiil. lkr»
Inh . : Aug . Schäler

Spezialität : Erdbeeren mit Sahne
AnnanaS - Bowle . Ei»

BorortSbahn ab Friedensolatz 3.15, 4. 15, 515.

ktckonmilvmi

Sonntag

Isllrkrsllrllieli
Hierzu ladet sreundlichft ein

A.

Zugverbindung : 3.1«, 7.19
. ab Oldenburg

. «Ti . 9.30 Uhr
ab Etzhorn

AutoduSverbindung ad Etzhorn 11.30Uhr

V0mmel5teilef courief
Sonntag » » ad Mittwoch»

lavrkrSnrkden
Tanzkapelle . Ariofa'

Täglich : Schallvlatten - Aonzen
Angenehmer Familien - « »«enthalt

Auto stündlich ab Markt ' bi» 24 Uhr

kiilkelüllöl»
« «

.rmUaoe
Qu » 1 » v k r ü ck e d e r 8

t^ sute . Zonnadsncj:

kMULrHom ett

»ml o»n
bei » chleckttem Wetter
Ztreilstiionrert im 8,,I.
äe » bluiilihorp » » I . ö,tl.
1«. Ins - Kg«. l.eitung : Ober-
mu,ikmei » ter 3 ung »v »v -r>

borgen . Sonnlsg;

resivsu
v. Zllrgeriilud vor ck. biaarentor

am 11. August 1929 , nachmittag» 3 Uhr

s » u » »e » reiduov « « 1
— Während der Rennen Hochwasser ——

Sonzert aus dem Rennplatz
Ständige Autovcrbindung

rum
äsvgen
llszen

Am Sonntag , dem 4, August 1B9
14 ow » « n 0 wo »« T » »»» « :l »»lw» « w

Aniang 4 Uhr
Hierzu ladet sreundltchs « rin Ang . Harm»

Am Sonntag, dem 4. August 1929
sindet da«

I. 8tttt « » s8le8i
a . »ruieaer8p«Nveretvr
voo isr«
verbünd , mit guhballwrtttpielen
und nachfolgendem Sport ball
im . Hof von Oldenburg " statt.
Beginn der Spiele morgen » 9Ubr
Ende gegen 18 Uhr . Beginn de»
Balle » 1« Ubr.

Der S,stan» fchnst . « . Adler»

Am Sonntag , dem 4 August 1929

Großer Ball
Ansang 8 Uhr

E« lade » sreundlichft ein Hann » Badl

Heute . 5onn » den <i , äen 3. kuguit:

Mersdenll
Vsrlöngerl « polirelotun ^ s

« inklet. linSenitr,«» 17
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